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tagen . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 2 ^ 10
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anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße28.
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_ Hierzu zwei Beilagen.
Tsgssk'uEÄhZu.

Der Neujahrsempfang am Berliner Hofe ver¬
lief in der üblichen Weise.
1 *

Zwischen den leitenden Ministern des Drei-
undes wurden Wunschdepefchen gewechselt.

Beim Neujahrsempfange in Rom sprach man den
Junsch des baldigen Triumpfes Italiens aus ; in Paris
oünschte man den Fortschritt der internationalen Schieds¬
gerichte.

«
- Für sämtliche deutsche Festungsgefängnisse Wer¬
sen verschärfte Bedingungen erlassen , infolge der Flucht des
Spions Lux.
!

' *
! Der Hauptmann Lux ist in Paris eingetroffen.

Ä
Frankreich hat in einer an die spanische Regie¬

rung gerichteten Note sich über die das französische Volt ver¬
höhnenden Karrikaturen beschwert , die in letzter Zeit von
Madrider Blättern veröffentlicht worden sind.

Kaiser Franz Josef befindet sich gut, er empfing
dm Thronfolger und die Erzherzöge zum Neujahr.

*
Der Senat von Brasilien nahm den von der Kammer

gebilligten Gesetzentwurf zum Schutze des geistigen
Eigentums an, durch den Literaturwerke ausländischer
Verfasser denselben Schutz und dieselben Rechte erhalten, wie
diejenigen der bräsiliaMschen Schriftsteller.

Die Witwe des Marschalls Mac Mahon ist in Paris
hochbetagt gestorben.

*
Die türkische Kabinettskrisis ist beendet, Said

Pascha wurde wieder zum Großvesier ernannt . Der Groß-Kadi
von Aegypten, Nessib Effendi, wurde zum Scheich ul Islam
ernannt.

vsr llllttsckrattsjsbr IY».
Der Jahresbericht der Handelskammer zu

Hamburg beurteilt die Wirtschaftlichen Ergebnisse des
Jahres 1911 mit bemerkenswerter Zurückhaltung in folgen¬
den zusammensassenden Einleitungsworten : „ Die seit zwei
Jahren beobachtete langsame Hebung der allgemeinen Ge¬
schäftslage hat auch im Jahre 1911 im großen und ganzen
angedauert und diesem Zähre die Tendenz einer in maß¬
vollen Grenzen sich haltenden Besserung
der Verhältnisse verliehe». Besonders für die erste Hälfte
des Jahres kann diese Signatur als zutreffend bezeichnet
werden . Von da ab verstärkten sich allerdings die schon vor¬
her über dem Geschäftslcbcn ruhenden Schatten in einer
Weise, daß an Stelle dci stetigen Weiterentwickclung viel¬
fach eine Unsicherheit und Zurückhaltung trat , die den
ruhigen Fortgang unterbrach und bisweilen einen klaren
Kurs der wirtschaftlichen Bewegung nicht mehr erkennen
ließ .

" — Zum Schluß nimmt der Bericht Stellung zu den

jüngsten Ereignissen auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik. Die jetzt glücklich überwundene Periode einer

starken Spannung politischer Gegensätze zwischen Deutsch¬
land und England habe cisteulichcrweise hüben wie drüben

allgemeine Aeußerungen der Ueberzeugung ausgelöst , daß
die unabsehbaren Schädigungen, die der Ausbruch kriege¬
rischer Verwickelungen zwischen Deutschland und England,
wie auch immer der endliche Ausgang sein möge , für das

gesamte Wirtschaftsleben beider Länder im Gefolge haben
müßte , eine friedliche Lösung etwa bestehender Schwierig¬
keiten im beiderseitigen Interesse erheischen. Wenn auch der

vorsichtigste Kaufmann bei der Entschließung über die Art

und die Ausdehnung jeder einzelnen Unternehmung nicht
mit einer ständigen Kriegsgefahr rechnen könne, so müßten

doch Handel , Schiffahrt und Industrie sich voll bewußt blei¬

ben welch' schwere Folgen Lei der weiten Verzweigung und

dein Jneinandcrgreisen der geschäftlichen Beziehungen die

plötzliche Stockung des Verkehrs und die Vernichtung außer¬
ordentlich großer Werte durch einen Krieg zeitigen muß , und

in Rücksicht hierauf scheine , M ganzen genommen, eine diesen
Verhältnissen entsprechende Zurückhaltung angebracht zu sein.
Eine solche Erkenntnis biete neben der durch Erklärungen
der leitenden Staatsmänner kundgegebenen festen Absicht der

Regierungen , den Krieg nach Möglichkeit zu vermeiden , eine

beachtenswerte Gewähr für mne fernere Ausrechterhaltung
des Friedens . Daß Friedensliebe sehr Wohl mit würdiger
Betonung des nationalen Standpunktes und entschiedener
Vertretung der hieraus sich ergehenden Interessen gepaart sein

könne, davon habe die Haltung per deutschen Regierung einen

Beweis aelieferst der uw so ßeudiger zu begrüßen sei , als

dadurch die Zweifel , die in dieser Hinsicht eine Zeiilang von
einem Teil der deutschen Bevölkerung gehegt wurden , in
glücklicher Weise behoben worden seien.

NsWscher TZgesbeHOK-.
veutleftLs

Glückwünsche des Dreibundes.
Aus Anlaß des Jahreswechsels sind zwischen dem Reichs¬

kanzler v . Bethmauu - H-ollweg stich den Ministern
des Aeußereu Grasen Aehrenthal Wd Marquis di
San Giuliano herzliche Glückwunschtelegramme aus¬
getauscht worden , in denen der deutsche Reichskanzler und
Gras Aehrenthal den wärmsten Wünschen für den König
von Italien und der Marquis dl ' San

"Giuliano ebensolchen
Wünschen für Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph Aus¬
druck geben.

Das „Wiener Fremdenblatt " schreibt offiziös : „In der
letzten Zeit sind wiederholt Preß « « griffe gegen
den Dreibund gerichtet und zu diesem Zwecks Gerüchte
über Unstimmigleiten zwischen den amtlichen Vertretern
der österreichisch- ungarischen und Ser deutschen Politik ver¬
breitet worden . Dagegen hat bereits am 27. Dez. der
„Lvlal -Anz .

" Stellung genommen und mit großer Ent¬
schiedenheit konstatiert , daß die deutschen Staatsmänner
und Diplomaten in der Frage der Dreibimdpolitik in Ueber-

cinstimmung mit dem Grafen Aehrenthal sich befinden.
Schon vorher hatte eine Meldung der „Kölnischen Ztg .

"
aus Berlin von Ausstreuungen gesprochen, deren Urheber
zu glauben schienen, eS könnte ihnen gelingen , in Oester¬
reich-Ungarn Mißtrauen gegen Deutschland zu säen, von
Bemühungen , deren Fruchtlosigkeit sich bald genug , Heraus¬
stellen werde , ünd ' ein anderes süddeutsches Blatt , oas

. ebenfalls häufig Auffassungen gut informierter Berliner
^ Kreise der Lessentlichkeit zur

'
Kenntnis bringt , tritt

nunmehr den Treibereien in einer Besprechung der
Erklärung des 'Trafen Aehrenthal Var den Dele¬
gationen mit der Feststellung entgegen , daß sowohl
mllezug aus die Ballanpolitik , wie auch die Haltung
gegenüber dem türkisch-italienischen Kriege eine Überein¬
stimmung der Auffassung , teilweise bis in den Wortlaut
hinein bestehe , daß man in .Berlin insbesondere von den
Aeußerungen des Grafen Aehrenthal über das Verhalten
der Monarchie in der Marokkofrage befriedigt sei und daß
Graf Aehrenthal kein Wort gesagt habe , das nicht auch
schon im deutschen Reichstage von seiten der deutschen Re¬
gierung ausgesprochen worden wäre . Damit wäre das
grundlose Gerede oder , wie der ,Lokal-Anzeiger sich .aus¬
drückt, die kleine Preßintrigs , die -die Gegner des Drei¬
bundes selbstverständlich für ihre Zwecke ausgebeutet ha¬
ben , genügend abgetan . Wir Wüllen unsererseits abschließend
hinzufügen , daß die Beziehungen zwischen dem Grasen
Aehrenthal und den leitenden Staatsmännern des Deut¬
schen Reiches stets die allerbesten und „freundschaftlichsten
waren und geblieben sind .

"

Der entflohene Spion Hauptmann Lux.
Hauptmann Lux, der aus der Festung Glatz entwichen

war,
"

ist über hie Schweiz in Paris eingetrosfen . Er
meldete sich im Kriegsministerium bei dem Chef ' des
Genevalstabes , der ihn bei dem Kriegsminister einführte.
— Die Folge der Flucht ist in Deutschland eine Ver¬
schärfung der Aufficht Mer die Festungsgefangenen.

Das deutsch -spanische Bündnis vor einem deutschen Gericht.
Vraunschweig , 51. Dez. Ein sehr interessanter Belei¬

digungsprozeß mit hochpolitischem Hintergründe be¬
schäftigte das hiesige Schöffengericht . Beklagter war der
Verleger der Braunschweiger „Neuesten Nachrichten " Her¬
mann Lauer, dem als Kläger per bekannte Politiker
Privatdozent Dr . Wirth München ) gegenüberstand.
Der Klage lag .folgender Sachverhalt zu Grunde : Ende
September d . Js . hielt Dr . Wirth in Braunschweig einen
Vortrag Mer das Thema „Marokko , -eine deutsche Machi-
und Ehrenfrage " . 'Der Vortrag richtete sich be -i
sonders scharf gegen den Leiter der deutschen auswärtigen
Politik . U. a . führte Dr . Wirth aus , .erst vor 14 Tagen
habe Spanien versucht , ein Bündnis mit
Deutschland zustande zu bringen. Der deutsche
Botschafter in Madrid habe mehrere Munden mit dem
König von Spanien konferiert , die deutsche Regierung habe
sich aber zu einem solchen Bündnis nicht verstehen können,
so daß Spanien nunmehr genötigt fei , sich Frankreich in
die Arme zu werfen . Hiergegen müßte die öffentliche Mei¬
nung Stellung nehmen . Wenn ein Bismarck Schach spiele,
dann habe niemand darein zu reden : wenn aber ein un¬
fähiger Kutscher den Reichswagen an den Rand des Ab¬
grundes bringe , dann sei es 'Pflicht , ein Veto in die Wag¬
schale zu werfen und nach einem anderen Kutscher zu
suchen. — ' Der Redner wurde jwch in der Versammlung
wegen seiner Behauptungen von einem Bündnisangebot
seitens Spaniens interpelliert , er erklärte , daß seine Dar¬
stellung auf Wahrheit beruhe . Darauf wandte ffch
der Beklagte Lauer mit einer entsprechenden Anfrage an

das Auswärtige Amt und erhielt dis telegraphische Ant¬
wort : „ Nein , unrichtig, v , K i d e r l en - W a e ch -
t e r . " Lauer setzte sich nun hin und schrieb zwei gehar¬
nischte Artikel gegen Dr . Wirth , durch die sich dieser belei¬
digt fühlte . In der Verhandlung vor dem Schöffengericht
führte Lauer aus , daß Deutschland im verflossenen Som¬
mer schwere Zeiten habe durchmachen müssen. Mit Betrüb¬
nis habe man sehen müssen, wie die Reichsregierung und
das deutsche Volk sich in schärfsten Meinungsverschieden¬
heiten gegenüberstanden . Da habe er es unverzeihlich ge¬
sunden , daß ein so berühmter Marokkoforscher wie Dr.
Wirth in den deutschen Großstädten Vorträge gegen Hono¬
rierung halte und Behauptungen gegen die Regierung auf¬
stelle , die nicht den Tatsachen entsprächen. Solch ' schwere
Anschuldigungen wie des Dr . Wirth seien geeignet , Ver¬
wirrung in den Köpfen unseres Volkes anzurichten . Die
Neichsrcgierung scheine gewiß nicht immer glücklich operiert
zu haben , durch solch ' falsche .Nachrichten aber , Wie sie Dr.
Wirth behauptete , mache man sich das ganze spanische Volk
zu Feinden , und Feinde habe Deutschland schon genug . —
Der Rechtsbeistand des Beklagten , Notar Dedekind,
produzierte in der Verhandlung folgendes interessante
Schreiben des Auswärtigen Amtes:

Berlin , 18. Dezember.
Auswärtiges Amt . Sehr geehrter Herr ! Aus das ge¬

fällige Schreiben vom 13. d . M . beehre ich mich höherem
Austrage gemäß zu erwidern , daß die unter dem 30. Sept.
er . Ihnen von hier erteilte telegraphische Auskunft , wonach
die Angabe über Ablehnung eines spanischen Bündnis -An¬
gebotes durch Deutschland unrichtig ist, aufrechterhalten
wird . Es steht Ihnen frei , von dieser Auskunft vor Gericht
Gebrauch zu machen. Im klebrigen muß das Auswärtige
Amt die Beurteilung , der Frage , ob in der Polemik Ihres
Bla ! tos 'lftgeu Dr . Wirth eine Beleidigung enthalten ist,
dem Gericht überlassen . Mit vorzüglicher Hochachtung gez.
Esternaux , Legationsrat.

Ter Gerichtshof kam zu der Ueberzeugung , daß zwei
Ausdrücke formell beleidigend- seien, und verurteilte Lauer
wegen dieser zwei Fälle zu je 100 Mk. Geldstrafe . -—
Gegen das Urteil wird wahrscheinlich Berufung eingelegt
werden . ,

> . -

Neujahr in Rom.
Der König und die Königin empfingen die Ritter des

Annunciatenordens , dis Minister und Abordnungen aller
staatlichen Körperschaften, um deren Glückwünschezum neuen
Jahre cntgegenzunehmcn . Tie Präsidenten des Senats und
der Kammer erinnerten in ihren Ansprachen an die Füns-
zigjahrfcier Italiens und an die aus diesem Anlaß darge-
brachten Sympathie -Kundgebungen aller fremden Na¬

tionen ; sie erwähnten ferner den Krieg in Tripolis,
betonten die Wichtigkeit der Einmütigkeit in de « Gefühlen
des Landes und wünschten den siegreichen italienischen Waf¬
fen endgültigen Triumph . Der König dankte und zog die
Mitglieder der einzelnen Abordnungen ins Gespräch.

Neujahr in Paris.
Präsident Fallidrcs empfing am 1 . Januar das diplo¬

matische Korps , dessen Doyen , der britische Botschafter Bcr-
tie , die Glückwünsche zum Jahreswechsel aussprach . Beide
Herren drückten den Wunsch aus , daß das internatio-
nationale Schiedsgericht sich Wetter entwickeln
und in allen internationalen Streitfällen eine friedliche
Lösung herbeiführen möge.

UnpsMisOCS«
Weibliche Aviatiker. Paris , 1 . Jan . Bei einem Wett¬

bewerb hat die Fliegerin Fräulein Hervieu gestern mit
einem Eindecker 248 Kilometer in 2 Stunden 41 Min . zu¬
rückgelegt. Mit einem Doppeldecker legte eine andere Flie¬
gerin Dutrieux 254 'Kilometer in 2 Stunden 38 Min . zurück.

Die Weißen Klippen bei Dover . London , 1 . Jan . In
der vergangenen Nacht sind große Massen der historischen
Weißen Klippen bei Dover abgebröckelt und in die See
gestürzt . Das durch, den Absturz verursachte Getöse war
meilenweit zu hören . Eine mächtige Flutwelle erreichte
Folkestone , wo außerhalb des Hafens liegende Kohlenschisfr
um mehrere Fuß von dem Wasser gehoben wurden , so daß
die Ankerketten rissen . Pie Fischerboote tanzten auf dem
Wasser wie Korken.

Eisenbahnraub . Lemberg , 1 . Jan . Einem aus Ame¬
rika heimkehvenden Bauern wurde fein ganzer Verdienst
von 14000 Kronen , die er in Banknoten in seiner Weste
eingenäht hatte , nachts , als er im Eisenbahnkupee ein-
geschlaftn war , gestohlen, indem ihm derjenige Teil der
Weste, wo die Banknoten eingenäht waren , ausgeschnitten >
wurde.

Gefälschte Heidelberger Doktordiplome . Berlin , 31 . Dez.
Aus Sofia meldet der „ Lokalauzeiger " : In einem bulga - ,
rischen Städtchen wurde kürzlich ein Siegel der Heidelberger
Universität aufgefunden . Wie die bulgarischen Blätter

päl . üs/ ? 01-
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Mitteilen , soll mit diesem Siegel mancherlei Mißbrauch ge
trieben worden sein . ES war schon früher aufgcsallcn , wie
viele Bulgaren Doktoren der Heidelberger Universität sind.
Die bulgarische Regierung bat aus Heidelberg ein ofsiziclles
Verzeichnis der Bulgaren verlangt , die an der Heidelberger
Universität ihre « Doktor gemacht haben Auf Grund dieses
Verzeichnisses wurde bereits scslgcstcllt, daß eine ganze
Reihe von gefälschten Heidelberger Diplomen in Bulgarien
erifliert . Vs verlaMel , daß noch größere Sensationen be-
vorftehen sollen. Das Lieget wird zurzeit im bulgarischen
Justizministerium ausbcwabrt . Zur Untersuchung der An
gclegenheit ist , wie dem „Lokalanzcigcr " scnicr gemeldet
wird , ein Heidelberger Univcrsitätsbcamter nach Sofia
unterwegs.

Dir Bergiftungssälle in Berlin . Berlin . 1 . Jan . Die
Zahl der unter Bergistnngserscheinungen Erkrankten de
trug bis zum Vormittag des NcujahrstageS 16l, von
denen 71 gestorben sind. Man muß jedoch in der Be
»neilung dieser Fälle sehr vorsichtig sein, da gewiß manche
Erkrankungen auf übermäßigen Alkobolgenuß
oder andere Ursachen zurückzusührcu sein werden . Lind
doch um 30. und 31 . Dezember bereits 8 Personen wieder
aus dem Krankcnhause am Friedrichshain entlassen wor¬
den, vei denen sich andere Krankheitsursachen berausgcstcllt
batten . Alles in allem ist jetzt . nachdem die Lokale geschlos¬
sen sind, in denen die Lcharmachscbc Mischung Methbl
alkobol, verkauft worden war , ein Rückgang, ivenn nicht
cm Stillstand der Vergifrungsfälle zu verzeichnen. Außer
dem die Ermittelungen leitenden Kriminalkommissar Tous¬
saint neigen jetzt auch die Aerzte des städtischen Obdachs
>n der Früvelstratze mebr und mcbr der Ansicht zu, daß
doch Wohl — vielleicht abgesehen von den ersten Fällen —
die Vergiftungen durch den Genuß von Me¬
thylalkohol entstanden sein können. Lehr auffällig ist
ftdenfalls , daß die Erkankungcn zu derselben Zeit ausge¬
treten sind, von welcher ab der Schänkwirt Alcrander
Isaak in der Danzigcr Ltraßc den L'tethvl-
ulkohol verkauft Hai . Bis dahin Hane er ei¬
nen Lprit von der Spritbank bezogen. UcbrigcnS
scheinen die Bezieher dieser Mischung, Isaak , Birkholz
und Pflaum auch nicht ganz schuldlos zu sein, da sie die
Preise für Sprit , die genau auf der Börse sestgestcllt werden,
kennen und für den Preis , den sic an Scharmach bezahl,
haben , unmöglich die Lieferung reinen Sprits erwarten kann
len. In dieser Angelegenheit erläßt das Polizeipräsidium
folgende Warnung : Anscheinend sind die zahlreichen Bergif-
lungsfälle der vorigen Woche auf den Genuß von Mclbvl-
alkobol zurück,»führen . Auch der Genuß sonstiger ausfal¬
lend billiger Spirituosen ist bedenklich.

Regierungsrat Pros . Tr . Juckcuack war cs , der fcststcllle,
daß der Schnaps , den einer der Kranken aus einem Schank
lokal in der Danzigcr Straße getrunken batte , große Men¬
gen von Methylalkohol enthüll . Dort beschlagnahmte Kom¬
missar Tousscint drei Ballons dieser Flüssigkeit. AIS Liefe
rant wurde der Drogist Julius Scbarmach in Cbarloticn-
burg , Wallstraße 42 , ermittelt . Kommissar Toussaint begab
sich gestern mittag in das Scharmachsche Geschäft und sagte
dem Inhaber auf den Kopf zu , daß er größere Mengen
Methylalkohol als Schnaps verkauft habe . Scharmach Icug
nete solange , bis man im Keller einige Ballons mit Mcrhhl
alkohol auffand . Nunmehr gab er zu, Schnaps aus Zwei
drittel Methylalkohol und Eindrincl Sprit bergestellt und
als Sprit verkauft zu haben . Als weitere Käufer nannte er
einen Gastwirt in der Landsbcrgcrstraße sowie einen Gast
Wirt in der Frankfurter Allee . Auch bei diesen wurden
größere Mengen des Getränks beschlagnahmt, ebenso auf
dem Güterbahnhofe in Wcstcnd. Betont muß dabei werden,
daß diese Gastwirte im guten Glauben , reinen Sprit erhal¬
ten zu haben , ihn noch mit Wasser versetzt haben . Die drei
Lokale sind vorläufig polizeilich geschlossen worden , ebenso
der Lagen Scharmachs.

Nur aem Srotzderrsgmm.
Am »nt «»« M«rrNpvkl »nit, -iqrn pkri -Senen vr - gin «lberichtz«
W » r Mit xr»«u „ Q -ellnr- nz - t , D̂ ilarl« . enitt -' lunz-n und reciS^

>«it »l-« »ili , La» k» »» - !!» -> 0 ' -« » MI-»»» ».
Oldenburg , S . Januarr.

* Ter Großherzog tras Sonnabcndvormittag gegen 11
Uhr , mit Automobil von Jever kommend, mit dem Prinzen
Albert von Schleswig -Holstein wieder hier ein und hielt
dann im Schloß eine S chu l sch i s s s i y u n g ab . Tie
anwesenden Herren wurden zur Frühstücksiascl geladen.

Prinz Albert reiste mit dem Zuge 5, 28 Uhr wieder
von hier ab , er wurde von einem Großh . Adjutanten im Auto
zum Bahnhof geleitet.

* Tie Frau Prinzessin Eitel Friedrich trifft heute abend
mit dem Zuge 7 .06 Uhr , von Potsdam kommend, auf einige
Tage zu Besuch am hiesigen Hose ein.

* General der Infanterie Emmich, kommandierender Ge¬
neral des zehnten Armeekorps, hat dem Kaiser die Glück¬
wünsche des Korps zum neuen Fahre in Berlin überbracht.
General der Infanterie Emmich ist auch heute noch in Berlin
anwesend und trisst voraussichtlich morgen wieder in Han¬
nover ein.

* Ten Trupenteilen der Garnison Oldenburg habe» die
direkten Vorgesetzten, die Generale Emmich und v . Eber¬
hardt in Hannover, durch Korps- bezw. Divisionsbefehl die
Glückwünsche zum Jahreswechsel ausgesprochen und hieran die
Bitte geknüpft , daß cs den Regimentern gelingen möge, den
hohen Anforderungen auch im neuen Jahre zu genügen.

* Ter Uebergang vom alten zum neuen Jahre vollzog
sich in der üblichen Weise. Hinter vielen Fenstern erblickte
man um die mitternächtige Stunde den strahlenden Weih¬
nachtsbaum , ein Zeichen , daß man im Familienkreise den
Beginn des neuen Jahres crivartcte , um sich Glück zu
wünschen für die kommenden Tage . Aber auch in den Lo¬
kalen der Stadt hatten sich viele Personen versammelt,
wo bei Gesang und Becherklang die Stunden rasch verflogen.
Bedauert wurde cs mehrfach , baß der Anbruch des neuen
Jahre » nicht mehr durch Musikstückevom Lappan verkündet
wurde . Das Neujahrsschießen ist erfreulicherweise im Ab-
nehmen begriffen . Nur ganz vereinzelt hörte man am Sil¬
vesterabend das Geräusch von Schüssen und von explodie¬
renden Feuerwerkskörpcrn , das sonst die ganze Nacht hin¬
durch ununterbrochen ertönte . Es ist also zu merken , daß
die polizeiliche llterfügung , die den Verkauf von Feuer-
wrrkskörpern , wozu auch Plättchen gehören , an Kinder
verbietet , ihre Wirkung tut . Durch das Ncujahrsschießen
ist schon manches Unheil angcrichtet worden , und oie^sahl

derer , die durch leichtfertiges Hantieren mit Schußwaffen
in der Silvesternacht zum Krüppel geworden sin» , ist nicht
zzering . Da « Adnehmen der Schießerei am Silvesterabend
und am ' Nrujahrslage ist datier mit Freude zu begrüßen.
Leider sind aus der Langenstraße einige Ausschrei¬
tungen vorgekommcn. Einige halbwüchsige Bursche « durch¬
zogen johlend und singend die Langeftraße. Schließlich bildeten
sie eine lange Kette über die ganze Straße und schoben alles
vor sich her, was ihnen in den Wag kam . Der Aufforderung
der Polizei , auseinander zu gehen , wurde nicht Folge geleistet,
vielmehr machte man schließlich sogar Miene, die Polizeiwache
zu stürmen. Die Polizei sab sich daraus genötigt, ganz energisch
cinzuschrcitcn, » nd mußte sogar die Waffe benutzen . Es wur¬
den mehrere Personen fcstgcnommcn — Ein Loldat soll sich
bin Scherz gemacht haben, sich als Feldwebel zu verkleide»
und verschiedene Lokale der Liadi zu revidieren.

* Gastwirt Blry -j-. Nach längerer Krankheit verstor¬
ben ist gestern nachmittag im Alter von 65 Jahren der Gast¬
wirt Heinrich Ble » , Alexandcrstraße . Als Geschäftsmann
war Blcv eine weit und breit bekannte, mit Humor geseg¬
nete Persönlichkeit . Erst vor einigen Tagen fand er Auf¬
nahme im Piushospital , wo eine unheilbare Krankheit
seinem arbeitsreichen Leben gestern nachmittag ein Ziel
setzte . Bley genügte seiner Militärpflicht als Lekonomte-
handwcrker von 1867—1871 beim Oldenburgischcn Infan¬
terie Regiment und war Mitbegründer des Bürgcrfcldcr
Kricgervcreins.

* Tie Weihnachtsfeier am Neujahrstage ist dem evangeli¬
schen Männer - und Jünglingsveccin schon seit Jahren eine
liebe Gewohnheit. Auch gestern war der Marttkallensaal so
gefüllt, daß manche stehen mußte» . Ter aufs Schönste ge-
schmückte Ehristbaum und die mit Tanncngrün belegten Tische
gaben deine Feste die rechte Weibe, und Kaffee und Klabcn
in Hülle und Fülle boten körperliche Erquickung. Was aber
der Feier diesmal neuen Reiz gab, waren die Vorträge des
vor etwa einem halben Jabregcgründcten Jnstrumcnialklubs
— vier Geigen und Klavier — , besten Mitglieder durch Musik
die Gesellschaft erfreuten und die wärmste Anerkennung fanden.
Schöne Deklamationen, namcnilich auch einer ganzen Reihe von
Kindern, mit denen man wieder jung wurde, Verlosung, bei
der jedes Los gewann , der seine Gaben verteilende Weihnachts¬
mann und vieles andere ließen das Fest ; » einem schönen Ein¬
gang in die Arbeit de « neuen Jahres sich gestalten.

X Der rohr Uebeifall am Prinzcssinweg beschäftigt
noch immer lebhaft die Gemüter . Die von der Gendarmerie
usw . s^ligestelllcn eifrigen Nachforschungen nach dem Hebel-
täier sind leider bis jetzt erfolglos gewesen. Es ist jedoch
enzuuebmcn , daß der von dem Unhold zurückgclasscneHur,
der besondere Merkmale besitzt , zum Verräter wird . Es ist
ein graubrauner Hui , aus dessen äußeren Mitte drei grüne
gestreifte Knöpfe angebracht sind. Dieses wertvolle Beweis¬
mittel ist im Besitz der Gendarmerie in Eversten.

lvellervsphepfage ttir Mittwoch-
Ziemlich mild . Meist schwachwindig. Teilweise nebe¬

lig ohne erhebliche Niederschläge.

X Eversten , 2 . Jan . Das leidige Ncujahrs-
schießen hat auch hier wieder Schade» angerjchicl . Schul
linder hatten vor einem Schaufenster an der Eichcnstraßc '
eine 'Anzahl Plälichenfchachicl» zur Erplosion gebracht , wo¬
durch das große Schaufenster demolier ! wurde.

* Nördliches Jevcrland , 1 . Jan . Zn der hier bei
Garms auf den Kronländcreicn und zwischen Minsen und
Earolincnsicl auf dem Elisabetbgrodcn durch de » Groß
Herzog mi> Gefolge abgehallcnc » Treibjagd hatten
sich vaupisächlick am zweiten Tage Hunderte von Zuschauern
aus Oldenburg , Rastede, Jever , Jevcrland usw . cingcsundcn,
um dem interessanten Schauspiel beizuwobncn . Es waren
etwa 25 Jäger und etwa 50 Treiber , letztere machte» bei
Beginn eines jeden Treibens einen großen Lärm , damit die
etwa noch fesilicgcndcn Hasen auch inilkamcn , uni
von den Jägern , worimlcr sehr gute Schütze » waren , er
legt zu werden . Der Anfang und das Ende jedes Treibens
wurde durch einen Förster durch Hornsigualc l,Rückt lang
sam vor !" und » Das Ganze halt ! " ) auf Befehl des Gioß-
bcrzogs den Jagdgäsicn und Treibern bckannigcgcbcn . Als
Jagdteilnehmer sah man u . a . auch den Prinzen von
Schleswig -Holstein . Er ist ein vorzüglicher Schütze ; er
schoß am ersten Tage etwa 50 und am zweite» Tage 80
Hasen , auch der Grohhcrzog schoß vorzüglich , denn er er¬
legte an beiden Tagen zusammen 114 Hasen.
— Nach Beendigung der . Treibjagd in Garms
und auch bei Earolincnsicl wurden die sämt¬
lich erlegten Hasen zusammcnpclcgt , gezählt und besich¬
tigt . Am ersten Jagdlage wurden 315 und am zweiten Tage
407 Hasen erlegt ; 650 wurden hiervon an die Firma Kantor
zum Preise von 2,75 .kl das Stück verkauft und am letzten Tage
in Earolincnsicl nach Osnabrück und Wilhelmshaven verladen.

? Wildeshauscn . 1 . Jan . In der Silvesternacht
ging es hier scbr lebhaft zu . Nicht allein , daß hier in viele
Häuser Glasscherben geworfen wurden , sondern cs ist auch
viel Unfug ausgcübt . Tie „Brandglocke" wurde ge
zogen, Fenster aufgcbrochcn, Türen und Fenster verschleppt,
Wagen in die Hunte geworfen nsw . Es wäre wirklich an
der Zeit , daß sich die Gendarmerie einmal der Sache an-
nchmc.

I Blexen , 1 . Jan . Das alte Jahr wollte nicht scheiden,
ohne der Feuerwehr noch einmal Arbeit zu machen.
Am Silvesternachmittag kurz nach 2 Uhr ertönten die
Signale der Freiwilligen Feuerwehr und die Brandglocke.
Der Automobilschuppcn des Gastwirts Wiggers hier in¬
mitten des Ortes an der Kahnhofstraßc bildete ein haus¬
hoch aufloderndes Flammenmeer und gefährdete die Nach-
baLhäuser , das direkt daneben stehende Hans des Bäckers
Klecmeher , den mit Asphaltpappe gedeckten Saal des Gast¬
wirts Sieghold und das gegenüberliegende strohgedeckte
Haus des Schlachters Gideon . Die Feuerwehr war schnell
zur Stelle und beseitigte die .Gefahr . Der Autoschupprn
und das große Auto sind bis auf geringe Reste vernichtet,
doch größtenteils versichert . Klermehers Haus hat geringe
Beschädigungen erlitten . Glücklicherweise herrschte Wind¬
stille , sonst hätte her Brandherd große Ausdehnung nehmen
können . Wiggers kurbelte sein Auto zu einer Ausfahrt
an , als der Motor explodierte und augenblicklich alle - in
Flammen stand . Ta Wiggers am brennenden Wagen ent¬
lang flüchten mußte , hat er böse Brandwunden am Arm,
an den Händen und im Gesicht erlitten , trotzdem ergriff
er die Tronrvete . n -ch blies Alarm und eilte auch noch mit

nach dem Spritzenhause , die Spritze herbeizuschaffrn . EL
wurde von Dr . Hess« verbunden . _

von arr oläenburger Soest.
u.

Tie Geflügelzucht war der einzige Zweig der
Landwirtschaft , der durch das Mißjahr wenig oder gar«
nicht beeinflußt wurde . Allenfalls ist eine um etwa » ge¬
ringere Eierproduttiou während der heißen , trockenen Som¬
mermonate zu verzeichne» gewesen. Tafür sind aber die
Preise im Jahresdurchschnitt so gewesen, daß man mit
ihnen zufrieden war . Auch hier zieht nnm den Nutzen genoj-
seisschasii. Zusammenschlusses . Einige Mitglieder von ihnen
haben , um die Geflügelzucht j .z ihrem Bezirk zu heben, Lei-
stui .grzuchtstat .vnrn ciiigcrichlel . denen g ' n .'ssenschaftSfciiig
eine gewisse Beihilfe gewährt wird , wofür sic dann vor¬
schriftsmäßig ihren Hühncrhvs mit bestimmten Stämmen
zu besetzen , über deren Haltung und Leistung genau Buch
zu führen und auch Brulcier und Jungtiere zu ermäßigten
Preisen an die Mitglieder der «Kruossenschast nbzugcbcn
haben . Tas Beispiel verdient Nachahmung . Es wäre auch
für unsere Geflügelzuchtvcreine eine dankbare Ausgabe , mehr
noch als allein aus Schönheit auf Leistungsfähigkeit zu züch¬
ten und dadurch späterhin auf den Ausstellungen ihre Prä¬
miierung cinzurichten . Tenn was nutzt cs dem Landwirt
— wir haben nur diesen , nicht den Liebhaber im "Auge z

—-
wenn er ein schöne « Huhn oder einen Hahn , mit Preisen
gekrönt , auf seinem Huhnerhofc laufen hat und die Rach¬
zuckt läßt indezug auf Eierrnrag zu wünschen übrig ? Ta¬
mil soll aber nicht gesagt sein, daß Schönheit und Lei¬
stung sich nicht vereinigen lassen. Ownz gewiß ist dies
möglich, aber letztere ist doch für den Landbewohner stets
die Hauptsache , und gefüllte Eicrkicpca am Ablicfcrungs-
7age bringen entschieden mehr ein . als Preise auf den Aus¬
stellungen . Buch der Sonderausschuß der Landwirtschafts-
tammer ist stets bestrebt , die ländliche Nutzgeflügelzuchl
zn heben . So hat er die Prämiierung derselben ringeführt,
wobei die Beurteilung sich darauf erstreckt, ob brr ange-
meldctc Zuchtbctricd als nutzbringender Nebenbeirieb air-
zcscizcn werden tan » . Ferner tommeii in Betracht die
Lage und die Einrichtung de » Stalles und des Auslaufes,
die Zmammcnsctzung und Beschaffenheit des (steflügel-Be-
stautrs , sowie eine genaue Buchführung über Einnahmen
und Ausgaben , Lcgclätigkcit usw. Nachdem die'

c Art Prä¬
miierung in verschiedenen anderen Acmtcrn bereits statt-
sand , wurde dieselbe in diesem Jahre in unserer Gegeno
vrrzcuvmmcn . Erftrulichenveise konnte die Kommission von
den ancirmeldcien 10 Höfen 14 mit Preisen ausczichnen,
gewiß ein sehr gutes Resultat . Tic Besitzer dieser Höfe sind
seinerzeit im Landwinschaftsblatt namentlich verzeichn« ,
und es dürfte sich für den Landwirt empfehlen , die Einrich«
lunecn dcr,clbcn eingehend zu besichtige» .'

Auch der Obstbau litt sehr unter der alsszemciucn
Trockenheit . Tie Früchte blieben durchweg klein und sind
nickt haltbar genug . Wenn die Preise hierorts nicht sa
extrem hoch waren , wie in anderen Lcuidcstcilen 'Teutsch-
lu

'
nds . so liegt das WM daran , daß unsere feuchteren Vo-

dcnartca , nämlich die Niederungsmoorc , noch immer kine
befrictagende Ernte verzeichnen konnten . Ein Olsstmurkt
konnte diesmal wegen mangelnder Anmeldung nicht statt-
sindcn.

lieber die Pferdezucht , Rind Viehzucht und
Schweinezucht läßt sich wenig sagen. Sie hatteu . be
sonders die beiden letzteren , unter den init der Seuche ver¬
bundenen Eftsse ! läntuugen des Handels und Verkehrs zu
leiden . Dienet ->uen und Märkte fanden nicht statt , oder
waren nvr mit Pferden beschickt . Hoffentlich bringt uns
das neue Jahr bessere Zeiten!

In de » Kienen der Landwirte rechnete man zu Anfang
des Berichtsjahres bestimmt mit der Errichtung der
Uebc rlandzcntrale. Leider ist das Projekt geschei¬
tert , und cs schien, als wenn eine Versorgung mit elektri¬
schem Licht und Kraft für absehbare Zeit nicht mehr m
Frage lämc . Nanmehrdarf man hoffen , daß die Siemrusschen
elektrischen Betriebe (Wiesmoor ) , die für unser Land die
Konzession erhielten , ihren Plan der Ausdehnung derUeber-
I andzentrale auch auf den Norden unseres .Herzogtums ver¬
wirklichen . Bereits lind dort mehrere Staate und Gemein¬
den airgrscklrssscn und andere "Anschlüsse stehen in Aus¬
sicht Bon unserer Gegend sind die Gemeinden nördlich der
Sradt Oldenburg am meisten interessiert . Eine demnächst
erscheinende Ucbcrsichtskarte wird die bereits ausgesühr-^

tcn bezw. noch geplanten Anlagen »über bezeich nen.

Neueste vaevi 'lrbten uns letzte
Depeschen.

Tie Berliner ReujahrSnacht.
Berlin , 2 . Jan . Die Zabl der in der Reujabrsnacm polizei¬

lich Metten Personen blieb mit 106 gegen das Vorjahr zurück.
Als gegen 1 llhr nachts ziemlich starker Regen cinsctzie , begann
das Publikum in den bis dahin am lebhcficstcn begangenen
Straßen sich zu zerstreuen.

Generalstreik der belgischen Kohlenarbcitcr.
Brüssel, 1 . Jan . In der Borinagc droht ein General¬

streik von 50l >00 Kohlenarbcitcr » auszubrechc» . Die Gru
bcnbcsttzcr bestellen auf einer "Aenderung des ", ohnzaklungs-
modus . Die cingclciicien Vettnittclungsverbandlungen sind
gescheitert. Ein Referendum der Arbeiter soll heute über den
etwaigen Beginn dcS allgemeinen Aussiandcs entscheiden.

Der Krieg » m Tripolis.
Tripolis , 1 . Jan . ( Meldung der « gcnzia Stefani .)

Tie Kavallerie unternahm einen Erkundnngsritt nach Bir
Sclim , Bir Akaba und Bir Tobras und stellte fest , daß
diese Oertlichkciten vom Feinde frei sind.

Tic Wirren in Ehina.
Petersburg , 1 . Jan . ( Meldung der Petersburger Tc-

legraphcn Agentur .) Nach Meldungen ans Uliasulai pro-
klamierten die dortigen Mongolen die Autonomie und for¬
derten den chinesischen Militärgouvcrneur auf . abzureisen.
AlS -r sich weigerte , dies zu tun , ersuckncn die Mongolen
den russischen Konsul um seine Vermittelung.

Deutsch-nordischer Touristenverband.
Verli «, 2. Jan . Am letzten sonniag , den 31 . Tez .,

ist ' in Berlin ein deutsch-nordischer Tourinenverbnnd nach
dem Muster de» deutsch-österreichischen Alpenvereins ins
Leben gerufen worden . Ter Verband bezweckt , den Touristen¬
verkehr nach den Ländern des Nordens , Schweden , Nor¬
wegen , Dänemark und Finnland , zu fördern und seinen
Mitgliedern Vergünstigungen auf den Eisenbahnen , bcr ' dcn



!
2MN»A<stiffakkrt»qeseNschafttii. Botels , Pensionen ulw zu
rooirkrn , Äuch will der 'verband durch Beranitaltung von
S -mräj -en . durch eigene Gesellschaftsreisen , durch gelegent-
licke dlusskellungen uslv . dir Touristik nach dein Norden
mmrslützkn. Tie Geschäftsstelle de » Verbände « befindet
sich in Berlin , .nochstratze 14 . Ta » Organ des neuen Ber-
>and« « wird die Zeitschrift „Nordland " .

Stnberrettuu , durch einen Briefträger.
« ertin , 2 . Jan Tue» einen Briefträger wurden am Reu.

jahrStage drei kleine Sinder bei einem Brande muvelt de«
Konig »platze » gerettet. Ter Beamte bemerkte beim Bestellen

von Briefen, daß au« einer Wohnung Rauch heevorqualmte.
Kur; entschlossen drang er ein und holte noch vor Ankunft der
Feuerwehr die in Lebe»«gesahr schwebenden Kinder in Si¬
cherheit. " ' Grustschitndung

Wien , 2. Jan . Tie m Staat » befindliche Familien¬
gruft de « Grasen Ecllalto wuide von unbekannten Tätern
erbrochen. Sie drangen in die Totenkainmcr , stahlen don
Werkzeug und öffneten dann die Gruft in ähnlicher Weise,
wie dies ans dem Marrer Friedbose der Fall war . Rach
dem sie die i » der Gruft befindlichen vier Särge erbrochen

hatten , durchwühlten sie dieselben nach Schmuekgegenstä»«
den, fanden aber keine vor.

vrirfstaslen üer ^eäaklisn.
H V in H Ihre lustige Reimerei über da » Lb-

gelaufene Jahr müsfen wir leider au » formellen Grün-
de « zurüikstellen . Ein freundliche » Profil!
Oeranlwvri !1ch Ltzefredevenr« tltzei» es» « esch. de, Peiwk. de»

Uervntchtt » l)r « tckeed He » ,l. de» Letete « L- » eplerg
M»re»r»»nuch fL, de» T« serale»»e,r Td . > ddiL» DeuS »»d VeA«> de,

»». Echsen . 'HmtktL t» tkdendurs

Sämtliche Lonfection p-« ,,.
weise zur Hälfte des früheren Wertes.

Nur gute Qualitäten und beste Verarbeitung.

Vorjährige Lonfection zu jedem annehmbaren Preise,
üvi » 8 . beginnt inein alljährlich nur einmal stattfindender

Saison -Ausverkauf saintl. Artikel.
s . Sablo, Hoflieferant.

Zu beziehen durch die Kohlenhandlungen
StilaNIgs » L. ugsr > Olli- 01 «I« r>diri -g unel vi » g » g » r»«l:

L vo - , Ir »Lr . H . 8 vt »n» 1Ä1
Kohlen — Koks — Briketts

Oldenburg . — Telefon dir . 109 . — Kontor und Lager : RicolanSstr . LU

Für Kinder
gib» es kein wirksamere« Kräf¬
tigungsmittel bet Skrofulöseu.
engl. Krankhett al«
kratt Lmulrio »,

Fl - 2 3 Fl . 5,25 .L.

VieloriL -Hi'ogvi'iv,
Heilittijeißßk. -t.

F . Gramm , Jalausieu » Fabrtst,
Souncnstrabe.

Bürgerfelde.
üMWMiH .kiMlll

Am Aüttwoch, den 3 . Januar,
abend« Uhr:

Versammlung
.»> Vereintnokal.

Der Vorstand.
Halte meinen guten bürgert.

Mittagstisch
bei niedrigster PreiSstcllung be¬
llen» empfohlen.

Frau S . Schlauer W« „
Hciligcngetftstr. 18 » .

HMirbtitSllutttriA
kür Kinder u. Erwachs«!: : «rteilt

Johanna Meyer,
Handarbeitslehrerin,

Heilige»,eista >a « st
trhrerin erO Unterricht in

all . Fächern n . gibt Nachhilfe¬
stunden . Offerten unter V. 821
an di« Srved . diese - Blatte « .

UtzinaiLgezuetie.
vermögend« Pattien

vcrd . ohne jede VorauSzahlg.
heiratslustig . Damen u . Herren
aus erst Kreisen nachgewtesen
durch Witt« Privatbureau , Ber¬
lin, Blücherstr. «S. Vornehm« ,
streng reelle n diskreteste Sr-
ledtgnng verbürgt.

§ 1X» ttLttdLtt ?0L^ LSc t̂tt ( o 441l3 § L1t0l01lak

jetr,t ^ Vltrr ' öitrdcrotr.

Uad. mied in Vltivndurg »I,

2 aI »nai »Ll
niv«t«rgvl »»»sn unll üdo rüg Kruxis gemsinsllm mit

fterrn tsokraknsi -rt tksm psn sus.

Li88INg , pküLt . MllMt,
Kosvnstr. 20. f . 7>8 .

SKKC-X0 ILL
OO «20LUc.N » S>ML i.ük 8ää ULN

fr . Wsekliuson.

"
7 . rheater.

Dienstag , den 2 . Jan . 1912.
49 . Vorstellung i . Abonnement:

„BachmeiselS Himmttfahtt " .
Schwank in 4 Akt . von Jacoby
und Pohlmann . Kasienöffnung
-7, Anfang 7Vr Uhr.

Mittwoch, den 3 . Jan . 1912.
7 . Vorstellung tm Abonnement
für Auswärtige . Auf vielsei¬
tiger Verlangen:

„Peer G,M ".
Dram . Gedicht in 10 Bilder« v.
H. Ibsen . Musik v. E . Grteg.

« assenössnnng S, Sinkt 3 ^4,
Anfang « Uhr.

Donnerstag , den 4 . Jan . 1912.
50. Vorstellung i . Abonnement:

„Hans S -Mitnstösters
Höllenfahrt" .

Ein beltcreS Traumbild in 5
Bildern von P . Apel. Musik
von A. Rother . Kasienöffnung
7, Ansang 71b Uhr.

Freitag , den 5. Jan . 1912.
51. Vorstellung i . Abonnement:

„Weh dem, der lügt".
Lustspiel in 5 Akt . von F . Grill-
par,er . Kasienöffnung 7, An¬
fang 74L Uhr . .

Sonntag , den 7. Jan . 1912.
52. Vorstellung t . Abonnement:

„Der Rodelzigeuner" .
Operette in 3 Akt , v . I . Snaga,

Kast
' cnossnung 6 , Einlaß 6t-- ,

Anfang 7 Uhr.

LmittkLtM-Theiittr
Mittwoch, 3. Jan ., nachm. 8

Ubr : »Ter Wunschpcter" und
bas „ GlüttsglaSmännlein " . —
Abends 7D> Uhr : „ Ter zcr-
b . ochenc Krug". „Tie deutschen
Kleinstädter" .

Tonncretag , 4 . Jan . , abend«
7 -^ ilbr : „ Tic Ecisha " .

Freitag , 5 . Ja »., abends 7^,
Uhr : „Ton Juan " .

Sonnabend , 6 . Jan ., abends
7 ' u Uhr : „ Freund Fritz" .

Sonntag , 7. Jan ., nachm . 3
Uhr : Vorstellung für den vrl-
dungSauSschiiß. — Abends 7
Ubr : „ Tie Jüdin " .

Montag , 8 . Jan „ abends 7 ' !-
Um : „Eiavigo " . „Ttc gelehr¬
ten Frauen ".

ikMl'
Mittwoch, 3 . Januar : „ Das

kleine Schokoladcnmädchen."
TonncrSlag , 4 . Jan . : „TaS

kleine Schokoladcmiiädchen."
Freitag , 5. Januar : „ TaS

kleine Schokoladenmädchcn."
Sonnabend , S. Jan . : „ TaS

« leine Schokoladcnmädchen."
Sonntag , 7. Januar , nachmit¬

tags 3 Ubr : Vorstellung für den
« octhebund. Abends 8 Uhr:
„TaS kleine Schokoladcnmäd-
chen."

Montag , 8. Januar : „Urber
unsere Kraft."

Berlobungs -Anzelge».

Ln»» Ve^v» Z
keler LsIIsen

^ ' verlobte.
Holltt ^ Wiefelstede»

Neujahr 1912.

Statt Karten.
AIS Verlobie emvsehlen sich:

Maiie Vien
^Mon üenLeo.

H«idstamp. Aschhause« ,
z. Jt . Oldenburg.

Neujahr 1912.

Gcburts Anzeigen.
Vor «! i. O ., SI . Te -br. UUl.

Tie Geburt einer kräftigen

LolllltaMii -tls
zeigen an

tk. Fegter lind Frau,
ged . Becker.

Ter Geburt eine»

^ Kräftigen Knaben
erfreute» sich

Max Giesst» unv Fra«
geb . LncrZ.

Oldenburg , 31. Tebr . lSli.
Todes Anzeigen.

vürg «ef« lre , NedderendS-
weg, de» SO . Tezbr. ISll.
Sonnabend nachmittag »n»
S Uhr trat nn « der darte
Schlag,uiisereinnigstgciieble
Tochter

in ihren, S. kebe » «,ahre
„ ach kurzer aber heftiger
Krankheit durch den Tod
zu verlieren, welches mit
liesbetrsibtem Herzen zur
Anzeige bringt

G»rtz«rd Fasts, u . Frau
geb . Bosten
und Kinder.

Ti « vterdigung findet am
Mittwoch nachmittag um
SX Uhr von, Peter Friedr.-
Ludwig-Hosvital au » statt.

Galzwavdr », 31. Dezbr . j
Heute niorgen 7 Uhr cnt-
ichliel sanft nach kurzer
Krankheit »wer geliebter
Lairr , Schwiegervater.
Großvater und Bruder, der
Ti 'chttrineister

Wilhelm Weber
in» 76. Lebensjahr«.

In tiifcr Trauer nomcn»
meiner abweicnd«» Ge¬
schwister

Minna Weber.
Tie Beerdigung findet

a » Mimroch, 3 . Jaunar,
nachm. S Uhr, statt.

Hnnttosen. SI . Tcz. ISN . Z
Tiefe Slachi ist unser« liebe A
Mutter , Schwiegermutter
und Gronmu ter
V ?v. Ainlli Wen

geb . dolle
» ach längerer Krankheit in
ihrem 77.

'
LebenS >ahre sonst

cntichlast' ii.
I » liefe Trauer:

Haupllehrer I . Heiuemaun
und Frau,

Anna , geb . Aipken,
nebst Kindern, Hu «ilo >en.

Auktionator H. Ri » st«n
und Sv » i , Hatten.

Bauinann H. Ripstru
»nd Familie, Dingstede.

Tie B«>nd gnng findet am
TonncrSlag , den 4 . Janr -.
nachm. 2 Uhr, auk dem
allen Kirchhof in Hatte»
statt. Um 12 Uhr mittags
Trauerandacht i» der
Küstere , :» Hnnllose ».

Wünsche meinen Gastkit «nd
Freunden cm
fröhliches Neues Jahr.

vtlo 2b«I» n >.

frlschr Röstungen
1« «lle« ^prei - laser ^ do « I^ V Mk . bis zu » Mk . s

^Pfuud . "WG - Besonders empfehlenswert:
» ^ kz » » »-» I» » s »«ß «: v»vs» »«»»»»»» » I«, » «4^1» a»v>» M»«,v «»-»»» -- »v g>» »»-, »» » ^ , »»», »-, WMW — Besonders empfehlenswert!
H » r »» k» » Ltumigs « rn1 » vjNi « i,N ^ k. SV LUr . , HodvL - A» . L 1 . SO Alle.

— « -°h" I »» u 1 osnolLVVttl -är . « otltvtSttttNl.— — - - - - toh-Saffee. -
Billigste Bezugsquelle für LviederverkSufer.
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InveMur - ^ u 5 verKaut
rwsvlls VvLl8lLn «L1gsv ^ irLlLHIALHA «Isf nook vonnütigsn

vsmen - koükeküoi » .

ver t karaliter meines Kesedättz
dedioxt m jeder Laisou eine x»»r-
liclie Rluwanx »Iler 8 » i « oo-
Artikel, speriell « eiuer xrosseu
Lperitzl- ^bteilnux

Damen-Konfektion.
Im soleke» ra errielen, sind die

Preis e dodeutond , toUs »n, tvlis
voll unter Leldstkostoaprols,
kvradzosstrt und lokal es kiek
tür jede Dame, die Wert aal Lr-
aparnis »« lext, kiervoa dea veit-
xekeudsteu Oedraaek ru waedea.

Restbeataud ksrd. ksletot; iu enxl . xewuatert , I 'iLuael» sowie blau, L7514.SO, 1V .50, 18 .50 , » .75,

E, — K- aniiexend sowie essvllweikt , auob in ertr » weiten Hummernire-tde -t-mä scnw . raletots ^ ^
»» .o», »7.50 . »«.so. 18 .50 .

liestl -estand Kimono; io sokwarr uo «l tarb ., mit uod obus Rapouelt0i> ^ » SO!
» » .50 , » » .SO, 1850 , » .SO, I

— — 2 -I - darunter eaor elecaoto I7eubsiteo kür Ltrasss und l 'keater -4 -4 Sg!Leatbestaoä tzarmerte LKtemer »8.vo . L».5v . »» .so. 1S .50 , n ^ssi

Hestbestand Kostüme io ooxl . xew . uo <1 blau , teils auk Leide gearbeitet ^ ^ ^ 00!
4S .00 , SS .OO, » 7 .00 . 18 .50 . I

l e tbes aod 80 ^ V16 ( ^ÄP68 » - » SO, « SO, 150 , » 7S, >

Restbestaod

liestSeatand

8Iu;en io Wolle , Tüll , Leide sowie Larcbeod

Kostümröcke
Mein Inventur-Husverksuf . der sic8 sul mein gelamtes Lager er! 1re«»1 , beginnt am 8. Januar.

Lesclltea 8ie meine keosteri io blau , eogl . gewust . uod sokwarr

» .50 , « SO, 4 SO, » 75,

18 .50 , 1150 . « .S0. 4 .50»

Oldenburg,
D ^ ckleOnsln . z^

Keil « aauwgarloostr.

. Ke ese
'

- Weüinoctlls ^ esctienk ! 9 ! I

lOOOV ( rvlmlausenö ) lülanlc bai ' !
Bei der Verlobung durch den König!. Notar , Justizrat llosenderg in

» «« ein , crlnelien:
die I . . . . . H 2SÜV .— bar,

grau Oberdörstcr in Linden, Post Seelscheid,
die II . HauvlprSmie . — 1000 .— bar,

Familie I . von der Stück, Rheidt b. Müchen-Gladbach,
Friedrich Willhelmstras;« 37,

die III . Hauvtvrämic . — 75V. — bar,
Frl . Frieda Busch in Kreield, Münkerstratze21,

die IV . Hauptvrämie . SOS .- bar,
Frau Becra Priedt , Sterkrade i . Rhl ., Baycrnstrng« 14,

die V . Hciuotpräinie . — . «< 4VV.- bar,
Herr Sükolau» Han, Bergmann , Göttelborn, Kr. Ottweüer.

Das vollständige Verreiebois sämtlioker 280 kreis-
träger und der vorn Publikum genüblten 5 Reese -Inserats
wird von der Reese 6oseIIseliakt , Hameln , irn llanuar 1912

gratis versandt.
vis Preise sind ru lOtvitinsokten ISN »usgsraklt.

Tanksagungen.
^ LsttrI, I . Januar 1912. Für
die vielen Bewe>>e inniger Teil»
nähme de ! dem schweren Ber-
lnsle unseres gel >eb :«n Sohnes
und allen, ivelches -incn Larg mil
Kranze» schmücklen und ihm das
leiste Geld ! gaben, msbe andere
Herrn Pastor Rodenbro .i für
seine trosireichcn Worte am
Grad « sowie m der Kirche und
Herrn Lehrer Ncinken sur seine
- u Herzen gehende Ncde
an Hanse und semen Nüischüiern.
die ihm die leiste Ehre erwieie»,
sagen nur Hiermil unseren

tiefttsiihlten Jank.
T. vstirthu » u . Fcan Anna
Für die Beweise berzlichcr

Teilnahme beim Hinickeiden
unseres lieben Lohnes sagen

innigsten Tank
Jul . Hein und Frau.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Per-
lustc unseres lieben Entschlafe¬
nen sagen wir hiermit allen un¬
seren M

imiigsleii vruill.
Frau Mbers nebst Kindern.

r»

Ter ungeteilte Beifall , den die Idee
5smmelt 8ee;e-Ia ;erstv! « «

(über „ Backwunder", Puddingpulver , Banillinzucker rc .) gefunden hat,
veranlaßt uns, das

krei ;su ;;ckreidea !9l2
mit doppelt soviel Preisen:

WM- 581 Preisen - Mark 10000 bar -M>
zu wiederholen.

Und nun: Dank für 19U — Glück auf für 1912!
Ausführliche Bestimmungen für 191» gratis!

kess « Ksssllscliskt w . b. 8 . , «»mein.

Smps . mich z. Wasch . .
« «gen . Rah . Fit . Langest.

Besserer Privat -MittagStisch
für Tamen und Herren.

Bergstraße 4 oben.

"
MMrerin il . Wlll.

, l 4rdl.Unlerr.,vzgl.Sps.Auguststr.S3

Stalldesimtl. Nachrichtr»
vom S4. bis 3V. Dezember 1S11.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Werkmeister Biencr und An¬
na Schumacher, Bürgerselde.

Geburten:
Sohn deS Lokomotivführers

Voltes, Oldenburg , der Land¬
wirts Onkcn , Reusüdende,
deS EtsenbahnschlofferS Schrö¬
der, Oldenburg , des Fahrrad-
Händlers Lüdendiers , Zwischen
ahn, deS MilchfuhrmannS
Warnken, Neuenburg, des
Malermeisters Habben, Ostern¬
burg, des Handlungsgehilfen
Müller, Bürgerselde.

Tochter des Bauunterneh
mers Theilmann , Bloherfelde,
des Mechanikers Becker, Bür¬
gerselde, d« S Arbeiter« Preßel.
Oldenburg , des Kaufmanns
Lameher, Oldenburg , des G«
schästsgehilfen Etlers , Bürger
seid ^ , de « Wirts Brunten , Ok
dcnburg , des DlenstminnS
Braje , Oldeichurg. des Land-

biicsträgcrs Diekmann, Ölvcn-
bu,g.

Sterbesälle:
Sobn deS Arbeiters Timp :.

O . dcnburg, 2 I Grcnzauischir
c>. T Schwegmann, 77 I . Rent¬
ner Hüslbcr, Oldenburg , üü I.
Tochter des Malers Haneberg,
Oldenburg , 5 I . Rcntmr
Ttncn, Oldenburg , 52 I
Ei ' enbe hnarbciter Thicmani-,Ete . srcn. Tochter des Land-
wir . s Hillmcr, Oldenburg , b
M . Stcuerausscder a . D . Ochl-mann, Oldenburg , KS I.
Haustochter von der Kans,Botel , 25 I . Sohn des Wäch¬
ters Hein, Eversten, 1V I . Ww.
Hecht geb . Battermann , Ban¬
torf , 62 I . Arbeiter Peter-mann, Donnerschwee, 79 I.Rentner Tierkscn, Oldenburg,

5 I . Totes Mädchen des
Arbeiters Meder, Bürgerselde.

Gemeinde Ofterndneg . s
Geburten.

Sohn des Schneiders Mar¬tin Wichmann zu Osternburg,des Zeitungsausträgers Ger¬
hard von Häsen zu Osternburg,des Schlossers August Stofferszu Drielakermoor. des Kapell¬meisters Karl Becker zu Ostcrn-durg . Tochter des Gefreiten
Harcken zu Osternburg, des Ar-beiters van Ölst zu Osternburg.

Sterbefälle:
Witwe Katharine Sophie« irchmann geb . Buthmann zuOsternburg. 76 I . Gendar-

mcriewachtmeister Siedelt Al-der» zu Osternburg, 57 I.
« »« »>«»» Oh« st,»,.

Geburten:
Sohn (Zwillingspaar ) desArbeiters Heinrich AugustMartin Klockgether zu Donner-

schwer , des Bremsers HeinrichGerhard MenkenS zu Donner¬
schwee . Tochter de « Arbeiters
Ludwig Heinrich Wöbken zuGroßbornhorst, des Maler-Johann August Freistetn zuDonnerschwee, des Eisenbahn-schaffners Fritz Karl HermannAugust Willens zu Donner-
schwer.

Sterbesälle:
Heinrich Ttedrich August Wet-jen zu Nadorst. 2 W.

Weitere Familien -Rachrichten.
« « l- dte: « Im» Höstn« . Am

zctel, mit Diedr . Eorde«, Alse.
Socbu Jochen- , Ruhwarder»
Tcich, mit G . Hölscher , Fcdder»
Wardcr- Deich . Martha Böhnj «,
Waddens, mit August Osterloh,
Dingstede. KätheBeilken, Brake,
mit Aug. Mammen , Brake.
Henrih Köhlken , Kirchhammel¬
warden , mit Heinz Urbanich,
Hooksiel . Helene Grube, Brake,
mit Martin Franken, Brake.
Alma Golzwarden , Brake, mit
Seren Sörensen , Gide in Däne,
mark. Marga Jacobs , Käse¬
burg , mit Gerh. Scggcrmann,
Brake. Käthe Seggcrmann,
Brake, mit Fritz Mcver, Kein-
nc .de . Johanne Bosse , Delfs-
Hausen , mit Aug. Etlers , Eck¬
warden . Martha Hoskamp,
Schnappe, mit Friede . Möllen»
bcrg, Golzwarder -Altendcich.
Auguste Lampe mit Karl Wich-
mann , Burhave . Anna Wchr-
mann , Bremen , mit Wilhelm
Jmhoff , Burhaversiel. Marie
Witte, Reusüdcndc, mit Karl
Stürmer , Brake. Lilly Harms
mit Martin Kahl, Nordenham.
Paula Zom , Wittmund , mit
Heinr. Stüdemann , Stargardt . M . Berta Ahner, Rüstringen,mit Richard Michaels«» . Bre-
men. Gleichen Hinrichs, Rü¬
stungen , mit Fritz Bühlcr,
Karlsruhe . Erna Dartsch mit
Earl Plinzner , Wilhelmshaven.
Gretje SchwitterS, Wester»
marsch , mit Menno Lamberti.
Rüftringen . Klara Rossignolmit Harm Freimuth , Rüstrln»
ge». Aenne Kranhold , Nien¬
burg . mit Gustav Schüler, Wil»
helmshaven . Frieda Rühe,Sande , mit Herm. Schmidt,
Braunschweig. Dora Groß , Al»
Ions. m. Htnrich Wülbers , Wil»
helmshaven . Cornelia Zaagen,
ga, Larrelt , mit Klaas Janßen.
Grothufen . Jantje Besemann.
Norden, mit Herm. Janßen,Emden Hinderike Feldman»,Leezdorf, mit Daniel Emke,Emden . Christine Günther,Emden , mit Reemt Mülder.
Hinte. Margarethe Sonntag,Emden, mit Jakob Lottmann,Emden . Marie Giesen, Emden,
«nt Ido de Haan, Wolthusen.
Rcgine Meyer, Norden, mit
Jan Groenewold, Suurhusen,
Hinnerike Graventein , Leer, mit
Bernd . Hildebrands , Emden.
Stti Laban, Emden, mit Rieb.
Däberitz, Dobeln. ^



1. Beilage
zu I der »Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag, 2. Januar 1912.

Bur Uem «eotzderrogtum.
G» «, » »»»« » »>" " » >> «- ,r -l» »»»«- u -<ch,»
D » r Q . ,I, » u»<üun» ,n u»» « nich»

«I» » ,» i » «-»»!,„ - »>« »,« ,«» »».
k» vr » v»rg , den S. Januar ..

^ « WohllStigkeitokonzert im Kasino Zu Gunsten des
Elisabelhstisls veranstallci Frau Katharina Holm geh.
Rösing aus Stuttgart , eine Lldcnburgcrin , umcr gütiger
Milwirkung des Herrn Dr . Hering aus Dresden ( Kom¬
position ) , Hofschauspieler H. Eben <Deklamation ) und
Eeminannusiklchrcr H . Schubert «Klavier ) , am Sonn-
» bend, den 13 . Januar , ein Konzert im Kasino. Ueber das
Programm rverdcn wir demnächst Näheres Mitteilen.

* Theodor pritsch , der Verfasser der bekannten anti¬
semitischen Flugblätter des . Hammerbundes "

, die in
letzter Zeit auch in unserer Stadt verbreitet wurden , ist,
Wie man uns schreibt, wegen Beschimpfung der jüdischen
Religion aus eirund eines dieser Flugblätter vom Landge-
« ich» Leipzig zu zehn Tagen Gefängnis verurteilt
worden . Die gegen dieses Urteil beim Reichsgericht ein-
pelegte Revision wurde verworfen.

* Ter Singverrin nimmt seine Ucbungcn Montag , den
6 . d . M ., wieder auf . Vielfachen Wünschen entsprechend, ist
für das zweite Konzert statt des ansangs in Aussicht genom¬
menen gemischten Programms die Ausführung eines gro¬
ßen Werkes beschlossen . (Gewählt ist Enrico Bossis berühmte
sinfonische Dichtung . Das verlorene Paradies " .

» Liniensahn . Nachdem an Sonn und Festtagen von
dem Wirt Meyer in Bloh eine Linicnfahrt zwischen dort
und ocr Stadt eingerichtet ist , ist ihm der Win Stüh¬
renberg in Etzhorn mit dieser Einrichtung gefolgt und
bat ebenfalls eine Personcnsahrt von der Stadt nach dort
und zurück eingerichtet.

* Bekinwechsel. Frau K . Scknaucr Wwe . erwarb
das von ihr seit Jahren bewirtschaftete , an der Hei-
ligengciftstraßc Nr . 1p .-, belegene Restaurant zum Preise
von 26 NO) mir sosoNigcm Antritte als Eigentum . Sie
wird darin die Wirtschaft in der bisherigen Weise weitcr-
sührcn.

* Durch das allzugroste Vertrauen js» ei » im Haarentor
viencl wohnender Wirt um INN erleichtert worden . Ein
bei itmr wohnender Handlungsgehilfe , den er für einen
äußerst ehrlichen Menschen hielt und den er jedenfalls etwas
zu weit in seine häuslichen sowie in seine Vcrmögcnsvcrhäli
nisse Hane blicken lasten, hat dieses Vertrauen arg gewiß
braucht, indem er seinem Hauswirt eine Summe von lOIM
entwendete. Glücklicherweise wurde der Diebstahl noch so
früh bemerkt , daß der Dieb , der gerade im Bcgriss war , ab
zurciscn, scstgckalicn werden konnte, bis die Polizei er¬
schien . Dieser gegenüber har er denn auch, nachdem er an
sänglich über die jbm zugcfügtc Beleidigung sehr entrüstet'
war , später den Diebstahl eingeräunn . Von dem entwendeten
Gelbe, vowon er schon eine größere Summe verausgabt batte,
konnte dem Geschädigten ein Teil wieder zurückgegeben wer
den, während der Dieb verhaftet wurde.

* Diebstahl . Ein Gelegenheitsarbeiter , der am Sonn
abend von dem .Hausflur eines an der Brcmcrstraßc in
Ostcrnburg wohnenden Offiziers einen Korb voll Wäsche
stücke entwendet halte , wurde scslgcnomme» , als er diese in
der Stadt zu veräußern suchte.

* Handlaschcndieb. Ein Spezialist im Handtaschen
stehlen scheint augenblicklich sein Arbeitsfeld hier ausgcschla
gen zu haben . Seine Opfer , die in wehrlosen grauen und
Mädchen bestehen , sucht er sich in unbelebten Straßen und
mristcns in der Dunkelheit . So schnell , wie er sich aus sein

SrohhrrLsglicver ehester.
Weh dem , drr lügt . Lustspiel von Grillparzer.

Eine etwas merkwürdige Kost für den Neujabrstag,
Grillparzers wunderliches und wundersames Werk, worin
rr , wenn man cs recht bedenkt, das bedingungsloscGcbot . Du
sollst nicht lügen " im allen Ernste und mit ästen Folgerungen
als garnicht durchführbar an einem umfassenden Beispiel
erweist . Dabei sinder sich in dem Stück die kindlichste Fröm¬
migkeit und die reinste ethische Empfindung , beides bis
zum höchsten philosophischen Gedanken anschaulich lehrhaft
geläutert . Und der tiefsinnige geistige Gehalt ist in die
wunderlichsten Formen gegossen, in eine allerdings ge¬
schichtliche Begebenheit , die aber so opcrnartig ausgcspon
nen wird , daß sie völlig wie ein Märchen anmutct . Wie
bei der . Zauberflöte " jedermann sein Teil findet , das kind¬
lich schaulustige und derben theatralischen Späßen zugäng¬
liche Gemüt nicht minder wie der den kristallenen Trunk
verborgener Erkenntnis schöpfende Denker und Weise, so
sind auch in diesem schnurrig heiteren Schauspiel derbste,
säst possenhafte Komik, zarteste Empfindung , schärfste Sa-
tire und äußerster philosophischer Scharfsinn zu einem so
einzigen Werke verwoben , daß man ihm nicht leicht ein
anderes im deutschen Schrifttum zur Seite stellen kann.

ES ist hier viele Jahre nicht gegeben worden und den
meisten Zuschauern Wohl so gut wie neu gewesen . Der
volle Sinn des Werkes kann natürlich nicht von der Bühne
her erschlossen , selbst durch einfache Lesung kann er nicht
gewonnen werden . Der höchste Gipfel , aus den Grillparzer
uns in den Schlußworten des Bischofs führt , liegt im
Geistesreiche der Kantischen Philosoph « : ja , in diesen Wor-
te» lasten sich bereits die letzten Ausläufer der Ansichten
Nietzsches über die Scheinbeschassenhei» der Welt entdecken,
sogar mit dem prägnanten Siegel des Begriffs . Lüge"
versehen . Diese Entdeckung nehme ich übrigens für mich
tn Anspruch ; hinsichtlich Kants habe ich sie schon früher
dargelegt . daß aber die betreffende Hauptidee Nietzsches
schon hier bei Grillparzer ausgesprochen wird , ist ein ganz
»tuet Nachweis.

»
Die Gedankensteigerung Grillparzers über das Lügen

ttz t» roatzpstu Kayu»« ri« a Li» »*, d«r stimm«

in der Dunkelheit crke »enes Opfer losstürzt , dem er im Vor
bcigchcn die Handtascbc entreißt , verschwindet er auch wieder,
sodaß eine genaue Beschreibung nicht von ihm gegeben wer
den kann. Wie uns mitgetcilt wird , hat er am Freitagabend
einer Dame auf dem Dobben und am Sonntagabend an der
Donncrschwecrslraße einen» jungen Mädchen die Tasche aus
der Hand entrissen. Die Polizei fahndet cisrigst nach ihn».

* Frstgenommen wurde gestern ein früherer Aktuar
aus Jever , als er mit seiner Liebsten in einem Hotel abgc
stiegen war . Der Grund der Verhaltung soll in der Ver
untreuung von amtlichen Geldern zu suchen sein.

«
* Wardenburg , 1 . Jan . In einem gefährlichen Feuer

gefecht mit Wilddieben befanden sich am letzten
Jagdtagc die Pächter der Littelcr Jagd , die Herren Arnkc » ,
Brand , Tannemann , Schröder und Schwär
t i n g . Schon seit längerer Zeit wußte man , daß Wilddiebe
in dem ausgedehnten Jagdrevier ihr unsauberes Handwerk
betrieben , ohne daß cs gelingen wollte , sic zu fassen . In
der Nähe des Littelcr Fuhrcnkampcs , a» der Grenze des
Vchncmoors , stießen die Jäger selbst plötzlich mit süns Wild
dicbcn zusammen . Von drei Seilen drangen die Jäger in»
Laufschritt aus die Wilddiebe ein. In ihrer bedrängten Lage
crössncten die Wilddiebe sofort das Feuer mit ihren Kugel
büchscn, die Kugeln sausten den Jägern um die Köpfe, der
lose Hcidebodcn spritzte bei», Einschlagen der Kugeln hoch
aus . Als aber die Jäger vordrangcn , ergriffen die Wilddiebe
die Fluckn durch das große Pcbncmoor in der Richtung aus
Peicrsvors Bösel . Leider bot das Terrain zu wenig Deckung,
um mir Erfolg eine Verfolgung auszunchmen . Nur einem
glücklichen Zufall ist cs zu verdanken , daß kein Unglück pas
sicri ist . Aus die Ermittelung der Wilddiebe haben die Jagd-
pächtcr eine Belohnung von 5(1 . Sk gesetzt.

Von anderer Seite wird uns hierzu noch gcschrie
den : Die Jäger glaubten ansangs , daß die süns entgegen
kommenden Männer nur harmlose Spaziergänger seien, be¬
schlossen aber trotzdem eine Umzingelung derselben. Ihre
Annahme wurde bald getäuscht, als ein scharfer Scknlß dicbl
bei dem Schützen Schlv. vorbeisauste . Hieraus wurden noch
weitere acht scharfe Schüsse abgegeben , die jedoch sämtlich
fehl gingen . Nunmcbr zogen cs die Wilddiebe vor . zurück
zügelten. Eine Strecke wcitcrüin stellten sie sieb noch einmal
zusammen in Front und gaben eine gemeinsame Salve auf
die Schützen ab . jedoch glücklicherweise, ohne zu rrcsscn. Nu»
mehr verschwanden die Diebe im Vebncmoor und entkamen.
Die Gendarmerie verfolgte nach Anzeige sofort die Spuren
der Wilderer und Kat auch schon einige Anhaltspunkte ge¬
funden . Hoffentlich gelingt es , diese rohen Patrone zu
fassen.

* Esten , 1 . Jan . Am letzten Abend des alten Jahres
wird liier noch allerlei Unfug getrieben . Große
Körbe voll Scbcrbcn werden mit lautem Geklirr in unbe¬
wachten Augenblicken den Leuten in die Häuser geworfen.
U . a . wurden die großen , auf dem Marktplätze liegenden
Steine nachts »nir roter Farbe angcstrichcn. — Das Ergeb¬
nis der Jagd war in der letzten Zeit wenig bcsriedigcnd.
Hasen wurde : , säst garnicht mehr erlegt und waren daher
»echt teuer im Preise . Sie kosteten zuletzt ca . 4 —4,50 -kk.

» Hameln , .10. Dez Anstelle des Tür - lich verstorbenen
Dr . Len- wurde vorg .- stcrn vom Magistrat der hiesige Ober¬
lehrer Lpanuth

'
zum Direktor der höheren Mädchen¬

schule und des Lehrerinncn - Seminars gewählt . _

Bischof von Ehalons , legt uns zunächst das Schriftwort
aus : Dein Wort soll aber sein : Ja , ja , nein , nein.

» Denn was die menschliche Natur auch BöscS kennt,
Das Schlimmste ist das falsche Wort , die Lüge.
Wär ' nur der Mensch erst wahr , er wär ' auch gut,
Wie könnte Sünde irgend doch bestehn,
Wenn sie nicht lügen könnte, täusche» ? Erstens sich,
Alsdann die Welt ; dann Gott , ging cs nur an ."

Mag inan den schönen Monolog im ersten Akt selber
zu Ende lest» , über die unwissentliche und die wissentliche
Lüge.

„ Zuletzt noch : Frcundschast . Liebe, Mitgefühl
Und all die schönen Bande unseres Lebens,
Woran sind sie geknüpft , als an das wahre Wort ? "

Nun kann man aber nicht nur durch das Wort , auch
durch die Tal lügen , ja sogar dadurch , daß inan die Wahr¬
test sagt . Hinter diese Erkenntnis kommt selbst das Natur-
lind Ldrita . Sie sagt zu Leon : „Du willst enttlichn .

"
Leon antwortet : „Ich Hab ' es nie verhehlt ." Edrita:

„Und darum hältst Tu Dich für wahr ? . . .
Es lügt der Mensch mit Worten nicht allein,
Auch mit der Tat . Sprachst Du die droh 'nde Wahrheit,
Und wir , wir haben dennoch Dir vertraut,
War Lüge denn , was Dir erwarb Vertrauen ."

Edrita vergißt allerdings , daß es garnicht in un¬
serer Macht liegen kann , zu bewirken , daß der andere
uns mißtraue . Man kann ferner , ohne die Wahrheit zu
sagen, das Lügen umgehen ; und darin ist der Küchen¬
junge Leon ein Meister.

Gregor , drr Bischof, salbst kommt schließlich zu der
milderen Einsicht:

„Wer deutet mir die buntverworrcne Welt?
Sie reden alle Wahrheit — sind drauf stolz,
Und sie belügt sich selbst und ihn , er mich
Und wieder sie : der lügt , weil man ihm log —
Und reden alle Wahrheit , alle , alle.
Das Unkraut merk' ich , rottet man nicht aus.
Glück auf, wächst nur der Weizen auch darüber .

"
Zuletzt wird der gute Bischof sogar ketzerischer Weis¬

heit Kundiger . Wir können überhaupt garnicht wissen,
was Wahrheit ist, da wir unserer ganzen
sinnlichen und geistigen Organisation gemäß nur die Welt
so miffassen können , wie sie uns Mcnschcn erscheint,
aber nicht , wie sie etwa ist . Denn diele Lehre Kants ist.
P« ÜM ju dLS iöHchvis ouhal(x« :

2ur Aabldewegung.
sUnter dieser Uebcrschnst vcrössemlichci» wir alle auf di«
Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mE

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären.)
politische vers »mmiung in kversten.

Eversten , l . Jan.
Tic von fortschrittlicher Seile au/ Sonn¬

abendabend anberaumle öffentlich : Vcrlainmlun, » in Holze»
Saal »rar anfangs nur »näßig vcsuchl, jedoch steigerte sich
die Zabi der Teilnehmer aus mehr als 100 . Ter Vorsitzende,
Malermeister Kottenbrink, gab bekannt , das: der als
erster Redner in Aussicht genommene Landtagrabgeordnele
Professor Tr . Tursrhosf verhindert sei , und erteilte
dann dem Parteisekretär Dr . Körner oas Wort . In
eiiieinhalbstündiger , begeisterter unb bcgeisternoer Rede
machte er »nir sichtlichem Erfolge , der sich in langanhalrcn»
dem Beifallsklatschen dokumentierte , für die Forischritt-
sliche Volkspanei und ihren Kandidaten Ahlhorn Pro¬
paganda . Zunächst warf er einen Rückblick auf die Reichs-
taz-sauflösung im Jabrc 1000, die Bildung des Blocks,
seine Tätigkeit und sein Ende , den Rücktritt des nament¬
lich betreffs der äußeren Politik einwandfrei dastehenden
Reichskanzlers v . Bülow und die Finanzreform . Es gelte
jetzt , einen Zusammenschluß aller liberalen Parteien gegen
den schwarzblaucn 'Block zu erstreben , gegen die „Ritter"
und „Heiligen " . Leider sehlc viclerwärts für eine solche
Einigung der Liberalen das rechte Verständnis : hier im
ersten Wahlkreise sei sic von Tr . Stover hinlertricbcn
worden.

Ter Kampf gegen die Reaktion sei das beste Mitlei zur
Znrückdämmung der Sozialdemokratie , und in solchem Sinn
versuche die Forlschritlspartei dieser zu wehren . Tie So¬
zialdemokraten wissen das auch sehr wohl , darum treten
sie in den Versammlungen der Fortschrittspartei deren
Ausführungen entgegen : um die Naiionallibcralen küm¬
mern sie sich nicht , denn die tonnen ihre Bestrebungen nur
fördern , weil sie Fühlung mit der Rcalnon zu cmeichcn
suche » .

Bezüglich der Wirtschaftspolitik stehe auch die
Fortjchritilichc Volkspanei nicht aus dem Boden eines ab¬
soluten Freihandels , aber sie erstrebe den Abbau der
die Landwirtsckioft stchwcr oiückenden Zölle , ES sc» un¬
sinnig , die Bl - 'v der Landwirtschaft au ? das Konto lieber
Schutzzölle sehen zu wollen , denn da müßten Staaten obnc
Zoll - , oder doch ohne erhebliche Zölle, wie England , Hol¬
land , Dänemar ' , landwirtschaftlich zu Grunde geritzt t
werden , »oas keineswegs der Fall ^ci Der Zoll aus tie¬
rische Produkte sei wcniflcr zu cmpsindcn , weil der Um¬
fang der Viehzwbt von der Größe der Lcnidslächc in ge¬
wisser Hinsicht »inabhängii sei , aber aisi dem Gebiete d : 4
Köriicrbancs lägen die Verhältnisse Lech anders . Hinsicht¬
lich der Preise der Körncrfruchl ist der Weltmarkt aus-
schlaflgcbcnd, » ad das Korn ist in Deutschland säst immce
um den Betrag der Zölle t » rer . als aus dem Weltmarkt.
Ueber 30 Proze -tt des Körintbcvarss bezieht Deutschland
aber aus dem Auslände . Nach der Station Jaderberg seien
in einem Jabrc 50 » Waggons ausländisches Korn ange¬
bracht worden . Das bedinge einen Zoll von 500 x 1 .30
Mark ^ 65 000 Mark ; für das gesamte Herzogtum be¬
trag . der Zoll , den die Landwirtschaft jährlich zu tra¬
gen babe , etwa 2 Millionen Mark . Und ausgcsproche-
ncrmaßen erstrebe die Landwinschaslskammcr in ihrer
Mehrbeir eine Erhöhung des Zolles von l,30 Mark auf
7,50 Mark pro Doppelzentner . Das bedeute also das fast
sechsfache der jetzigen Steuer . Tic verkehrte Zollpolitik

„ Ich weiß ein Land , das aller Wahrheit Thron,
Wo selbst die Lüge nur ein buntes Kleid,
Das schaffend Gort genannt : Vergänglichkeit,
Und das er umhing dem Geschlecht der Sünden,
Daß ihre Augen nicht am Strahl erblinden .

"

Tas „ Ding an sich " — ethisch und religiös gefaßt:
die reine Wahrheit , Gott — ist uns Menschen verbargen;
nur die Welt als Erscheinung , als Vergänglichkeit , ist un¬
teren ' Augen dargebolen . Ta uns nun die reine Wahrheit
verborgen ist, so folgt daraus die Irrtümlichkeit
unserer ganzen Borstellüngswelt . Ein göttliches Gebot also,
das von uns schlechtweg Wahrheit fordert , ist ein Wider¬
spruch.

Das Problem , ob Gott selbst uns betrüg , beschäftigte
schon Tescartes . Und so gelängte denn Nictzickic zur äußer¬
sten Folgerung : ob nicht die Lüge etwas Göttliches sei:
ob nicht der Wert aller Tinge darauf beruhe, daß sic
falsch sind . Man sieht, daß dieser Einfall sich unmittelbar
aus Grillparzers Berstn ergibt . Denn hat Gott „das bunte
Kleid drr Lüge, die Vergänglichkeit " erschaffen, das heißt
diese ganze Welt , wie sic unseren Sinnen und unserem
Denken zugänglich ist, so ist dieses von Gott Geschaffene
göttlich , also die Lüge göttlich . Und loie könnten die Men¬
schen sie vermeiden , da sie ganz und gar in dieses Kleid
hineingeboren sind?

In der Tat ergeben sich diese Folgerungen , so verrückt
sie einem woblerzogenen Gcmiitc klingen, mit sicherster Gewiß¬
heit aus den Betrachtungen des fromme» Bischoss Gregor
in Grillparzers Lustspiel. Steckt also etwa in diesem vet¬
teren Stück ein ganz anderer Sin » , als bisher angenommen
wurde ? Sollie das Gebot : . D » sollst nicht lüge» ! Weh
dem, der lügt !" in seinen äußeren und inneren Widersprüchen
ironisch bctianvclt werden ? Diese Frage scheint wichtig genug,
um sie einer Erwägung zu unterziehen . Grillparzer als Am»
ralist , das wäre gewiß etwas Neues als Amoralist wider
Willen.

-»
Von diesen Folgerungen und dieser Beleuchtung ab¬

gesehen , ist die Fabel kur ; folgende «nach Sauer » : Der
Küchenjunge Leon — der diesen Berns nur gewählt bat , um
dem verehrten Bischos na 'oe zu sei » , da er sonst cbcr zum
tapferen Soldaten das rittctlicl'e Zeug besitz«, will den Neffen
seines bischöslicheir Herrn ans der Gesangcnschast befreien,
was nur durch List und Betrug möglich ist . Run hat er aber



§

Deutschlands schädige auch dir drulschr Industrie . Sine
ganze Anzahl deutscher Schisse iverden i » Holland gebaut,weil die dortigen « ersten viel billiger Herstellen können
lnsoige des billigeren Material » .

Bezüglich der Steuerpolitik müsse die Erhe¬
bung direkter Steuern durch das Reich ge-iordcu werden und zur Erlangung solches Zieles sei die
versafsung entsprechend zu ändern . Redner redete dannwieder einmal der Erbschasls vezw Erbaistallsteucr dasWon . Es sei geradezu eine Beleidigung sür die deutschenLandwirte , zu behaupten , daß dieser gerechten und geringenBesteuerung wegen der Familiensinn leide , der werde durchdas Fidcikommiß und Lanfundienwesen aus» schwerste
bekrönen.

Es müsse eine Reichseinkonimensteucr cingcsülm werden , wie etwa in England , wo das Einkommen bis
LOOO . tk frei sei.

Eine gänzliche Abschaffung aller indirekten Steuern seiundenkbar , Lurusanikel könnten noch höher bestellen werden.
Tic Schuldenlast des Deutschen Reiches wäre nicht so

enorm gewachsen, wenn man , dem Sinne Eugen Rich¬
ters entsprechend, stctS für die Deckuiigssragc erst gesorgt
hätte . Ter Sehnsucht des deutschen Volkes nach mehr Bit
düng müsse durch Fürsorge sür das Schulwesen in weitestem
Matze Genüge geschehen.

Nu » kant Tr . Körner aus die Kandidatur Ahlhorns
zu sprechen. Ahlhorn sei Rcichsiagsabgcordnclcr gewesen
und habe Tr . Stöber gegenüber jedenfalls schon aus die¬
sem Grunde Anwartschaft aus Wiederwahl . Er sei minde¬
stens ebenso liberal wie Tr . Stöver . Dieser sei die Ant¬
wort immer noch schuldig geblieben auf die Frage . was er
gegen den Liberalismus Ahlhorns habe . Auch die Frage,
ob er der Verfasser von Schmäbartikcl gegen die Fortschrittler
sei , bade Tr . Stöver unbeantwortet gelassen. Vs dürfe also
angenommen werden , daß er der Verfassung dieser Artikel
mindestens nabe siede , in denen die Freisinnigen als poli¬
tische Ausrührer bezeichnet werden . Einem solchen Manne
könne kein wirklich Liberaler seine stimme geben.

Redner hob min die tatsächlichen Erfolge des Abge¬
ordneten Ablborn hervor (höheres Wobnungsgeld sür Be¬
amte , 100 000 . sk Rcichszuschnß für Rüstringcn , Beseitigung
der staatlich geleiteten Konsumvereine aus der Werst in
Wilhelmshaven , Hebung der Birkcnscldcr Industrie usw .1.
Ein bedeutender ReichstagSabgeordncter habe Ahlhorn das
Zeugnis gegeben, daß er mit Bienenfleiß in den Kommis¬
sionen gearbeitet habe . Wer Ahlhorn seine stimme gebe,
der beteilige sich in rechter Weise am Kampfe für Freiheit und
Recht! — Zur Aussprache meldete sich niemand . Tie Ver¬
sammlung wurde geschlossen mit einem Hoch auf Voll und
Vaterland.

S »ar Wertpapier -, Waren - und Gclvmarlr.
Irr Handelskammer zu Hamburg über unser Hochschutz,

- allshstem. Tcm Jahrcsberickn der Handelskammer zu Ham¬
burg entnehmen wir solgcndc beachtenswerten Ausführun¬
gen : Unsere Handelsbeziehungen zu Großbritannien und
den britischen Kolonien entbehren seit längerer Zeit einer
gesicherten vertraglichen Rechtsgrundlage . Es ist sür den
Handel in hohem Grade unerfreulich , daß unser handels¬
politisches Verhältnis zu Großbritannien wie auch zu den
britischen Kolonien infolge dieser Sachlage von der einen
oder von der anderen Seite jeden Augenblick Veränderungen
erfahren kann . In Weiterentwickelung der imperialistischen
Bestrebungen hat die in diesem Jahre abgehaltene britische
Reichökonserenz aus Antrag der kanadischen Regierung den
bedeutsamen Beschluß gefaßt , die englische Regierung um
die Vornahme der erforderlichen Schritte dabin zu ersuchen,
daß auch die übrigen noch bestehenden englischen Handels-

seinem Herrn versprechen müssen, sich keiner Lüge dabei zu
bedienen. Wie er sich aus der Schlinge zieht und , die an¬
geboren« Lustigkeit und Dreistigkeit seines Wesens verstär¬
kend , in keckster Weise sich benimmt , seine tollsten Vorsätze
selbst ankündigt , was die Ändern als Scherz nehmen ; wie er
immer bemüht ist , um die Lüge hcrumzukommcn , aber
auch an dem Grundsätze : » Weh dem, der lügt !" zu deuteln
und zu drehen , bis ihm durch seine Liebenswürdigkeit , Un¬
erschrockenheit, Findigkeit und durch sein starkes Gottvcr-
irauen sein kühner Plan wirklich gelingt , und der Bischof
selbst ihm aus dem gefährlichen Pfade folgt , sein Gebot nicht
rein dogmatisch und theoretisch gelten zu lassen: das wird
uns in mannigfaltiger Weise und in bunten Szenen Vorge¬
fühl », deren Komik durch oic Gegensätze sränkischcr Kultur
und urgcrmanischcr Roheit bedingt sind.

Leon, der geniale Koch , vereinigt in sich viele Fähig¬
keiten: er ist ein Diplomat ersten Ranges , ein humoristischer
Schwätzer, der aber auch zu schweigen versteht im rechten
Augenblick, ein souveräner Beherrscher jeder Wendung
dcsGeschicts und derLage ; er besitzt ein goldenes Gemüt , ein
ausrichtiges Gottvertrauen , die höchste Feinheit der Empfindung
der liebenden Edrila gegenüber , und er ist die Lustigkeit
und Unerschrockenheit selbst . Alle diese Bedingungen zu
» füllen und einheitlich zu verbinden , ist nicht einmal Kainz
gelungen . Curl Lucas bot sehr hübsche Ansätze, das
Schalkhaft« , Treuherzige und Harmlose lag ihm gut , auch
das Unerschrockene. In seiner Redeweise war er zu ein¬
förmig , immer dies halb mürrisch Abgehackte, und wo er
einmal anders sprach, verfiel er ins Pathetische . Vor allem
mutz Herr Lucas noch auf das Sprechen die allergrötzte
Mühe verwenden . Wer nicht die Verse im Gedächtnis
batte , wußte sicherlich oft nicht, um was es sich aus der
Büdnc bandelte . Ter von lobenswertcm Streben erfüllte
Künstler war eben nicht verständlich . Er ist in der rich¬
tigen Wonbildung noch recht ungleichmäßig . Wenn aus
der Bühne geprobt wird , müßte in der Fremdenloge gegen¬
über jemand anwesend sein, der beständig aufmerksam
machte ans unverständliches Sprechen . Wie kann cs sonst,
auch bei anderen Mitgliedern , bester werden ? — Hans
Eben schuf einen frommen , würdigen , väterlichen Bischof,
Earl Weiß den ungeschlachten, weinsrohen , urrohcn , aber
treuherzigen germanischen Bären « attwald mit wildem
Humor und gutmütiger Barbarei . Diese Figur wird noch
durch den wüsten , halbtierischen Galomir übertrumpft;
Hans Gerlach sicherte einem der überhaupt gewagtesten
Ungetüme aus der Bübne die Heiterkeit der Zuschauer . Zu

Verträge sür alle Kolonien mit Selbstverwaltung außcß
Geltung kommen und so den britischen Selbftverwaltungskolonien die unbeschränkte Selbstbestimmung aus dem Ge¬biete der Handelspolitik gesichert wird . Auf der anderen
Seite .st bald darauf gerade i » Kanada in dieser Hinsichtein überraschender Rückschlag eingerrcten ; der zwischen den
Regierungen Kanadas und der Vereinigten Staaten vereinbarte und von dem Repräsentantenhaus der VereinigtenStaaten schon bestätigte Handelsvertrag ist bei der Mehrheitder kanadischen Bevölkerung , wie der Ausgang der Wahlen
zum kanadischen Parlament gezcigl hat , auf entschiedenen
Widerspruch gestoßen und bars als gescheitert angesehenwerden . Neue wichtige Handelsverträge hat Deutschlandim Berichtsjahre mir Japan und mit Schweden abge¬
schlossen. Sowohl Schnieder» wie Japan hatten ihre Zoll¬
schranken gegen früher wesentlich erhöht , und für uns ha¬ben beide Vertrmze wieder den Beweis gebracht , daß unsere
hochschutzzöllnertsche Politik uns die Möglich¬keit nimmt , von der Gegenseite ausreichende Zuge¬
ständnisse zu erzielen , um auf den ausländischcn Märkten
sür den 'Absatz unserer Erzeugnisse genügenden Raum zuschaffen. Mtt der wachsenden Bedeutung des Auslands¬
marktes für die Erzeugnisse unseres SKwerbefleißos
bricht sich auch in immer weiteren Kreisen der binnen-
ländijckcn Industrie dir Erkenntnis Bahn , daß es drin¬
gend geboten ist , den allmählichen Wicdcradbau un¬
serer Zollschutzmaucrn ins .'luge zu fassen, wenn
unserem auf die weitere Steigerung der Ausfuhr ange¬
wiesenen Lande hinreichender Absatz im Aus¬
lande gesichert iverden soll.

Berlin , 30. Dez. Im heurigen Geldmarktver¬
kehr war .Geld auf kurze Termine stark gesucht. Der
Privatdiskont Ling um einvirrtcl auf vierdreiachtcl
Prozent zurück.

Berlin . ,30. Dez. Anlagemarkt fest bei ziemlichbelebtem Geicktäft. Heimische Anleihen O. I5 Proz . höher,
von AuSlandswerten Chinesen und Russen lebhaft.

Berlin , 30. Dez. Börse in .HauJestimmung bei leb¬
hafter Geschäftstätigkeit.

Aenßrrste Lchlrißknrsr:
. 2!>. De- M . Dez.

Diskonto " '
> . , 192,75 193,42

Deutsche . ^ ' 265,25 265,66
Handels . * 171,37 171,37
Bochum ^

^ 233 .50 2:15,25
Laura 179,7 .5 160,75
Harpen ' 199,2 .5 200,«»0

Felsen ^ 207,02 206,50
Kanada - 2«5,25 247,25
Pakei

' '
140,12 147,25

Lloyd . ' - 107,50 106,00
«proz . Russen ^ 91,50 91,50
Nordd . Wolle 149 . 7.5 149,75
Tendenz fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 2 . Januar.

Oldenb » ratsche Tvar - »nd Leihban!
Ankauf Verlaus

PCI. pCt.
I . Mündelficher.

«pro». Oldenb . Konsols. Rück,, b . 191S auSg. 9SL5 —
» Ziipioz . alte Oldenb. Konsols . 89,00 88.S0
giHproz. neue Oldenb . KonsolS (halbj . Zinsz ./ 69,00 69,50
3proz. Oldenb . Konsols. — —.—
4pioz. Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt -Obligat.

von 1906 , Rückz . bis i . Januar 1917 ausg . 100,20 100,70
«proz. Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910 , Rückz . bis 1 . Juli 1922 ausgeschloss. 100,60 101,10
«proz. Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt - Obligat .,

frühestens lündbar zum l . Oktober 1912 . 8SHO 100,—
3 ' ^ proz. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Lbligal . 92.60 93,15
3proz. Oldenb . Prämten -Anleihe . 125L0 120,30

«pro». Oldenb . Stadl Anleihe von 1909, un-
kündbar bl « I9l9 . zoo, - ioo »D«proz. Braler Stadt Anleihe von 19! l:

Serie I . rückzahlbar am l . Mai l92l . . 100 .— —Serie 1s. Rückzahlung bi» 1921 ausg . 100,10 100,60«pro». Butjad . Autts . -Etsenv -Anl l Rückzahl . I
«pro». Delmenh. Stadianl . v . 1907 9 / bis I
«proz. Hcppenscr Stadl -Anleihe > 1917,18 I 100«— KllUill
«pro, . Rüftrtnger Amtsvcrb . -Anl l ausgeschl. »
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal Anleihe» . . A>.7b IOC»
3 ^-proz. Oldenb . Kommunal Anleihen . . . . Ü1-— 9ÜS0
«proz. Eutin -Lübecker Prtorttäts -Oblig ., gar . . 100,— 101U>
«proz. Deutsche Reicks « nl ., Rück, , b . ISIS ausg . 101.15 10L—
3 ><-proz. Deutsche Reich» Anleihe . 91H0 92,05
üproz. Deutsch « Reichs Anleihe . 62,«0 62 .95
«proz. Preuß . Konsols, Rückz . b . 1918 au«geschl. 102.— IlLbll
3 ' proz. Preuß . konsols 91L0 92ZS
3proz. Preuß . Konsols . 82,«0 82,9Ü
«proz. Bremer Staats -Anleih« von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . igg,7g«proz. Wilheloishavcner Stadianleihe , unkünd¬
bar bi » 1,1s . 100.- 100ZD

«proz. Altonaer Stadt -Anleihe, unkündb. b . 1922 99 .42 —
3Zhproz . ttönigsdcraer Stadt Anleihe , , , , 89,80 ,

II . Nicht inündelficher.
«proz. Jiitländischc Psandbrtese , Serie V, in

Dänemark niündclsickcr . g«Hg ,_«Pioz, Psandbrtese der Mecklenb . Hvp.» u . Wcch-
selbanl, Ser . VII , Rück; , dis 19,9 ausgcsckl. 9JL5 igozzz«proz. Psanddriesc d . Preuß . Boden Kredlt-
Alt.-Bank, Irr . XXVIII . Rückz . b . l821 ausg . 99 .7g zgO,—«proz. abgcst . Pfandbriefe der Preuß . Hypolh.-Akitcn-Bank . gtz.— gß -L3i --proz. abgcst . Pfandvr . der Preuß . Hypolh.-
Aktien Bank . 87,95

«proz. Deutsch Atlantische Tclegr .-Obligationcn 97.70 98^ 2
«proz. Berliner Hochbahn Obltg ., Rückzahlungdis 1923 ausgeschlossen. . 97 .70 SSL
«proz . Gelscnkirchcner Bergwerks -Obligationen,

Rückzaliluiig bi » 1916 ausgeschlossen . . . 95 .15«proz. Gcwcrlschasl Dorstsrld-Lbl ., rückzahlb . 102 90 .70 —
« 1-proz. Midgard Lbligal ., rückzahlbar 103 Pr . — 100.75«proz. Oldenb . Glashütte Prior ., rückzahlb . 102 98^0 SS.—« ' -Proz. Oldenb . Glashütte -Prioritäten , un- ,kündbar bis 1916 . sg.— —
«pro, . Warps Spinnerei -Priorttäten , rückzb. 10Ü 101/0 — -
«pro; . Old . -Porlug . DampsschifssRced.-Obltg . 98.25 — >
Kurz Amsterdam sür sl . loo in .« . 109 .05 169P5
Check London sür I Lstr . in ^ . 20. 11 20.105
Check Rcwvork für 1 Doll, in . tk . 119 «TIbL
Amerikanische Noten für l Doll, in All . . . 4.1650 —
Holland . Banknoten für 10 Gulden in .sk . . , 18 .88 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar und Leih Bank Allicn 182 .25bCt.G-
Oldb . Eiscnhütien - Akttcn <« ug» stseyn ) 68H0PC1 .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent,

Hambura -Amerika .LlN ' e.
Nordamerika: „Alcsia"

, von Boston kommend, 28.
Dezember morgens Lizard passiert. » Prinz Adalben "

, von
Philadelphia kommend, 26 . Dez . abends Dover passiert.
„Trafalgar "

, von Ncworlcans kommend, 26. Dez. abends
auf der Elve.

West Indien , Mexiko , Südamerika: „An-
ronina "

, von Mcriko kommend, 26. Dez . von Norfolk. „ Ar¬
menier" , 26. Dez . nacknn . im Hasen von Buenos Aires . „Bo-
livia "

, » ach Westindicn , 26. Dez. abends von Antwerpen.
„Constantia "

, von Westindicn kommend, 29. Dez . morgens
Dover passiert. „ Dania "

, nach Havana und Mcriko, 26. Dez.
nachm, von Gijon . „ Hohenstaufen "

, ausgehend , 26. Dez.
morgens in Bahia . „ Javorina "

, von Mexiko kommend,
26. Dez. morgens Dover passiert. „ Numantia "

, von dem
La Plaia kommend, 26. Dez. abends in Hamburg.

Lstasien: „Liberia "
. 27. Dez. morgens von Moji

sprechen vermag dieser Bärenhäuter nicht, nur zu stammeln,
und ein kritischer Witzbold behauptete einmal , Galomir
stabe in seiner Ausdruüsweise Aehniichkril mit den mo¬
dernen Uederdrchlern . Man braucht die Verse seines .Blöd¬
sinns nur in modernste Form zu bringen:

Da da ! .
Eh . eh ! !
Die Kleine . . ,
L ! 0!
Nach dort
Wart ! Wart!
Wo ! Wo!
Ach weit!
Baum:
Schatten;
LieLe . . .
Ta ! Ach —
Ruh aus —
Mann — —- ' '
Weib-
Tann weiter ! — '

Malus ist der hochmütige , ahncnstolze , junge Aristo¬
krat , der nichts geleistet hat und nichts leisten wirb , der
aber zunächst mit Verachtung auf den „Küchenjungen"
herabsicht . Eine feine Ironie ist es , daß der Bischof ihn
für den Dienst der Kirche bestimmt . So geschah es sa
in den Familien der hohen Aristokratie Oesterreichs : Katt¬
waid und Malus sind in her Tat Wohl Typen aus der
eigensten Erfahrung des Dichters ; daher auch der Zorn
der Adelspartei in Wien über das Stück . Ter Dichter
verkündet darin , entgegen dem damaligen allgemeinen Still¬
stand , „ eine Philosophie der mutvollen Tat , des lebens¬
freudigen Zugreifens und entschlossenen Eingreifens .

" Darin
liegt , sagt Reich , die große stets noch unterschätzte Be¬
deutung von „Weh' dem , der lügt " . Eugen Kny spielte
den Atolus etwas steif und wußte überhaupt nicht viel
aus ihm zu machen . — In der kleinen Rolle des Pilgers
verdient Heinz Perino , in der des Fährmanns Clemens
Adami , und als Hausverwalter Konrad Lehmann Er¬
wähnung . —

Das einzige weibliche Wesen in diesem Lustspiel ist die
Edrrta . Jarinelli in seinem Buche über Lope und Grill¬
parzer zeichnet sie als Lopesche Gestalt : » Rasch, nur zu
rasch verltebt , rasch entschlossen im Denken und im Han¬
deln , klug und listig , oft klüger und listiger als Leon selbst,
das einmal gefaßte Ziel , koste cs was cs wolle , mutig vcr-
iolgcnd , ein kräftiges , gesundes Wesen , ohne eine Spur
von Weichlichkeit und SemtmentalitSt . schnell bereit , de»

unzureichenden Erfindungen Leons neue eigene hinzuzu-
fügcn . und ebenso bereit , sür alle Bedenken des Geliebten
Ermunterung zu sinvcu , so hat der Dichter Leons Geliebte
entworfen . Ohne ihre Stütze wäre das gefahrvolle Unter¬
nehmen des Kochs vielleicht gescheitert. " Man kann mit
der Darstellung Gisa Dorns im allgemeinen wohl zufrie¬
den sein ; sie war ein echtes Naturkind ; nur darf sie nicht zu
bewußt kokettieren.

»
Dieses Werk Grillparzers hatte ein besonderes

Schicksal. 'Nachdem cs im Jahre 1638 der der ersten 'Auf¬
führung im Wiener Burgthratcr entschieden abgelchnt war
— hauptsächlich aus Betreiben adliger Trottel wegen seiner
änti -arisrokralischrn und direkt demokratischen Tendenz , wie
Emil Reich in seinen Vorlesungen über Grillparczrs Dra¬
men sagt — , verschwand cs nach zweimaliger er«
solgloftr Wiederholung auf volle vierzig Jahre
vom Lpiclplan der deutschen Bühnen, uns
erst Dingelstedt holte cs auf Betreiben des .Hofschauspielers
Gabilon , der den Kättivaldt spielte , wieder hervor . Tann,

Ser gurer Besetzung der .Hauptrolle und als überhaupt erst
der richtige Stil für die Aufführung gewonnen war und
man es nrckst nach Gang und Art eines vorwiegend ernsten,
moralisierenden Schauspiels darstrllte , sondern heiter und
leicht , dann erst ' faßte es Fuß auf der deutschen Bühne
und wurde des Oesteren wiederholt . Daß cs aber jemals
eigentlich volkstümlich werden kann , glaube ich nicht , und
gebe Laube darin reckst : aber nicht , weil es einerseits zu
plump -spaßig und andererseits zu geistreich wäre — dann
würde es sa Shakespeares Lustspielen gleichen — son¬
dern weil der vierte unv fünfte Akt hinter den anderen
cm anschaulicher dramatischer Kraft zurückstchea
»nd in ihnen eine so unbedingte wundergläubigc , spanisch«
Frömmigkeit zur Geltung kommt, daß sie unserem deut¬
schen Geschmackunmöglich Zusagen kann. Der lustige Koch
fühlt sich schließlich nur noch als Werkzeug in einer höheren
Hand und seine heitere Ader versiegt. Diesen Absturz de-
StückcS können auch die von uns besprochenen religiös-
philosophischen Schlußverse des Bischofs nicht mehr anf-
halten . — Die « ufführmig war leider nicht au « einem
Gusse ; , . B . wechselte unmögliches Pathos und Schreien
mit natürlichem Sprechen beim Einzelnen nnd bei den ver¬
schiedenen Darstellern . Es scheint jetzt allzuviel geboten zu
werden , die feinere Ausgestaltung fehlt

Dr . Richard Ha « «I.
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na« Wladiwostok. . Scandia '
, 28 . De, s Uhr na » « , von

Sin - aporr nach Pciiang und Lolombo
Verschiedene ffabrtcn: . Badrnta "

, 23 . De, , in
Lüdcritzbucht . . ffamcmn " , heimkchrcnd, 26. De, , von Mon-
» via . » Lome*

, dcimkehrend. 24 . De, , von Sierra Leone.

, Ricomcdia", nach Persien , 27 . De, , abends i» Antwerpen.

, Qstmark ", nach Indien . 27. De, , nachm. Perim passiert.

. Qlavi" , von Westasrika kommend. 2 !) De, , morgens Dover

passiert . . Pcrlcpolio " , von Persien kommend, 28 . Dez. mor-

gen » Perim passiert. »Windhuk" , nach Afrika, 27. Dez. von
Las PalmaS.

Okdenilirg -Porchaiesische Danipfschisss -Rrederei.
. Porto "

, Ianhcn , 29. De, . Dover passiert. . Las Pal
ma»" , Schoo» . 2-, . Dez. von Ccuta . . Rotterdam " . Schmidt.
2l>. De, , i » Lcizoes.

pat «ni »Ser »etz-.
Mitgetrilt von« Patent - und techn . Bureau ffonrad Kvch.
ling, Ing -, Bielefeld . Lützowstr 2 , Ecke Bakmhofstr , Tele¬

phon 1492. Berrr C . L . « chriiver, Oldenburg . Ka-
tharinenstr . 1 , Telephon 212. Auskunft und Broschüre

„ Patent -Wissenschaft" kostenlos.
Patenterteilung:

242798. Vorrichtung -um Reinigen von Parkettfußböden
« tttclS Ltablspänen . A. Brestlin, Wilhelmsbavcn.

Gebrauchsmuslrreintragun, « nr
490 L88. Schtrmgeslell. Otto kkruse, Breme«.
«SOLLS. Nüchrnausguß. Gebr . Schltngmann, Breme«.
«SO031 . Mi« Stile « und Löchern herzufttllend« » dtropf.

Platte sür Süchenausgüsse und Abtropsaussätzc. G . Schling-
mann und L . Zchlingmann, Breme»

4S0 2S2. Selbstkassierendes Türschloß mit Stechschltissel-
sperre. Bernd Juhrken, Hude in Oldenburg.

4S012S . Oberlichtfenfterverschluß, dessen Handhabung»,
stange mit einer Reihe von Stellöchern zur Regelung der Lcss-
nungtwette ausgestattet ist . Eonrad Mahlstedt, Varrel U,
Amt Delmenhorst.

Sei der gegtuwärtigen -enkrnng
Raumann 's . Jaustring " Lanolinseise, denn bei unvermindetter
Güte kosten nach wie vor S St . nur Sä u . 20 da» Einzelftück.

_ r ^ ^ ^ M

I ^ I -

d1un6was5er'

IM

gx PVLLtlVrvvi »s » i » ii » 1 « » i » svi » A
finden statt:

Donnerstag , 4. Januar , nachmittags 5 Uhr bei Gastw . Herrn. Martens j
zu Botel.

Abends 8 Uhr bei Gastwirt Heinr . Boedecker zu Borbeck.

Freitag , 5 . Januar , abends 7 Uhr bei Gastwirt Martens zu KirHhatten.
Sonnabend , 6. Januar , abends 8 Uhr bei Gastw . Parussel (Müggenkrug)

zu Ohmstede.
Sonntag , 7. Januar , nachmittags 3 Uhr bei Gastwirt Klockgießerj

zu Friedrichsfehn.
Abends 8 Uhr bei Gastwirt Schmalriede zu Petersfehn.

Redner : L, . u . Oldenburgs
Freie Ausspreche: Jedermann willkommen:

Igs ftttslhkittW Nahllimtee -rs 1 . M > b. RWIllsSlsahlkttises.

Donnerschwee , 1 . Januar ML.

Geschäfts - Eröffnnng.
Hirrmtt erlaube ich mir, dem geehrte« Publikum von Donner¬

schwee und Umgebung die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich i»
meinem Hause

Dorrnerschweer (Chaussee 17
neben meiner _

8AS" 5clnittmsctterei ein

eröffne . Es wird « ein eifrigstes Lestrrbe« sein, den weitgehendsten An-
fordrrnngen gerecht zu werden.

Indem ich nun bitte, mein junges Unternehme« gütigk unter¬
stützen zu wollen , zeichne Hochachtungsvoll

ÜvIM . ÜOklllß ZchtzmilljkmKr ..
Lonuerschweer Chaussee ID.

WM .

"
»Ml !l!l!

per klüvü 15 ktz.
vireilt ob b »drtir — in praütircdea rinlk-
elmera — frei von rckiiälieken Sestrnö-
.«ilen — »psrrsm uns susziedjg im 6«
br»uck , kervorrügens rcinigens unct KIe >-
: kenö , » rbeit !>«psr«nll . VorrilgUcU kür cli«
5VL »cbe , rum Lckeuero , 5!ct« II- u . Lilbrr-
xutr, l.ino >eumreinigunz, üdcrk. upt kilr

»II« 2 '̂^ Ice im tt »u»k» lt geeignet.
Im klebrsuck bei ersten Hotel » , btiUtiir-
kücken , ?elvvL»ckereien , invustnellen
Lekrieden , Ledör-ten, kr»nüen »05tLlt »n etc.

Verrsnlt ob Ir . m. n 20 ? sö . dr. inili.
, t»eil«i» llinitoimer >1. 3 — . 40 ?k<t
dr . dl . d . - gegen Vorcinlenvung ltce

itetreges. ki »ckn »dm « 30 ?lg. extra.

L. HI. Ii. « .. SkM» ri.

KlOMerieKgl Prech

v »gi«» tiehung
I »»«»r

vlindin i. 8k » errverg« chttr«»<r Lotterie. Ernnehrner

L« ,e „Md «i" Rr. l
de « U. « . O. H. v . ofternburg

Kv^ inn -Usls:
43 44 46 47 SO 68 SO 100

13 24 30 44 S1 S7 62 88 208
18 21 25 (3 . H. - G .l 32 43
SO 55 2« S7 59 75 83 S1
302 4 II 13 29 30 37 43 51 57
59 6 , 78 79 81 85 87 9» 400
I 22 25 43 46 55 73 512 25
41 44 SS 70 73 74 81 88 600
8 12 14 19 20 25 31 40 49 52
L8 69 70 74 76 87 710 12 1 .3
14 16 18 19 20 28 30 31 ( 1.
H .-V.» 47 48 49 51 73 82 86
808 15 17 20 21 23 27 36 46
47 «8 60 79 915 18 38 43 44 57
60 64 6« 72 76 90 1005 II 16
I !» 4 > 44 51 55 58 61 63 77 83
84 96 97 1101 3 17 22 26 (2.
H .-G. ) 36 43 16 57 t>4 67 69
76 1202 7 11 24 44 48 49 LO
LS 83.

Die Gewinne können bl» zum
15. Januar beim Vorsitzenden,
H . Sckwenting, Gärtner , Clop-
penburgerskaßc 80 « . in Emp¬
fang genommen werden.

Iw » MMl.

Allerlei Idealer.
Gastspiel des Direktors ^arliniuZ.

Hochurkornische Burlesken.
Dezentes Familien - Programm.

ArMNiristtMjischt,
ca . 2 —8psündig, Pfd. 40 H.

ff. Heilbntt,
1-sd. 45

ff . Bratheringe»
Vsd. I« und 15 H.

Nklie Salzheringe
Ttzd . 35 und SO H.

Eol-gelbe Z-rottev.
Niste 85 und 140 H.

v.

« iehrrrr 1000 Psund

Roggenftroh
hat preiswert adzugeden

Höpke «. Bürgerfetd«,
1 . Feldstr. 7.

Iinnerschw « . Pu vertauj.
« rhrrrr FMterschwrlnr.

_ Schulweg 142.
l>»«lege«hri<»k»uf.

Neue Schlaszimmercinrichtung,
in Elche, solide Ausführung , bil¬
lig zu verlausen. Rosenftr. Rr.
4L Srii eneinqana. zweit, Tür,

Wünsch « mein an der Achtern-
straße Rr . 4, nah« der Langen¬
straße. gelegene« « rschästShau»
zu verkaufen.

Aul . H»ppr, Staultnte 9.
1 Dtzd . Wtrtschaftsstühlc, neu,

billig zu verk. Rosenftr. 19,
Setrenetngang , zweite Tür.

Zu verkaufen ein schöne«
— » uhkold. —

Roscnstratze 4.
di »r»«nh,tz bei Huor. Zu

verkaufen 3 durchseuchte , güstc
Laneslamr.

Sritster -Ktreill
der Landge « .

Oldenburg.
Sonnt «« , den 7. Januar,

abend« 7 Uhr:

Versammlung
jm Berein«l»kale , . Odeon" .

Tie noch nicht abgeholten Ge¬
winne, Lo«-Rr . : 10 32 40 110
114 II « 139 1S1 ISS 197 244 300
338 842 871 383 399 407 409
413 416 458 463 469 471 47«
48? 500 L20 57L 595 629 649
717 718 746 752 75« 757
784 775 779 780 822
827 829 860 866 872 880 883
S25 928 S3Z 940 951 SS3 954
861 968 988 1020 1078 1099
1113 1118 1IS8 1167 1183 1207
1208 1214 1244 1248 1275 1299
1301 1333 1395 1411 I4IS 1447
1470 1492 1507 1510 1522 1536
1542 1578 1588 1593 1614 1626
1655 1692 1784 1795 1823 1857,
können noch bi» Sonntag , den
7. Ianuar , nachmittag» 5 Udr,
in Empfang gcnouimcn werten,
andernfalls dieselben zum Be¬
sten der Unierstüpungskosscder-
kaZO wizüttx

Verkauf
einer

Landstelle
TweelbSlle. Der Landwirt

Ar . Johann M H. « ramberg
bas. iaht

seine z« Tweelbäke direkt
an der Halter Lhauffre
sehr günstig belegen»

Landstelle,
bestehend ans den kom¬
pletten Gebönden und plm.
IIOLch .-L.Äckrr -,weide«
und Wiesen - Ländereien
guter Lonitiit,

öffentlich meistbietendim Ganzen
oder in einzelne» Parzellen ver-
taufen.

Ti « Parzelle neben dem Haus«
eignetsich besonder« al< Sanffelle.

Dritte « und letzt,« Verkauf«,
termin ist ongeseyt aus

MM »«,
-n» S. Ii«» l>k1S12,

»ach« . 8 Uhr,
in Rane « tziasthau« zu Tweel¬
bäke.

Die Stell « ist sehr ertragreich
und tiegt >raü» d« Stasi , ist

daher lehr zunr Lcntaus zu
empfehlen.

tiausiiebhaber laden ein

Hoflieferant,
«Naststr . 6. ffer -ispr. 16 ' .

Geätzte« Spezial -ssisch- tzieichSit
i« G»»tzherzogtm».

Mrll8eküi,sflW.
a« t >. Aukt ..

Eversten.Oldendorp
Hauptstr. I . — Jeruspr . im.

Heute eingetroffenr
feiNstegoldgelbe

Sprsttell,
ganze Kiste 1.4V -4,

halbe Kiste SV H.
EchttKülkkLiiklillk»

Waükiste 15iv
Jod. Stodoko,
r «nische Aischgertztzaabtuo«,

Achternstr. LS/54.

Mtllbrlik.
A « Eonnlag 21 Janr r

Kitn-, Mkistn-
»»- Gkstllkil -ißiill,
wozn sreundl. einladet

s » On » 01 ».

Honig!
Aar . » aturr . SI «ne«h»nig
versende die 10 Ptd . -- To >e
1. Qual , zu 8 o. Qnal.
zu 7 .25 . 4! franko p. Post.
Richtgefall, nehme zurück.
Gerh Eltmrr,Bienenzüchter , f
Lsterjch,»» b . Edewecht , Qld.
Eine der größten Imkereien

de« Grojjherzoglum».

Amell-Abteilullg des
Vldb . Lchlvimmvereins.

rienStag , » k« L Janr . 1912,
abends 9 Uhr:

AMl -IMMIIllW.
Ter Vorstand.

Lettchtenbnrg.
Lim Sonntag , den 14. Januar:

LllkkLssolldaU,
wozu freundltchst einlad« :

Ww. Nipser

Lerei»
OleloilldurK.

Tie nächste Versammlung
findet an, T »nncrstag , den 4.
Januar , abends 8' 2 Nhr. in
der Markthalle statt. Ausnahme
neuer Mitglieder , Geburtstag
S . W . des »iaiscrs , Sonstige».

Dtt ^ orjNiw.

l
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kragen Sie
Kein Krchdiind!

Nach einrr Aijährigen Erjad-
tung hübe ich für Männer,
Frauen u . Kinder einen Appa-
rat erfunden , welcher Beuch un
sehibar heilt.

) ch Ltüde Zh « aus Probe
Wenn Tie alles Mögliche pro

bicri habe » , kvmmen Tie zu
mir . Was andere » mißlingt , da
ha 'oe ich de» größten Erfolg.
Lenden Tic noch deute dcilic
gcntcn Abschnitt , so schicke ich
Iörcn posisrei incin illusiricr
res Buch über Bruch und seine
Gcncsung , ans welchem Tic
meinen Apparat und Namen
vieler Vertonen crscdc » könne» ,
welche denselben versuch ! haben
und mir unendlich dankbar sind.

Verkauf
einer

: flotte » :

MMast.
Eine mitten im Orte in un

mittelbarer Rabe der Tladl an
verkehrsreichster Straße belegen«

flottgchrnde

Wirtschaft
habe ich wegen cingeiretener
Krankheit mir sofortigem oder
spaterem Antritt preiswert zu
verkaufen.

Diese schon viele Jahre be¬
triebene Wirtschaft wird stark
frequentiert , ist Bcreinslokal
mehrerer Vereine und Klubs
und läßt sich ein sehr guter
Umsan Nachweisen.

Tadellose Wohn und Wirt
schaftspebäude , geräumig . Ttall,
auch für Ausspann , Doppelkc-
gelbahn , großer Karte » , sowie
bestes komplettes Wirischastsin
vcniar , auch Gasbeleuchtung
vorhanden.

Die Bedingungen sind gün
stige , und kann der größte Teil
des Kaufpreise » zu billigem
Zinsfüße stehen bleiben.

.Kauslicbbaber wolle » sich um
gehend an mich wendcn.

! f. 0. Kspel8 . Aukt. ,
Oldenburg,

Meinnrvus Gartcnftraße Ecke.
S . S . Brooks , welcher seit mehr
als 30 Zähren Bruch heilt.
Falls Tic an Bru » leiden,
schreiben Tic ihm noch heute.

l? S Hilst sofort , wenn alle an¬
deren Büttel versage » . Bcr
gcsscn Tic nicht, daß ich weder
Talbcn . noch Harnisch , noch
Lügen anwende.

Fch fertige cS nach Ihrem I . . . .
Maß an und sende cS Ihnen , I ' k. FUllullt»unter unbedingter Garantie zu, I

'
nachm 2 Uhr anfgd .,daß cs Ihnen gefällt , oder gebe s ,v« gcn Brandunglücks

Auktion
irr Mansholt.
Wiefelstede . Landwlrt (ihr.

Jakobs in Mansholt läß , am

Ihnen das Geld zurück, und ich
habe meinen Preis so niedrig
gtstellt , daß jedermann , reich
oder arm , das Mittel kaufen j
kann

Ich sende cS auch aus Probe , j
am zu zeigen , daß ich die Wahr¬
heit spreche. Tie können selbst!
urteilen , und wenn Tic einmal
mein illustriertes Buch gesehen
und gelesen haben , werden Tic
ebenso begeistert davon sein wie

1 12jährige Stute , fromm
und zugsest,

8 Kühe , eine Oktober belegt
und 1 im Mär ; kalbend,

8 Qucncn , eine Februar ka!
bcnd und eine Oktober be¬
legt,

1 ljährigcs Kuhrind,
2 Lauen , kürzlich belegt
8 Löuserschwcine , L Monate

alt,
20 Hühner und 2 Hähne,die Dausende meiner Patienten, ! 1 Dreschmaschine mit Göpel , soderen Briese in meinem Bureau

cingescbcn werden können . Fül
len Tie daher untenstehenden
Frcikoupon aus und senden Tie
ihn noch heute ab.

Gratis insormattonskoupou.
L. L. Brooks, IX 18

Bank KIckxs,
KUix -vaz -- I- onckon , (V. L.,

Lnglaack.
Lende » Tie nrir bitte >n

unbedcucklem Konverl Ihr
illnstricrlcS Buch une aus¬
führliche 2luSkl» i >l über Ihren
Apparat zur Heilung des
Bruchs.
Nome . —. .
Adre e . . . .
ProruNi . - . . .

gut wie neu , 1 Erdwüvpc , l
Pflug , i Kettenegge , i Iau-
chcsaß «500 Liiert , so gui wie
neu , 1 Tamciifabrrad usw.
auf Zahlungsfrist verlaufen,
loozu cinladct.

Brötjc , anitl . Aukt.
Prima gesunder harter

dänischerWchkH,
s üM - renmer KI2 Mli
inkl. Korbvcrpackung gcg . Nach¬
nahme . Frachtkosten gering.

5. 6e Leer,
(inidcii.

Anniekdung
Militär - Äauimrsllt.

Die Aiiincldung zur Ttamm-
r » Ne der im Jahre G92 gevo-
lenc » MNltärpslichtigen sowie
derjenige » Miliiärpjlichtigen
aus srühcrcn Iadrgaitge » , die
noch keine cndgiltige Eiitschri-
duag über ihr Miiitärverhält-
nts erhalten haben , hat

vom17) . Aauuar
bis 1 . Frbruar

vormittags von S bis l Ubr,
im Rathause I , Zimmer SO,

zu geschehe» . Bei der Mel
düng sind vorzulcgen der Ge¬
burtsschein oder der früher
empfangene LosungSschcin oder
der Berechtigungsschein zum
einjährig freiwilligen Dienst.

Alles Nähere ist aus der in
den Oldenburgischcn Anzeigen
veröffentlichten und an den An¬
schlagsäulen angeschlagenen Be¬
kanntmachung zu ersehen.

Bardenfleth . Zu vcrk. eine
vierjährige trächtige

— Ltute —
bester Abstammung.

v . Recken.

Hriruleiiien gesucht/

AnMihen gesicht
auf erste Hvpothekcn z . 1 . Mai
. st 15GiO , 12 000 . 10 000 , 9500,
8.300, Silits „ nd . st 70M . Zins¬
fuß 4 cv . 4 ' ,- Prozent . Ferner
aus durchaus sichere zweite Hv-
porhcken . st 6000 , 2 mal 5000,
3000 und . st 2000 . Zinsfuß ü
Prozent.

E . Hriinsath , Auktionator,
Bergstraße >7 u , Fernspr . 538.

Anzulcihcn gesucht aus einen
Neu resp . UmbauMt. «000
zum 1 . Mai 1912 , cv . früher
oder später . Offerten unter T.
328 an die Erp . d. Bl . erbet.

Eversten , Z . v fr . Zimmer
mit Bett . Hcncptstraße 193
Lvgi » I. j. L. Joost , 2 <a !>str. 10.

Zu verm . inöbl . Ztm . in. Bert,
>an . f . elnz Herrn , üanerstr . 17 u.

Zu - er «» . z . l . 2)lai etn « frol.
abjchl . Ober «» ., « nty 6 Z -, K . u.
, !» b« d. Näh . Filtsle , Langesir . 20
rMv . kl. Z . « .ab . Fil . langesir . 20.

kki. Hheew «h» uug ani Tchcidc
weg an kinderloses Ehepaar od.
cinz ürau zu vermiecen . Preis
WO . st.

Näheres Nadorstersir . SS.
schöne Uuterwotznung an der

ülckerstrn e preiswert zn veri ».
Nät ere« 9tadorsterstr . 26.
Zu verm . mehrere mübliert«

Zimmer mit voller Pension.
Frau S . Schnau -r Ww .,

_ Heiligengeiststr . 18 ».
Zu verm möbl . Wohn - und

Schlafzimmer.
_ Wilhelmstraße 23 Part.

Ofternburg.
In meinem Tchützcnbofstraße

19 n belcgcnen Wohnhause habe
ich zum 1. Mai 1912 nachsteh.

Wohnungen
zu vermieten:

Das balbe Haus mit großen:
Garten für 220 . st;

eine Uiiicrwohnung mit Gar¬
tenland für 190 . st;

desgleichen eine Oberwovng.
mit Gartenland für 115 . st.

E . Nehls , Ta ndstr . Nr . 49.
Zu verm . z . 1. April bequeme

herrsch. Etagcnwohnung , 6 R ..
Küche, Bd ; ., 2 Balk . , Zcntralh.
Nä her Zicgclbofsrraßc 7111.

Zu verm . möbl . Zimmer mir
Bcttt _ Kurwicksicaße 15.
Z v m . W - u . Lchlz . Bcrgjt . 11.

Zn verm . zum l . Mai frdsi
Unterwohnung mit ettv . Gar
tcnland . Mictpr . 156 . st. Nä-

MLnnil «» « .

NfMlt,, » » »i« Suckkolter , Solrr .,
vlullllllg Vep « otter ' «to. srf >»lt.
sg . OeuIto noch münäl . » .»ctuttttl.
Ausbiä . Ijoltintoevorclsn » tänckix
vorlanq - t . Uroopekt krei.

birmr 8t «»1w,
I » lpilpC . 552 ttlnmsnatr . 1.
csejucht auf foforl einlgo lna ;t.

und « in
MlischmkilschlM

em

Maschmeuschmed.
Usfllföru , Maichinensabrrk,

» arel i . 0.

Z 1 . Mai gcräum . sep. Ober
Wohnung m . gr . Balk . z . verm.
f .360 . st . Zu erfrag . Filiale,
Langcftraßc 2K_

Z . verm . elcg . möbl . Wohn-
und Zchlasz . Langcsiraße :i .3.

Entlausen ein Huhn,
ocbcn Tonncnsiraßc 15.

Abzu-

Habc nichrere separate , schön
eingerichtete Wohnungen zu vcr
miete » , Ttadl und Ztadigebiet
belegen.
Ad . Wicmlen , Iägerstraße 13.

_ Fernsprecher >92».

Ncncnbrok . Entlaufen ein
glaucr Wolfsspitz in ' » Halsb.
Name : Movvi . H. Wöblen.

Entl . ein deutscher Lchäfcr-
bund , gelbe Farbe.

Ddnucrschwccr Ebausice 38.

Garrel . Gesunden auf der
Ebausscc Wardenburg Olden¬
burg eine Handtasche mit In¬
halt R . Rolfes.

Geiucht :uin 1. Mai ein

HausjliinMeillbkWhntll.
Onerlen nnier 8 . 334 an die

Exped . d. Blattes.

Brieiporw nach England itt 20 Z j
„ l-'ue sinttornunx von ÜLUt - I

» usschlax; aus äem Eeaicht evsr l
Obermevers Usod » - I
oerackoru von verblükksnckemI
XrfolL- In einigen Taxen!
^ sren alle

vorsiaiß-
ksitslläsrvo

sivdtsdLllt
eersckvuncken."

La achrsibt Herr l .. Steil,
k^ellinx.

Obermez ers lkerda - Seile ru
sisdsn in allen -zpotsi . , Orox.
Darküm . a Stück 50 ? kx., 30 » o
rt srk . ? räp. 5IK . l . - .

Kaufe Ferkel
jede » Alters . Offerten mit An
gäbe des Preises erbittet post-
la gernd W . R . 100 Berne.

ÄeleMhMäch.
Ilmstänvehalber einen neuen 1
sitzigci : Motorwagen, , 2 Zvlin-
her . gegen Kaffa sür 25<iO .st zu >
verkanten . Bolle Garantie . Oks
u >>! Z . 3 an die Erp , d. Bl.

Drielakermoor . Zu verk. ein
reins zruhkold. Sandweg ö.

Lchmalcnslcther - Wurp bei
Golzwarden . Verkaufe einen
besten, starkknochigen

iMk. Mjtitt
von bester Abstammung , sowie
c -ncn schönen vorgcmcrkten

— Rindstier . —

AeMr Kordes.

Gesucht
eine größere , neuzeitlich ein-
gerichtete Aamilieuwohuu » g z » m
l . Mai . Osferien nnier 8. 3.35
an die Erped . d. Bi.

Ltrcek bei Landkrug . Zu
verkaufen 4 trächtige nahe am
Ferkeln stehende

Sauen
sowie 1 fettes Schwein.

E Logemann.
Dalsper . Zu verkauf , eine

schwere , Ansana Januar kalb.
— rnrh -

i beste Milchkustl.
Schröder Ww.

Verein der Züchter
edler Lanar. -Vögel
.Oldenbg .i .Wr

UruWliülg
jeden 1 . Mtii-
ivoch nach d.^ 1 . und 15. de<

Monats
Die von mir über Fräulein

Job . v . d. Felsen Hierselbst ge
tanencn Aeußerungen bezeichne
ich als frei crsimden und der
Wabrhcit nicht entsprechend.

Ostenrburg , 28. Dezbr . 1911
Heinekrn- ,

Laden
mit oder obne Wohnung per
1. April 1912 zu mieten gesucht.
Oss . u T . .366 a . d. Erp , d. Bl.

Eisenbahner sucht möglichst
bald Heinere Wohnung . Oss
unlcr L . 364 an dir Erp . d. Bl.

M
"

Rastede oder

Zwifchenahn
"

Mß
Wohnung mit Garten gesucht.
Auss . Angcb . m . Preis unter
G . D . .38 an Haascnftcin L
Bögler , Lüneburg.

Zum 1 . April 1912 eine Herr
schaftliche, der Neuzeit cntsprcch.

Wohnung
gesucht , bestehend aus 10 Räu
men mit .Küche u . Zubehör , ev.
ein Einsamilicnhaus mit Gar¬
ten . oder 2 Etagen ( 1. und 2.1
Angebote mit Preisangabe und
wenn möglich einem Plan bal
digsi an die Erp . d. Blattes
unter S . 4.

vermieten.
Obern »., Augustftr . 29, an

o . 2 Da m , s . 400 - st p. A pr. z . v
Ein ' . Zit n, » i. B . Hiiiiiestr . 2 ',.

Zu verm . sr. möbll
^

Stttbc
^

tr
8 . an l o . 2 j . L . Alci .str . 15 o
Mbl . Stube m. B . Walltzr . 4.

Logis f. jg . M . Rcbcnsti '. ?.
Z . v . best. mbl . Stube u . Kam.
Nah . Zig . Geschäft , Pscrdcm.

Allcinst . Dame wünscht halbe
Etage a . gut . Lage z. 1 . April
o . 1. Mai verm ., Tt . >» . 1 od.
2 gcr . Kam ., fl . m . Zub ., Gas,
Wsil . , LpülN ., an 1 o . 2 Damen.
Oss. u . T . .353 a . d . Erp . d . Bl.

Möbl . Tt . u . 0 . Lonnensir 2 .
Freundliches Logis . Burgftr . 4.
Z . v . sch . möbl . Zim . in . Bet ».
Näh . Zig . Geschäft , Pscrdcm . 1.

Abschließbare Oberwohnung,
5 Räume und .Küche und Tpci
sek ., cv . Badcz ., 2 Balk ., Trock.
Boden , Gas - u . Wasserst, im
Neubau Grünerwcg , zu April
oder Mai zu vermieten . Näh.

Milchbrinkswcg 12 oben.

Z . verm . gut möbl . Zimmer
mit Bett . Langcsiraße .3.3.

Bolle Pension . Markt 22 I.
Zu verm . berrschastst, ncuzeirl.

cingcr . große Unterwohnung
m Hochsoutcrrain . Z . des. von
10 - 12 n . 3—5 Uhr . ,

Augusts »:. 56 , vorm . .34 . oben.

Aus sofort »der st. F»brrr«
ein tuverläistge«

Sl>»s«äi!cht»
gtiuchst Bahnhoislr . 6.

Zu vermieten zum 1 . April
moderne Oberwohnung , 5 R .,Küche u . Zubehör , Gas , Wssltg,Balkon . Nordstraße 7.
Frdst Logis . Jul . Moscnplatz 1 .

Z . verm . Laden m . Kontor
raum . cv . m . Schlaf, . Alerand.
Straße 11 » . Z . bcs. b. nachm . 5.
Mbl . Z . z. v . Hcrmannstr . 19->.
Schön möbl . Zimmer zu vcrni.

Ziegclhofstraßc 25.
Mittagstisch 65 st, . Markt SL

Hübsch möbl . Zimmer,'
chirttingstr . 20 II , Teitcneing.

Ltellen -Kesueke.
Oss . u . S . 357 an die Exped.
Gut empfohlene Stundenfrau

sucht von 7 Uhr an Morgen
stelle Nachzufragpn in der
Erpcdiiion dieses Blattes.

Junge Frau sucht Beschtfti-
gung im Waschen und Rri
Of f, erb . Filiale Eversten.

Zlluger LMM,
Mitte der 20 , sucht Stell
a . jung . Mann od . Verwalter.
Geb . u . Fani . Anschl . cew . Amt
Oldenburg od . Delmenhorst bc
vvrzugt . Offerten unter T . 1
an die Expedition d. Bl . erbet.

Zum l . Februar d . I . such«
ich für mein Manufaktur -, Mo¬
dewaren und Herrengardero
be .igcschäst einen tüchtigen jün¬
geren

Verkäufer.
I . R Jasper » , Nordenham.

Zwifchenahn . Gesucht zu
Ostern ein

Lehrling
sür mein Kontor.

, I . D . Gleimius,
Fleischwaren Fabrik.

Suche zuul l . April für meine
erste Wiener und Dampfbäckc-
rci Tovn achtbarer Eltern als

Lehrling.
Erich Matthiesing , Bremrn,

Maricnstraße 8.
Gejucht sür ein altes Auk¬

tion » -, Grundstück» , Hypothe¬
ken -, Rechnsrllr. - und Manda¬
tar Geschäft ein -

Bikmrstehtt,
der zur selbständigen Geschäfts¬
führung imstande ist » . insbcs.
ausgiev . Gcsetzeskcnittn . besitzt,
Gute Zeug « , crsord . Ettv . Kau¬
tion erwünscht . Nicht unter 25
Jahre alt . Hobes Salair.
Teilhaberschaft und spätere Ge
schäslsübcnrahme bestimmt in
Aussicht . Bcw . u . Z . unter
S . 8 an die Erpedition d . Bl.

Icthausen bei Barel . Ge¬
sucht aus sofort ein

Grotzknecht,
ev . ein junger Mann , der die
Wartung eines Dcckh-noste » zu
übernehmen hat.

Adolf IrxA.
Llntel . Gesuch « ein jüngerer

Bäckergeselle.
Fr . Knuden.

Brake . Für eine größere
Weidewirtschaft hiesiger Gegend
wird zum 1. Mai 1912 ein tm
Landwirtscbastsbctr . erfahrener

junger Mann
gejucht . Näheres bei

H. Fifchbeck.
Rastede . Gesucht für einen

landw . Betrieb in der Nähe
von Rastede zum l . Mai ein

Knecht
von 15 bis 17 Jadren.

H. Hoes , Rechnungsst.

(sin Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

Haarcnstraßc 54.

Kill Flittttknecht,
der auch melken kann, für einen
landwirtschaftlichen Betrieb in
dcr Nähe der Stadt Oldenburg
gesucht . Anmeldung unter B.
100 an Büttners Annonccn -Er-
pedition . Oldenburg , Mottcn-
straße Nr . l.

Gesucht wird zu Ostern oder
Mai ei»

Maler -Lehrling.
s . Titcks , Ziegelhofstraßc 4.
Suche zu Ostern o . Mai einen

Lehrttng.
Herm . Akdag , Zchmiedemerster,

Burhave (Oldbg . ,.
Gesucht l Malerlehrling

zu Ostern oder Mai.
H . Letten , Rclkenstraße 7.

Rastede . Für mein Kolonial-
u . El '-nwaikngejchäst juche ich
zu Ostern 1SIL einen

Lehrling.
S . Ehlers.

« Bdncde.
Ges mögt , bald tücht. gewandt.
Fräulein oder Frau , w . ein.
größ . Gcschäftsh . führen kann,
z Aush . f . etwa 2 Man . Oss.
erb u. S . 362 a . d. Erp . d. Bl

Suche iür mein stuygegefchä 't
in der Näh « Bremens « me

2. ki'dvNvi'ili.
> Vofai-dkilsnin und

> I.olwmädckvn
der voller Pension , pr, 1. oder
lb . Februar.

Onerten unter 8 . 6 an di«
Expedition d . Bl.

Gesucht
zum 1 . April ein einfaches

jllllgtSMist»
sür einen kleinen ländl . Haush .,
welches sich mit der Hausfrau
alle » häuslichen Arbeiten un¬
terzieht und auch melken kann.
Gehalt nach Uebcreinkunft . Gute
Behandlung , sowie voller Fa¬
milienanschluß wird zugesichert.

Joh . « ° hr,
Bruch bei Aschwarden an der

Weser.
Gesucht

zu Mak 1912 ein erfahren , akk.

MB Mädchen
in einen landwirtschafrl . HauS.
halt aus dem Ammerlande bei
Familienanschluß und Gehalt.
Offerten unter T . 2 befördert
die Erp . d. Bl _

Gesucht
2 junge Mdvkm

zur Erlernung des Hausyalls
und Kochens.

Frau W . Gent,
_ Heillgengei ststraße 4.

Grs . Köchin u. Hauöm.
z . 1 Februar , hier und ausw.
Frau H. Havekost , Stcll .-Verm .,
Burgftraße 31 , Ecke Gaftstraßc.

Suche per sofort eine
SllLlLS

,
'ür kleinen Haushalt und zur
Mithilfe in der Wirtschaft bet
vollem Familienanschluß und
gutem Gestalt . Osscrtcn unter
T . 5 an die Erp . d. Bst

Nääcken
Jahren

Blattes

Gesucht s . Bremen z . l . Fcbr.
ein nicht zu junges Mädchen
t . Küche u . Hans . Lost» 250 b
270 -4k. Anmeld . erb . b. Rentner
I yranksen , Osterstraße 4.

Für Bremen auf gleich ein

tSchtiges Mädchen
für Küche und Haus mit gute»
Empfehlungen.

Beil , Bismarckstraße 62.

Per sofort oder 15 . Jgnuar
eine tüchtige erste

Roiarbkitttill.
Emma Klusmaan.

Suche sür meinen kleine»
Haushalt per sofort ein

MM Mädchen
von 14 bis 17 Jahren.

Frau Nobbe,
Donnerschwcerftraße 32 k.

Ich suche zu Februar 1912 ein
junges Mädchen aus guter Fa
n -ilie , das das Puhmochcn
gründlich erlernen will . Aus¬
wärtige können Pension im
Hause haben.

Emma KluSma » » .
Baumgartenstraß « Nr . 1b.

Weg . Erkrankung des jetzige»
wird aus möglichst bald ei»
anderes

tüchtiges Mädchen
sür Küche und Haus gesucht.

Frau K . Becker,
_ Klo sterbrauerei.

Klein - Scharrel bei Edewecht.
Gesucht aus sofort ein einfaches

MB
oder tüchtiges Dienstmädchen s.
Haushalt und Laden.

_ Frie dr. Gr öning.
Wegen Erkrankung des bis¬

herigen siiche ioiort ein im Kochen
und Hausarbeit crsahrcnes

ttsäcken.
Frau von Kummes

tzerbarlstr . 25.

r
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3. Beilage
zu ^ I der „Nachrichten für Stadt und Land " von Dienstag, L Januar M2.

Neiiinbrrgluh »n Ulbert crneger.
Len ersten Glückwunsch in , neuen Jahr,

Dir dring ' ich ihn , Albert Tracger , dar,
Dem Freunde , dem guten , alrrn
Treu standst Du zum Volk, in Glück und in schmerz,
Zur » Volk schlägt noch heule Dein liebendes Herz,
Treue Liebe kann nimmer erkalten.

Tie Jahre , sie brachten im Wechsel der ;seir
Dir Gute « und schlimmes in « ampj und in .streit.
Doch Tein Mut , er blieb immer der gleiche,
Nie warn Du ein Halber , nie schwankte Tein sinn,
Da» Recht zu verschachern „ ich, schien Dir Gewinn,
Nimmer wanktest Du , je« wie die (siche!

Nun ziert Dich das Alter , doch beugt es Dich nicht,
Nock trägst Du mit Würde der Jahre Gewicht;
Bringe Gutes Dir dies auch, das neue!
Es lebe das Lebe » ! Hoch ivallr das Panier,
Wir folgen Dir gerne , wir stehen zu Dir,
Wir schwören out » Neue Dir Treue!

Au» den, Wahlkreise Jever Barrl Buijadmgen,

Flus Sem Srohherrogtum.
> «r V»Ldrl S u <<rer « :t < rr «'P»„ »«n »t -tchkn ter ' chtn «n
O » >tr « l» - k , r Lu ; Ut" » n, »de ü«ti«ner » u,,UuA, «n un » V«>WW

utrr let » « »er Bketzattl« « ft, »t » 'Lt«» » »».
cid » nb»r > , Januar . S.

* Poftpertonalien , Es sind versetzt : oic Poslassistenten
Fasting von Pewsum nach Oldenburg , B o r r ni a n n
von Emden nach Earolinensicl , sckrievcr von Fries
ovihe nach Elsslciv , s ck w a r i i n g von Rodenkirchen
nach Burbavc , Wraggc von Blob nach Emden , Lampe
von Emden nach Wilbelmsbavcn , sckriver von Elsfleth
nach Oldenburg Dem Postverwaltcr Frerichs in Hobe»
Archen ist der Titel . Poslsckrciär " verliehen , ebcnsalls dem
Ober Postassiiienic» Nodick in Osnabrück

* Die PoitassistcnlcnPrüstina bestanden die Posianwär
ker Boblkcn in Vechia und Tanzen in Delmenhorst.

* Meistcrturse im Trrppenbai , Die am !», und am IS,
November ans Peranlasinna der Hnndwerfskammcr im
Landcsaeiverbcmnsenm eingerichtete» Mcislerkursc >Unter
richi im .Holzireppenvan » ivnrdcn dicicr Tage beendet. Der
Besuch des Doppciknrsus ivar als gut zu bezeichne » , zudem
der Leiter des « ursns , Fachlehrer Roben aus Bremen , es
verstand, die Teilnclnncr so zu interessieren, daß einige Her
rcn eine Reise nicht scheuten . Das neue svstem . Roben"
zeig , insofern eine neue Richtung , als die einzelnen fragen,
Lussübrungcn ustv , mit Hilsc der Technik gelöst werde» , und
zwar bei enormer Arveiiszcitcrsparnis und Lcichtsaszlichkcit,
Das letztere hat der fleißige Besuch an , besten gezeitigt, Un
crwäbni mag vier nicht bleiben , das: mit diesen! Fachuiner
richi die »talknlation ans dem Gebiete des Trcpvenbanwcsens
vcrbundcn war und außerordentlich gute Resultate erzielt
wurden , solche Fachknrsc, die nach Bedarf von den Hand
Werkskammern eingerichtet werden , müßten stets von den
Handwerkern fleißig beinern werden . Außer in Oldenburg
haben diese « ursc stangefnndcn in Jever , Wildcsbauscn,
Bcchia, es finden » orb solche statt in Großenkneten , Rnsirin
gen : in Aussicht genommen sind solche in Delmenhorst, Lohne,
Visbeck und Eloppenvurg Ferner sind nach Mitteilung des
Herrn Roben » och Kurse in Vorbereitung in den klammer
bezirken Osnabrück , Münster , Bielefeld und Harburg E,

* Wardenburg , l , Jan , Die hiesige Ortsgruppe des
Deutschen Jlottenvcrcins hält ihren sicsiäli
rigen Jamilienabcnd Donntag , den 14 , Januar , in LüschenS
Gasthaus ab , Haupilcbrer « anscr hält einen Porirag
über die diesjährige Lebrerfatirt des Floiiciivcreiiis a» die
Wasserkante. Eine Reihe von R> Lichtbildern , die während

der Fahrt ausgenommen sind, werden Ine mündlichen Aus
sunrungen veranschaulichen. Unsere Marine , sowohl die
Handelsflotte wie die Kriegsflotte , siehe » ja jetzt im Vorder
gründe des Interesse -, icdes guten Deutschen, deshalb Hai
unsere junge Ortsgruppe , die schon über ,

'
»«> Mitglieder zählt,

in letzter Je « » och mehrere neue Mitglieder bekommen. Der
Lickibtlvervorirag , der zunächst Hamburg und seinen sec
Handel vorsnhn und sodann den urlcgsbase » kiel ni « sei
ncr Werst, die Maniieschulcn m Mürtvick, die seeststung
Helgolaiw und zum Schluß unseren Nordscchoscn Wilhelms
bavcn zeigt , tvird jedenfalls dazu beitragen , das Interesse
au unserer Kriegsflotte noch mehr anzusacheu, Änmclduugc»
neuer Mitgliedet nimmt Rendani Wcllniaiin entgegen,

! Scharrel , 1 , Jan , Tic hiesige Ziegelei konnte
in die,cm Jahre msg : ,ainr . . GliiOR , steine hcrstclle ' t und
verkaufen . Durch oic Bahn ist der Betrieb ganz ivcstnrlich
erweitert worden . Während früher oa» Fabrikat auf dem
Waiscrwcgc zum Versand gelangte — von hier bis zum
« anal wurden die steine durch eine « leinbahn befördert
- erfolgt der Hauptversand jetzt natürlich durch die Balin
Wie wir hören , wird das Fabrikat von den Abnehmern sehr
warm empfohlen,

! (Zappeln . : ,A, Dez , Die in hiesiger Gemeinde errich¬
tete Zucht Nation wurde gestern von den, Vorstand'
der oldcnbur , ischcn Geflügel znchtcrvereinc besichtigt, Tie
Station züchtet weiße Wbaiidones , die ausnahmslos vor¬
züglich aussehcn . Gegen diese Art Hühner bestehen immer
noch viele , n , E . durchaus bnbcgründeie Vorurteile : man
hält sie für wenig fleißige Legerinnen und alaubr , daß sic
l » der warmen Jahreszeit unausgesetzt dem Brutgeschäft
obliegen . Beide Einwürse , ind nicht zutreffend . Nach den
genauen statistischen Nebcrsichtcn der Znchlstaiion erzielte
man von vielen Legerinnen im letzten Jahre INI bis 203
Eier , das beste Huhn produzierte sogar 222 Eier , ein ganz
ungemein günstiges Resultat ! Erwägen muß man hierbei
ferner , daß Sic Whandotlcs vorzügliche Wiinerlc .zer sind.
Durch die genannte Station wird die in Frage stehende
Hühner - Rasse hier weit verbreitet werde» ,

? Wildcelmusen , l . Ja » , Aus sonnabendabend hatten
dieslädtisckicn Korporationen eine dringende
Sitzung cinbcrufcn . Als einziger Punkt stand auf der
Tagesordnung : Errichtung des zweiten senil
nari in Wilveshauscii , Die stadtvcnrcrung beschloß, der
Regierung dieselben Leistungen anzustcllc» , wie cs von den
unvera siäd »en gescheiten ist Eine Kommission , bestehend
aus den sladlraisvorsiycndeii Brinkmann und .« aus
mann H , N olle, soll persönlich beim Ministerium vor
slcllig werden In der Nacht vom Sonnabend auf sonn
tag ist in unjcr RaiNaus c i » g c b r o ch c » , Man nimmt
o » . daß sich die Diebe während obiger Sitzung in das Rai
bans cingcschlichen haben . Im Ratszimmcr ist alles er
brockt , n , Dchräitke , Pulte » sw . Nur zcbn Mark bares Geld
ist ihnen i » die Hände gefallen . Die Urkunden usw , haben
sie unvcrüdri gelassen. Merkwürdig ist , daß die Diebe nickt
lei ihrer Arbeit gestört sind, da inner den, Ratszimmcr das
Wachlokal sich beniidci . Aus einer in der Umgegend Döt¬
lingens stailgcsiindcneii Treibjagd wurden von 22 Jä
aern « ! > Hasen zur strecke gebracht,

? Ans öri» oldenbnrgischcn Münsterlinid , 3» , Dez , Daß
die Ha s c - o r re t l i r » s a rb c i l c n aus die Fischbc-
stände nicht gerade günstig eingcwirk : haben , kann man
jetzt , nach Beendigung vieler Arbeiten , klar erkenne» , Tic
Fangergcbnisie sind, gutem Vernehmen stach , wesentlich
schlechter. Es liegt ja auch auf der Hand , daß die Beim-
rulneung durch Baggerarbeiten und dcrgl , die Bestände na-
turscmäs ; verscheuchen muß . Hossentlich werden die Fang-
reDuilale in lnrzem den früheren wieder völlig ebenbürtig.
Tie Erfolge der Korrektion hinsichtlich der Ab- und Be¬
wässerung werden allgemein durchaus anerkannt.

! Ganderkesee, 1 . Jan . Ter Reiter» er ein wird

am 12 , Januar im . Gafthofe zur Eiche" sein Ttif 1ung 1»
fest feiern . Mit demselben soll ein großes MilitärkonzeN,
das von der oldenburgischen Artillerickapelle ausgeführt wer
den soll , verbunden fei»

tz Neerstedt, l . Jan , Neben dem schon behebenden
Gesangverein . Frohsinn " bat sich hier noch ein zweiter
Gesangverein gegründet . Der Durnvereir
beschloß, neben der Männer und Jugcndabreilung auch
noch eine Damenabteilung zu errichte» . Unter der
tatkräftigen Leitung des Turnwaris Dicke dal sich der Bcr
ein sehr entwickelt. Da der Gemeinde sür Ebaussec
bauten ein Zuschuß von 5<>G> kt vom Landtage bewilllgl
ist , so wird der « ircbwcg Neerstedt Dötlingen in der nächsten
Zeit chaussicn werden . Ein großer Teil der « oste » , ciwa
ein Fünsicl , wird durch srciwiUigc Zeichnungen gedeckt,
während ein anderer Teil durch Landaiilieger aufgebracht
werden muß . Auch boffi man , daß die Forswerwalrung,
welche an der Ebausiierung des Weges scbr interessiert ist,
einen entsprechenden Zuschuß leistet,

k Düngstrup , i , Jan . Die hier erst vor ein paar
Jakrcn gegründete Molkerei, die auch die diesige Ort
schafl mil elektrischem Lickne versorgte , mußte wegen sinan
zicllcr Schwierigkeiten ihren Verrieb cinstellcn. Im letzten
Zwaiigsvcrsrcigerungslcrmin ist nun die ganze Anlage für
! 2 <>G > , tt in den Besitz des Herrn Westerkamp über
gegangen,

i , Barel , 1 , Jan . Die im „ Hotel zum neuen Hause"
abgehalrene Generalversammlung der Hcngst-
haltiingsge nossenschaft des Amtsverbands Barel
clfrcilte sich eines guten Besuches, Die Rcchnungsadlagr,
sowie die Bilanz wurdcn gutgehrißen , das nusschcidcnde
Vorstandsmitglied G . G a r l i ch s - Varel , sowie die Mit¬
glieder des Äussichlsrats G , Müller - Hohenberge nno
G , Leltjcn - Jaderberg wurden einstimmig ivieder^cwäblt.
Für das nach Oldenburg verzogene Mitglied B , Ockendorf
wurde Herr I , D , P u n d t - Moorhauscn gewählt . Der
Vorschlag , betr , Ankauf eines Hengstes , einerlei , Ivelchci
Abstammung , wurde einstimmig genehmigt.

* -Strückhausen , 30 , Dez Welches Interesse die Klei-
fördermaschine des schiniedemeisters Schmidt in
Eolmar in den weitesten « reisen erweckt , geht daran : her
vor , daß vor etlichen Tagen ein Ingenieur aus Wien
«Oesterreich», desgleichen zwei Jngcnirnre aus Holland znr
Besichtigung der Maschine anwesend waren . Das Interesse
rsr verständlich , wenn man vedenkl. Ivie schwierig
es ist , mir schweren Kraftmaschinen aus weichem Hochmoor
fertig z » werden , jic zu lransporkicrcn und zu ein . m dauern¬
den und rentablen Betrieb zu iührcn . Ein großer Vorzug
für die Kultivierung besteht darin , daß diese Maschine
nicht nur in kurzer Zeit und in einfacher Weise die nnie^
dem Moorboden lagernden .« leimassen an die Oberfläche
fördert , sondern auch dadurch , daß der Boden durch Bcarbei
tuug mit dieser Maschine sehr entwässert wird , eine Tat¬
sache , die beim Hochmoor von großer Wichtigkeit ist . Trotz
dem die durcn die Maschine gezogenen Gräben von der
Mocrcrde gleich wieder ausgefüllr werden , bildet sich doch
zwischen « lei - und Moorschicht ein Hohlraum , der wir
ein « anal wirkt . Werden nun diese « anale in Verbin¬
dung mit den Abflußgräben gebracht , so wird eine gute
und intensive Entwässerung herbeigrlührt . De . Vorzug ist
also ein doppelter , indem erstens die fruchtbare Erde
(Klei ) an die Oberfläche gelegt und zweitens das Moor
durch Bearbeitung mit dieser Maschine gleich drainicrt
wird . Jedenfalls eine kxhr beachrensiverrc Tatsache , Der
Erfinder beabsichtigt , eine zlveitc Maschine zu erbauen und
mit bedeutenden Verbesserungen zu versehen,

Butjadingen , I , Jan , In Bntjadingcn war das
diesjährige Jaydresnltar „ befriedigend " . Diese Note
soll Len Durchschnitt bezeichnen, mancher . Diana Jäger"
wird wobl . besser " abgcschnilten haben Andere dagegen
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finden die Zensur zu dock bemelsen, deshalb ist obine Be¬
zeichnung wov > am Plape . Zn unserer legend kommen
als Zandwild nur der Hase und das Rebhuhn in Betracht.
Meister Lampe u

't noch ziemlich verneien , das slugbare Wild
ist dagegen >>n Verschwinden begriffen . was bedingt wird
durch äußere Eiuslüsse , die die junge Brur in ihrem Fortkomnien bindern , so B . das im Felde »mlicrirrende Raub
zcng . Vereinzelt wird auch au > Wilbgänsc Jagd gemacht.
Leider kommen diese nur selten in Schußweite . Sin hiesiger
Landwirt ba » vor einigen Tagen einen Dach » erlegt , was
für unsere (leg end eine große Seltenheit ist.

2ur LvaMbewegung.
Unter dieser Ueberschrist veröffentlichen wir alle auf die

Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit
ihrem Inhalt einverstanden zu erklären .)

-« Brake , 30. Dez. Ter sozialdemokratische Reichstagskandidal des zweilcn oldcnburgischcn Wahlkreises , Herr
Paul Hug, sprach vier gestern abends im überfüllten
Laale der . Vereinigung " . Als unbedingtes Ziel der kom
ulenden Wahlen bezeichneic Redner die Riederringung dc .-
schwar ; blauen Blockes, uni damit eine liberal demokratische
Regierung zu ermöglichen . Besonder ? wohltuend wirkten
lie Art und Weise, wie er seinem (Gegner, dem greisenAlber , Tracger , gerecht wurde . . Rickn der Person dieses
herrlichen Menschen, dessen seltene Treue Hochachtung gebietet , gilt unser Kamps , sondern der Partei an sich, " so
lauteten seine Worte . In der nachfolgenden Diskussion
vurdc das Wort nicht verlangt.

*
Versammlungen in rtibeck.

* Eutin , I . Jan.
Ter nativnallibcrale Reichslagskandidat Tr . Stöver

stell in unserem Fürstentum acht Wahlversammlungen nv.
Tie Versammlungen Ivareu gut , mcisreiis sehr gut besucht.
-Sie brachten grase Erfolge für Tr . Slüvcr . Tie Landleute
werden , wie ihre Führer in den ländlichen Versammlungen
erklärten , geschlossen sür Tr . Stöver stimmen . Aber auch
in den Städten kann Tr . Stöver auf eine grosse Stimmcn-
zghl rechnen. In Ahrensbök loar die Versammlung von
zweihundert Personen besucht und spendete starken Beifall,
vier trat der sozialdemokratische Landtagsabg . Sch ulz
Tr . Stöver entgegen . Tie Haltlosigkeit der sozialdemokra¬
tischen Angriffe wurde von Tr . Stover unter stürmischem
Beifall in trefflicher Weise dargeta » . Ten Hölzepunkc bil¬
dete die Versammlung in Eurin . Tiese Ivar von -!<X> bür¬
gerlichen Wählern besucht. In Eutin verfügte der Freisinn
bisher über eine starke Anhängerschaft . Tie durch und
durch sachlichen Aussührunacn Tr . Srövers wurden von
der Mehrheit der Versammlung mit langanhaltendem Bei¬
fall ausgenommen . Tann traten als Gegner die freisinni¬
gen Führer Kaufmann Renren und Rentner Weiß auf.
Es wurde ihnen die vollste Tiskufsitmsfreiheir genstihrt,
insbesondere gewöhne ihnen Tr . Stöver Rede und E-egen-
rede nach Belieben . Beide Freisinnigen sprachen zweimal
in längeren Ausführungen , wenig zur Sache , desto mehr
über persönliche Tinge . In seinen Entgegnungen erwies
sich Tr . Stöver als ein glänzender Debatten , sachlich und
und schlagend wurde jede Ausführung widerlegt , unter fort¬
während steigendem Beifall oer Versammlung , der sich zu
stürmischer Begeisterung steigerte . Es war ein voller Lieg
Tr . SlöverS.

»
ONrner Sriel an kjerrn

beicNLtagrfranNi «fat«n Uftldorn.
Sehr geehrter Herr Reichstagskandidat!

Leit Monaten sind Vertreter Ihrer Partei eifrig an
der Arbeit , mich persönlich in beispielloser Weise zu ver¬
unglimpfen , teils offen , meistenteils versteckt , in Wort und
in Schrift , vor allem in der Presse ; wenn die viele gegen
mich verwendete Druckerschwärze auf mich abgefärbt wäre,
dann müßte ich abscheulich schwarz geworden sein. Sie
haben nichts getan , dieser persönlichen Kainpfesweise eines
Teiles Ihrer Freunde Einhalt zu tun , obgleich Sie in Ihre;
hervorragenden politischen Stellung wohl dazu in der Lage

gewesen wären ; nein , auch Sie , sehr geehrter Herr Reichs
lagskandidat . greisen zur persönlichen Bekämpfung Ihrer
politischen Gegner.

Sie sind schon sehr persönlich geworden in Ihrer Pro¬
grammrede mit Redewendungen , die, scheinbar unpersönlich,
tatsächlich nur desto persönlicher wirken und wohl auch wir
ken sollten . Sie sprechen davon : . Nickt krankhafter
Ehrgeiz und widerliches Strebertum , wo¬
von ich mich frei weiß und worin ich niemand
No ii klirren ; machen will , auch nicht die Ab-
kichtund die Aussicht , den Reichstag als
Sprungbrett benutzen zu können, haben mich
zur Uebcruavme der Kandidatur veranlaßt . " Weiter sagen
Sic von den (Gegnern : . Sie stellten ihr eigenes
Ich über das Interesse des Gesamt ! ibera»
! i s m u s ." Wenn Ihre Redewendungen , widerliches
Strebertum , krankhafter Ehrgeiz , Sprungbrett . Sinn und
Ziel haben solle,,. so können sie sich nur auf Personen be¬
ziehen, auf die volilischen Gegner , die Sie interessieren.
Diese Redewendungen sind wohl geeignet , den Betroffenen
die politische Ehre abzuschnciden . Welch ein
Sturm der Entrüstung , gerechter Entrüstung,
würde sich im freisinnigen Lager erhoben haben,
wenn ich bei den politischen Gegnern , insbesondere dem
freisinnigen Kandidaten , solche niedrigen Beweggründe Ihres
politischen Handelns angedeutct hätte , wie Sic cs getan
haben . Ich bin überzeugt , Sic sind mit mir einer Meinung,
daß auch politische Ehrabschnciderci verwerflich ist . Sic wer
de» weiter mit mir der Ansicht sein , daß die meuchle¬
rische Ehrabschneidern das Allcrverwerflichste ist , daß cs
insbesondere eines mutigen Mannes unwürdig ist , Person
liebe Angrissc zu erheben und sich der Verantwortung dafür
zu enizichen . Dadurch , daß er die Angegriffenen nicht so
deutlich bezeichnet, daß sic eine sichere Handhabe zur Gegen¬
wehr erhalte » . Sie , Herr Rcichslagskaiididai , werden sicher
lich keine Unschuldigen verdächtigen wollen , Sic werden
weiter dem Beschuldigten , wie es der geringste Anslaud er
fordert , die Gelegenheit zur Verteidigung nicht vorcnthaltcn
wollen . Darum heraus mit der Sprache , unumwundcn und
eindeutig , wen wollen Sie mit dem . widerlichen Streber
tum , krankhaften Ehrgeiz " u . a . treffenk Insbesondere sind
Sic mir eine Erklärung darüber schuldig, ob sic bei diesen
Redewendungen auch mich im Auge gehabt habe» oder nicht,
ich bitte hier um eine klippc, klare Erklärung ohne Zweidcu
tigkeit und Hinterhältigkeit , um ein einfaches Ja oder Rein.

Diese Erklärung sind Sie mir um so mehr schuldig, als
Sic in Ihrer Versammlung im . Lindenhos" in
Oldenburg gegen mich schwere persönliche Angrissc erhoben
haben . Sie rühmen Ihre Gepflogenheit , den Ramcn des
Gegenkandidaten nicht ausznsprcchen . Dies kennzeichnet
durchaus noch nicht die KampscSwcisc : cS kann ohne Ra
mcnsncnnnng die niederträchtigste persönliche Vcrunglimp
siing verübt werden , andererseits kann der Raine in durch¬
aus sachlichem Zusammenhang genannt werden.

Also die Ramcnsnennung ist an und sür sich ganz un
erheblich ; im übrigen kann jene Unterlassung auch der Tak¬
tik des Totschweigens entspringen . Zudem ist cs aber auch
unwahr , daß Sic diese Taktik bis zu meinen Versammln»
gen in Loycrbcrg usw . strenge inncgchaltcn haben . Am 17 . De
zember d . Is . staben Sic bereits in Eutin auf die An¬
frage : „Wie stellt sich Herr MI hoin bei einer ev. Stich-
Wal,l zwischen den Kandidaten Tr . Stöber pnd dem So¬
zialdemokraten Stelling ?" erwidert : „ Ich erkläre
für mich persönlich , daß ich Tr . Stöver in der Stich¬
wahl nicht wälsten Ivcrde" , und noch hinzugefügt , „diese
Erklärung richtet sich allein gegen die Person Tr . Stöver
und seine fanatischen Anhänger " . Tiefe Erklärung an sich
ist schon zwciscllvs « ine indirekte Unterstützung des Sozial¬
demokraten : Sie loeiscn damit Ihren Anhängern den Weg
zur Unterstützung der Sozialdemokratie . Sie Imben damit,
Herr Rcichstagskandidat , bewiesen , daß Sie das Rationale
linier das Persönlich und Ihre Partei zurückstellen . Es
ist eines Mannes nicht recht würdig , sich auf Zwang zu
berufen : Sie hätten jedenfalls ein besseres nationales Bei¬
spiel gegeben, wenn Sie Ihren Parteigängern , die sonst

lieber schon in der Hauptwahl rot wühlen wollten , da » na¬
tionale Gewissen rtiva » geschärft Istitten Im übrigen bi«
ich zum Teil ander » und besser unterrichtet , im Fürsten¬
tum Birkensrld ist mir von Freisinnige » bezeugt worden,
sie würden an ihrer Partei verzweifeln , wenn diese nicht
in der Stichwahl aus jeden Fall eine nationale Wahl¬
parole ausgebe . Die eifrige Beschäftigung mit der Stich«
tvahlparole von Ihrer und Ihrer Parteifreunde Seite,
die schmeckt so etwa » nach Methode und Taktik . Es sieht
fast so aus , als sollten mit dem Bangeinachen vor sozial¬
demokratischer thIahr für die Hauptwahl der Fortschritts¬
partei Wähler gegen ihre politische Reigung zugeführt
Iverdkn : das wäre recht wenig liberal . Zur Rechtfertigung
Ihrer Stichwahlparole stellen Sie es so dar , als ob ich
kein offizieller nail . Kandidat sei ; wie oft soll der
Rachweis des recht- und satzungsniäßigen Vorgehens
der Oldenburger Ratl . Partei noch wiederholt werden ? Es
ist aus die iukorrektcu Aeußenuigen des Herrn Basscrmann
hin von der Ratl . Partei aus Berlin am 15. Dezember v . I.
ein Bescheid ergangen , in dem es wörtlich beißt : . Wenn
bo» hervorragender Stelle innerhalb der Partei ein Be¬
dauern darüber ausgedrückt ist , daß in Oldenburg 1 eine
selbständige » ationalliverale Kandidatur betrieben wird , so
ist das ja verständlich dcsbalb , weil uns dadurch die Ver¬
ständigung mit der Freisinnigen Volkspartei wesentlich er¬
schwert wurde . Aus der anderen Seite haben
wir stets anerkannt , daß Oldenburg eine
selbständige Landcsorganifation dar stellt
und sich deshalb Abmachungen , wie wir sie
vor hatte n , nicht zu fügen braucht . Deshalb
ist auch die Siövcrsche Kandidatur als eine
naticnalliberale anzuerkennen .

"
gez . Dr . Friedberg.

Vorsitzender de » gcschästssührcnden Ausschusses
der Nalionalliberalcn Partei.

Tie Fonschrittspartei ist auch, wie ick aus bester Quellt
weiß , von unserer Zentrallcirung keinen Augenblick im
Zweifel gelassen, daß sie einen entscheidenden Einfluß nicht
ausübcn könne. - Es läßt sich daher wirklich für Ihre so
frühzeitige nnnationalc SiichiLahlcrkläruiig kaum ein an¬
derer Grund finden , als eine Taktik oder Mangel an natio¬
naler Gcsinnungslüaitiglcit . Run zu Ihren gegen mich in
der Lindenhossversammlung gciuachtcn persönlichen An¬
griffe» . Um einen Schein vcs Rechtes sür diese Angrisse
zu haben , haben Sie die allgemein . Behauptung einiger
Ihrer Parlcisrcunde wiederholt , ich hätte Siepcisönlich
in Lovcrbcrg unv anderswo angegriffen ! Ich bestreite das
mit aller Emsclstedenlustt. Ich bitte Sie dnngcno , diese
allgemeine Behauptung mit tatsächlichen Vorgängen zu Ke¬
ksen . In meinen Versammlungen hat man mich von frei¬
sinniger Seite wiederhalt dahin zu drängen gesucht — zu
ganz durchsichtigen taktischen Zwecken - ich solle mich
über Ihre Persönlichkeit auslasscn . Ich habe cs stets ab-
gekhnt , mich über Ihre persönlichen Qualitäten zu äußern,
und ich habe lediglich nur hier und da Ihren politischen,
in Ihrer Wahlrede dargekgtcn Standpunkt in durchaus
sachlicher Weile gestreift ; das läßt sich um so weniger ver¬
meiden , als Sic mit Ihrer Partei nicht immer übcrrinsrim-
mcn . Sv >>abe ich es in allen Versammlungen gehalten;
denn ich rede nicht hier so und dort so , wie es von frei¬
sinniger Seite behauptet ist, denn erstens habe ich nur eine
und dieselbe politische Uebcrzeugung , und zweitens loärc
das sehr unklug , denn in jeder Versammlung ist ein frei¬
sinniger Kundschafter , wie ich aus Erfahrung weiß ; der
sreisimnge ' Knndscl astcrdienst gegen mich erstreckt sich , neben¬
bei bemerkt , nachweisbar auch auf Telephon - , Eijenbahn-
kirpee - und Wirtslnnisgespräche . Also ich bestreite es ganz
entschieden, Sic persönlich angegriffen zu haben : ich bin
nicht leicht vergeßlich , wre ' Sie meinen , sondern ich Imbe
ein gutes , vor allem objektives Gedächtnis , zudem habe
ich in allen Versammlungen , durch Schaden klug
geworden , eine Reihe von Zeugen . Wahrscheinlich
haben Idee Parteifreunde eine sachliche Kritik Ihres knnd-
gcgcbencn politischen Standpunktes schon als eine Krön
kuna Ihrer Persönlichkeit ausgesaßt . — Darum sind Sie der
persönliche Angreifer , Herr Rcichstagskandidat , nicht ich . Sic
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Hatterwüsting . Zn verkauf
eine nah « am Kalben stehende
Kuh. Renten.

G . erh. Phönix Nähmaschine
billig zu verkaufe». Rachzu-
sragcn in der Erp . d . Blattes.

Oaststrasre 23.

Ein gut erhaltener
Sttttil - MMis-

zu kaufe » gesucht.

Hochheiderweg 30 (früher 201 ).

X Pid . . « 1LÜ bi » l .vo -St.
H . » ItLsgrnel .Achte rnstraße.

Außendeich bei Brak . Zu
verkaufen eine im Januar kalb.
O-uene. Ww . « öfter

Gemeinde Wstede
Sitzung der Armenkommiffion
am Donnerstag , den 1 . Januar
1912 , nachmittags 6 Uhr, im
Ohmstedcr Krug.

Tie Armenkommiffion:
Hanken.

Elsfleth.
Die Erben des verstorbenen

Gaff- und Landwirts Heinrich
Sparke in Rcuenfelde haben
mir Vollmacht erteilt , die sämt¬
lichen zum Nachlaß gehörigen
Grundstücke , nämlich:
1 . dir zu Reucnfclde brlegene

BcfiNung, bestehend auS . d.
Hause nebst Stall , großem
Schweinestall und Garten.
Auf dieser Besitzung wird
seit langen Jahren Gastwirt¬
schaft nebst Handlung und
Bäckerei , sowie Landivirt-
schaft betrieben,

2. 5 in unmittelbarer Nähe von
Nruenfclde brlegene erftklas-
sigc Weidrtämpe , sowie zwei
Kämpe Heulaud ( Siclland ) ,
zur Gesamtgrößc von ra.
Ist Jftck,

mit Antritt zum 1 . Mai 1912
zu verkaufe».

Die Ländereien können der
Hansbcfitmng entweder ganz
oder geteilt, je nach Wunsch de»
Käufers , beigcqcbcn weiden.

Indem ich n» f diese günstige
« ai fgelegcnhcit ga« , besonders
ausmcrksam mache , bitte ich In¬
teressenten, ff» unigrftcnd mit
mir in Verbindung zu setzen.

Ehr . Schröder . An»

-
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sonnen mir glauben , Herr Grgknkandidat , ich beneide Sie
geradezu um die glimpfliche Behandlung , dic Ihnen von uns
Nationallibcralen zmeil wird . Ihr Name kommt von geg
„erischer vürgcrlicher Seue sait garnickn in dir Presse, und
mein Name . er >vird unzählige Male von Ihren freunden
ourc» die Oesscnllichkcit in persönlicher, gehässiger Weise ge
zerr». Und Sie wasche » dabei die Hände in Unschuld!
Nun soll ich es » ach stirer Bcbauplung in geradezu mcistcr
basier Weise verstanden haben , politisch Andersdenkende zu
verhöhne» , zu verspotten und zu beleidigen ; Ihre Behaup¬
tung stellt denn doch die Tinge ans den Kops Als Vorsitzen
der der Nail . Partei bin ich immer erst vorgegangen , wenn
die gegnerischen Angrisse allzuschlimm und unerträglich wur
den ; gegen diese Angrisse mutzte ich meine Partei in Schutz
nehme» , und ich habe c « sachlich getan , wenn auch mit wirk
samer Schärfe.

Sic erklären:
1. Zuerst siel er <Tr . Stöbert nach dem Muster seines

politischen Lehrers , des Herrn Müller Nutzhorn , über die
freisinnigen hehrer mit Berscrkerwut der.

Herr Müiler - Nutzhvrn mein politischer Lehrer , das ist
scrivr Unsinn . Allerdings Hab« auch ich im Reichstag«
Wahlkampf 1907 nicht gegen die freisinnigen Lehrer , wohl
aber gegen den Lehrerfrrisinn kämpscn müssen : ich
lgrde diesen Kampf aber in viel besseren formen geführt,
als dic Herren freis. Lehrer gegen mich und meine Partei
und insbcsonder .' gegen .Herrn Müller - Nutzhorn gekämpft
laden , In meinen üSahlvermmmlunge » habe ich bis vor
kurzem die Lehrer überhaupt nicht erwähnt , bis Sie mich
durch Ihren Hieb gegen dir Akademiker und Juristen in
Ihrer Wahlrede zu der Bemerkung gezwungen haben , das;
doch kür den Lchrcrstand kein Privelegium auf politische
Betätigung anerkannt werden könne. Zch könnte meine
Agitation wesentlich volkstümlieher genalten , wenn ich
eine gebührende sachliche Kritik des L Weltbürger Lelrrer-
jrersinns einslemten würde , das ist mir auch schon » alie-
gelegt worden ; überall , im Fürstentum Birkenseld , Lübeck
und hier im Herzogtum , haben mir viele viele Wähler
darüber geklagt , „dan der radikale Lehrerfrrisinn geradezu
eine Landplage ' getvordcn sxi und daß der schulmeisterlichen
politischen Herrschaft ein Ende gemacht werden müsse" .
Ich will aber aus dieser Bolksstimmung kein Kapital schla¬
gen , sondern ich tverde den Wahlkampf nach wie vor rein
politisch führen.

Leiter sagen Sic:
2. . Tann kam dic Handelskammer an die

Reihe," WaS habe ich der Handelskammer getan k Ich
habe unsere Landwirtschaft , deren Haupterwcrb dic Vieh¬
zucht ist, gegen die Bestrebungen der hies. Handelskammer,
welche die ausländische Vieh und Jleischkonkurrcnz zum
Schaven unserer einheimischen Viehzucht begünstigten , in
berechtigter und sachlicher Weise in Schutz genommen . Mein
gegenüber diesem Streben der Handelskammer eingenom¬
mener Standpunkt ist von einem führenden Abgeordneten
der natl . Reichstagsfraktion als richtig anerkannt worden.
Das ist alles . Wenn Sie ,ni . Ihrer Behauptung andcuten
»vollen, ich sei (Gegner von Handel , (bewerbe und Industrie,
so mutz ich diese Unterstellung entschieden zurückweisen, ich
erkenne dic Gewerbe in Stadt und Land als durchaus
gleichberechtigt. Meine Ucberzcugnng ist besonders dic,
datz nnscre einheimischen «bewerbe in Stadt und Land ain
besten gedeihen , wenn sie ans der Grundlage der Interessen
gcmeinschaft miteinander arbeiten.

3. » Der Hansabunv , kaum gegründet , wurde sofort vor-
gcnommcn und in schärfster Weise bekämpft," Tas hier
B -Hanptete siebt mit den Tatsachen durchaus in Wider-
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spruck. Richtig ist nur . datz ich mich für den Hansabund
nie habe begeistern können, zumal er hier gleich ins links
liberale Fahrwasser kam. Ich habe im Winter 1911 dem
in Wardenburg Autoruck gegeben damit , ich släitde dem
Hansabunde kühl gegenüber . Daraus hat der Hansa,
bundvorsland mich öffentlich in ganz ungercchtsertig
ter Weise angegrifsen , Tie luck - liberalen Bestrebungen
des Hansabnndes hi r , insbesondere sein Streben nach Ab
bau der heutigen Wirlschaf,«Politik, bekämpfe ich selbstver
ständlich. Darum sind die Inleressen des Kleinhandels,
des Handwerks und der Industrie nicht schlechter , sondern
besser bei nur aufgehoben.

4 . » Die Freisinnigen , und insbesondere die früheren
Nationalsozialen , deren begeisterter Anhänger er
I !U>3 selbst war , wurden mit Ansdrücken
belegt , die kaum wiederzugebcn sind," Ich sühne schon aus,
ich bade als Leiter der Ratl . Partei ich bi » seit IRbi ikr
Wahlkreis Dbinan » nur die makloscir freisinnigen An
griffe gegen meine Partei mit der nötigen Schärfe zurückgc
»viesen. Wenn Sic mich als einstigen begeisterten Anhänger
der Naiionalsozialcn binslcllen, so ist das eine leichtfertige
Unwahrheit . Ich darf Sie an die Versammlung in Etzhorn
im Reichsiagswablkamps l907 erinnern . Da begegneten Sie
lneiiicn sachlichen Ausführungen u . a . mit der Frage , ob ich
schon wahlberechtigt sei . Ich habe darauf erwidert , ich hätte
1903 schon gewählt , und zwar Naumann ; ich wolle Ihnen
auch gleich sagen, warum . Seiner glänzende » Persönlichkeit
wegen . Ich batte mich >90.! »och garnichl um das Wesen
der verschiedenen Parteien gekümmert : ich war damals ein
einfacher parteiloser Wähler . Ich bitte Sie , sich bei Ihren
Freunden nationalsozialcr Herkunft zu erkundige» , ob ich mich
icmals für dic Naiionalsoztalcn dcläiigl habe . Tas (Degen
teil ist richtig : ich war z. B . der eine von den Trcicn , dic in
der Tczcniber Vcrsaininlung 1902 bei Toobr gegen dic Nau
mannsche Resolution bcir . unsere heutige Wirtschaftspolitik
stimmten. Naumann Hai nie eine Beifallskundgebung von
mir erhalten . Ich habe ibm schließlich meine Stimme
gegeben, wie cs viele geian haben , lediglich aus Respekt
vor seinen glänzenden Fähigkeiten , »veil ein solcher Mann
in den Reichstag gehöre . In der Stichwahl imbe ich jelbn-
vcrstänblich nicht dic Naumann - Parole : Lieber Hug als
Balginann , wie cs manche Ihrer jetzigen Freunde getan
haben möge» , befolgt , sondern babe Ba ^gmann gewählt.
Also mir dem Nationalsozialismus , den Sie nur anbängcit
wollen , ist cs nichts.

ö . „ Tis Zentrum , auf dessen Gefolgschaft man Wohl
lauge rechnete, erhielt später eine derbe Lektion ." Tiefe
ganze 'Behauptung ist schon darum hinfällig , weil „ man ' ,
das ist die Naiionallibcralc Partei , niemals aus die Go-
folgschast des Zentrums gerechnet har . Wie oft sollen dic
Narionalliberalen das » och richtig stellen ! lind mit
der derben Lektion an das Zentrum ? Ich habe gerade Sic,
Herr Reichstaaskandidat , so gegen das Zentrum Wettern
und donnern hören , bis : ich gestehen mutz , darin waren
Sie mir über . Ihre Vemcrtung verrät die freisinnige Sorge,
cs tönnlc , trotz der Zählkandidatur des Zentrums , man¬
cher Katholik nach dem Grundsatz ? des kleineren Ucbcls,
insbesondere in wirislhaftspolitischer Beziehung , für mich
stimmen,

6 . „Ter Bund der Landwirte , für den Tr . Stöver 1007
durchs Feuer ging , erhielt auch seine Abfuhr und wurde
durch den von ihm ins Land gerufenen Fühicr des Bauern¬
bundes , Wachhorst de Wcn : c , gesprengt von ihm erwartet
er demnach Unterstützung, " Es ist niir ganz izeu , datz ich
>907 für den Bund der Landivirie durchs Feuer gegangen
bin , ich labe stets für die Natl . Partei gekämpft : neu

ist mir auch, daß ver Bund brr Landwirte hier durch
Wachhorst de Wcnkr gesprengt worden sei . Ich habe die
Dtall . Partei gegen die prcutzi ' ch - koniervativen Bestrebungen
der Leitung -es Bunde » der Landwirt « guf bestmöglichst«
Weise verteidigt , wie es meine Pflicht war . Tie Un¬
terstützung der Mitglieder de» Büirde» der Landwirte ist
mir wohl in allen drei Landesteilen sicher, weil ich , soviel
an mir liegt , für die Aufrechterhaltung der heutigen Wirt¬
schaftspolitik bin , Ihre Bemerkung scheint auch einer
von den vielen freisinnigen vor allem in der Presse ge¬
machten Versuchen zu sein, die Mitglieder de » Bunde»
der Landwirte gegen mich mitztrauisch zu machen. Wenn
ich recht unterrichtet bin , habe» auch Sie gelegentlich mit
einem Führer des Lldcirburger Landbundes gegen mich Füh¬
lung genommen , das ist alles vergebens . 7 . „ Tann kamen
die Festbesoldetcn an dic Reihe . " Ich habe den Fest-
besoldeten nichts getan . Tcm Bund der Festbesoldeten
habe ich entgegenncle » müsse » einmal , »veil dieser als eine
kampscsgruppe der Fortschrittspartei äuftral ^ sodann weil
weil meiner Am'

ickn nach die ideellen und materiellen Inter¬
esse» des Bcamtcnstaitdes durch rin einseitiges viindlerisches
Auftreten eher geschädigt als gefördert werden . Tiefe meine
Stcllungiiabmc >um Bund der Festbesoldeten Inn aber mctns
mit meinem Einireic » für die Interessen der Beamtenschaft
zu tun . Ich glaube durch meine bisherige politische und be¬
rufliche Tätigkeit bewiesen zu haben , daß, mich als Beamten
ein Solidariicitsgesübl nicht nur mit den Dbcrbeamlcn , son¬
dern auch init de » mittleren und » » icrcn Beamte » verbindet;
darum können mir die Bcamlcii ruhig ibr Vertraue » schenken.

Endlich versleigen Sic sich zu der Behauptung , lch sei
nicht gegen die Sozialdemokratie vorgegangen : l '. »07 hätte ich
nur Sic angcgrisscn und sei niemals gegen die Sozialdemo¬
kratie aufgcirelen . Tas ist wieder unwahr : ich habe auch
>907 in unseren Versammlungen gegen dic Sozialdcmokraiie
gckamps». In Ihren Versammlungen waren Sic doch selbst
Mannes genug dazu . Ich bade ferner Ihnen in der Siich-
»vabl gegen den Sozialdcmokralcn Stelling meine Stimme
gegeben. Tic mir von Ihnen aus der Wardcnburger
Versammlung vorgcworfencn Acußcrungcn sind falsch . Mit
dem Vorwurf der Feigheit sollten Sie etwas sparsamer um
gebe» . In meinen Wahlversammlungen habe ich mich stets
gründlich mit der Sozialdemokratie anscinandcrgcsetzi.

Am 2D. Tezembcr v . I . batte ich noch in Ahrensbök
einen grossen Kampf mit dem soz . Landtagsabgcordncten
Schulz zu bestehen. Und die Penrctcr Ihrer Partei , was
tu » ließ Tie nehmen die Sozial cmokralic sogar gegen
mich in Schutz , so in Oberstem. Wiefelstede und Eutin . Ich
meine , Sic , Herr Reichslagskandival , haben am wenigsten
Recht, meine niiemwegte und entschiedene Kampfstellung
gegen dic Sozialdemokratie zu verdächtigen . Ihre Partei
schloß , erst vor ein paar Monaten ein regelrechtes Bündnis
mit oer Sozialdemokratie gegen alle anderen bürgerlichen
Parteien , ich habe bisher noch kein Won der Missbilligung
von Ibncn darüber gehört . Sie selbst besitzen so wenig
nationale Standfestigkeit, datz Sie in einer etwaigen
Stichwahl nicht national ,u wählen vermöge » .

Sv fallen alle Ihre persönlichen Angriffe gegen mich
in Nichts zusammen . Ich darf daher mit gutem Recht
auch fernerhin jür mich i » Anspruch nehmen , datz ich ein
nationaler , libttalcr Mann , ein ziclbcwnßier Anhänger der
heutigen Wirtschaflsputtttk und ein unentwegter Gegner
der Sozialdemvtratic bin.

Mit vorzü i/ichcr Hochachtung ergebenst
T >. Stöber, Amtsrichter,

Rcichstagssoiididat der Nattoncliiberalen Partei,

ubiscitol
«« veariLrlttwsrmtttel

V» v»»te»

»rj> «Ib«t «i» Urt«1 )

Vd . IMI « , » « » i r » . 11 , verrrurerÄr . 10 , Ut . 243

klsnnovsr : lliesch- .zpotbolck- , Oalcnlierjrer .' w. 28 ; kksmbnr^ ,Kohlhöksn- Fpatheke , Kcbltiöken 2 . ,, V : Kng :sI- ,VpotkeI <e> Ltein-
äsmm 33 ; 5». k»« Ii : känborn - Apotheke , Keepeebsbn Ib9i
üsrli » IV, S - ksctlsuer » Keonen- ^ potkekc; , brisärichstr . 160;

II : Apotheke rum schvvsrren .4 <j >ee, dlsue Uossstr .isse 21;
K1V . 21 r Uisns - ^ gotbolo- , 1'ui-mste. 28,
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nachmittags 5 tlhr in Grüpers Gaühof in Lardenlleth,
abends 8 tlhr im „Tivoli" in Llslleth.

- - Nefercnt:
Ler Reichstagskan - idat der nationalliberalen Partei,
ß»err Ldttlehrcr vr . Strubs , Ivvor.

Freie Virkuslio ». Jeder willkommen.

Aas aalioaallidkrale Wahlkamittt.

vr
.

8löver
herRtichstagskallhihat -er « itimlliberilltllPartei,

spricht am

Jollllklstllg , 4. Zllllllllk 18U,
nachmittags « Uhr»

iokrisäriobsksbu , Klaigießtt
'sKirtshalls,

inLvvrstvu , Holze
'
s WirtShallS, »« 81, Uhr.

Freitag , de« 5. Ja««ar 1812,
nachmittag » « Uhr»

I» ^ UßU8rdLU8vll , Marls Nirishans,
i» Sobvsidurß, Tak- bsWirtsha «s , m8Uhr.

Lombelld , ß. Zamar 1812,
nachmittags « Uhr,

l« Nolldvrs, Mf '
s Wirtshalls,

ia Vordovb, Vothtlker
'
s KirtshaaS , a « 8 Uhr.

Nachher Diskussion.
Jedermann ist willkommen.

Der Vorstauä.

s
>>

> i
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^ usverkauk.
Mein alljährlich einmal stattfindender grosss * rSLl80 » - ^ rLSVSl >lL « ALk beginnt am

vieiulsg . ilell 8. ^ ousr 1318.
In Teppichen, Gardinen , Läufern , Borlegern , Matten,
Portieren aller Art , sowieLinoleumresten größte Auswahl

LRL SSLri »
LLbradSSSSlLlSH I ^ SLSSH.

^ ukImannDLo . I^ Äekk.
zih. : UrvoSoi » LLQLLsi» ,

Ritterstr . IS/20 . — Mitgliei ! des Rabatt - L- ar - Pereiss. — Fernsprecher 3 ^ 3 . !

LchSne «aufsklegerrhelt.
Nadorst . Jod Kansrr dicrs.

beabsichtigt soitzugshaldcr seine
vier am Schulwege besonders
günstig belegen»

Besitzung,
bestehend au » dem in bestem
baulichen Zustande sich befinden¬
den geräumigen und gut einge-
richlelen Wobndausc , welches
sich leicht zu zwei Wohnungen
einrichlcn läßt , dem angebauten
S >all und l,3075 Hektar z15',u
Sch . S . > Gatten , Acker- und
Grünläiidcrcicn , mit Antritt
aus l . Mai 1912 ossentlich meist-
lictend zu verlause » .

Nochmaliger Perkausstcimin
steht an auf

Mittwoch,
vcn 3 . Jonuar,

nachmittag « 4 Uhr,
u Job . Ichellstedes Wirtshaus

:u Nadorst.
Sie Besitzung liegt niit brei¬

ter Hr » n« am Schulwege , wel¬
cher demnächst chaussicn wcr-
ocn sali , und können 3 bi « 4
Baupläne abgetrennt werden.
Ter schone Garte » enthält viel,
tragsähige Odftbäunie.

Ta » Wohnbau » mit ca . 5 '. -
Lch S . Gartenland , sowie die
Weide , groß ca . 10 Tch .- S ., fer¬
ner auch einzelne Bauplätze,
wie auch die Besitzung im gan¬
zen werden zum Perkaussaus-
latze gebracht.

Kauslicbbabcr ladet ein
W . Glohftein , beeid . Aull .,

Wardenburg.

^vchweine-
Verkauf.
Oldenburg. Handels,nann

A . Ostend ors in Oldenburg
ätzt am

Donnerstag,
4 . Januar 1LS1Ä

« achm . Z Uhr,
bei Heereu » Gasthaus « an , Siau
oncnilich am Zahlungsfrist ver¬
kamen:

40 bis 50
grobe il. kleine

Amine,
— beste Rasseru —

kaulliebhaber lebet ein

f . o. llapvis. Mt.

lldt . klsktriscli« ^nlsgon.
W . loo llr. k . Numsnn . »snnover,

S«ro >» »p»r » r. S. Tslapvon S121.
kk-ratencker Ingenieur kür elehtriicb « An¬
lagen unck keeiüixter Lachverstänliixer.

beanösckaöeneegulieeungen.äoiaedaituag uoä
veükung von ? rojeh «« » .

Vedarvardaug ä « r vau-
»urküdrung.

äbuabme von äolagen.

Tunau anä Lnprrti », » .

Ksvirio » elehreirrder äu-
Ingeu auf Teuer - uoä le-

tr,ed » icd «rke >l.

Ztrowliekerung , Verträge. Voterauchaug
uuk Virtardsktlichlleit.

Itechuungrreviaiooea . - klltradleilerunterrucbungen.

Pferde-
Berkauf.
Oldenburg . Für fremde

Rechnung werde ich am
Mittwoch,

den 3 . Januar 1912,
vorm. 10 ' r wir,

bei der Longierhalle am
pserdemarkt:

1 kjährilie schnurze
Zuchtstiite

öffentlich auf Zahlungsftili
verkaufen.
r . o . ttllpels , Allkt.,

Meinarduo Gartrnftraßr -Gcke.

Oinem hochoerehrten Pu¬
blikum rmpithlt zur Ab¬
haltung von cheiellichastr» ,
Hochzeiten, Familien - oder
Bkreias -ssestlichkeiten

meinen Saal
und Klubräume.
Tod ell» se»« lo» ier<Irmler-
Leipzigl st,hiBettügung.

Hochachwugiooll
n . OtvolLs,

Nest. Zum Dürften Bismarck
äuß . Tamm 5.

: Telephon 741 . :

KanarjenHStzn « ». Weibchen.
LL WallSr lO.

Holz - Verkauf
in Nethen.

Rastede . Herr W . Bulling
in Rethen läßt am

Freitag, j>e « 5. Zaniitr,
nachm . 2 Uhr anfgh,

im Ncthener Holz:
5V sausen Eichen,

lange schiere Stämme , Ramm
pfähle , Bau -, Stellmacher
und Pfahlholz,

10 Hausen Breuu-
uud Psahlholz

aus Zahlungsfrist verkaufen.
Tegrn , amtl . Aukt.

Verpachtung
ei » « r

Landstelle
Rastede . Ir . Hüllstede in Ip¬

wegermoor beabsichtigt um
ständchalber seine das . belegene

Landstelle
bestehend aus einem neuen
Wohnhausc , Scheune u . reich ! .
100 Sch . L . Ländereien , davon
2.:. in üppigster Kultur , mit so
föttigem Amriti oder zum 1.
Mai 1912 aus mehrere Jahre
zu verpachten und zwar geteilt
oder im ganzen.

Pöchler kann ev . 4 Iück zu¬
gepachtetes Wiesenland mit in
Pacht erhalten.

Hüllstede ist auch nicht »bgr-
neigt , die

Beßpiig;v Verkaufe «.
Pacht - und kauflustige wol¬

len sich an Hüllstede oder an
mich wenden.

Degen, amtl . Auktionator,

Hackers
tdoeolsllen, fscso,
— coolilllpev. —

— vg « ri » Utä «»ai —
L -Io ^ ü - « » a rrol » » a - v » «; s <»,

i ». Affilvl » vr » o « «»l » a»
Ik . lmksl —Vvssvrlsio «lex . ? L«tzuax «u

anerkannt gute lZuaiitäten

kremer ^llocolaäe - ksdrill
L Vo . ,

Lrermeii —Xemntmcht.

Gesucht
aus Mai 1912 z» niiclen cv . zu
kaufen ein Ginsamilicnhauv mit
Gatten in der Nahe der Stadt.
Oss . u . Z . 363 a . d . Erp . d . Bl

LaildmkM.
Obrrhausen . Ter Landwirt

flncdr . Plauffcn daselbst , am
Brokdcich , beabsichtigt , die nach
benannlen

seiner Besitzung:
I . Laiigcwciden , groß 2,ä026

Hektar , gleich ca . 5 Zück,
2 Moorstückc , groß 1,3710 Hek

tar und 1.5375 Hektar , gleich
zusammen ea . 6 Zück,

? . Wiese am Teich , groß 0,6962,
Hektar , gleich ca . I ' ., Juck,

zu verkaufen , und wird dazu
dritter und letzter Termin aus

Freitag,
dan 5 . Januar 1912,
in ElaußcnS Wirtshausc äuge-
setzt. Es ladet Käufer mit dem
Bemerken , daß der Zuschlag er¬
folgen soll , ein

_ H blausten.

in Rastede.
Schneidermeister M . Mehttens

i» Rastede läßt seine das . an
der Anton - Güiithcr -Straßc be¬
legene Besitzung , neues und
sehr schön eingerichteter Wohn
haus mit Anbau u . gr . Gatten

am Montag, 8. Fanr.,
nachm . 4 Uhr,

in Gösseljohanns Gafthause
hicrs . nochmals zum Verkauf
ausbieten , und soll bei genügen¬
dem Gebot der Zuschlag er-
folgen.

Tie sehr schöne Besitzung
eignet sich insbesondere für
einen Geschäftsbetrieb , indem
die Belegenheil hierzu die denk¬
bat günstigste ist ; aber auch für
einen Privatmann ist die Be¬
sitzung sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Degen , amtl . Auktionator.
Zu kaufen gesucht zum bal-

digen Antritt eine gutgehende

Bäckerei.
Angebot « umgehend erbeten.

k. v . Lspek. Mt .,
MLrin a rdu a .Garlcnstrahe .Esl«.

WklltiilM ßaickiilMkill
c. G . m. b. H.

Die Markenabnahme findet vom 2. bi-
einschl. 6 . Januar statt. Sämtliche Marken
und Karten müssen abgeliefert werde « , da
dieselben sonst wertlos sind.

Der Borstand.

Zur 1 . Kl. lZieh . 12. u . 1Z . J» .j

Origiugl - Las » .
ä Kl . 0 IO 20 40 Potto « ttra.

Auch gegen Nachnahme.
Königlicher

Keorg Nestle». otrerre-
Einnehmer,

Llltuttrz i. 8r .,
Aferdemarkt 2 s.

Ilimobilmkaiif.
Herr Fr . Rustede hierselbft

beabsichtigt seine Besitzung

MesklmBM I b
« it Antritt zum l. Mai 1912
zu verkaufen.

Dritte rverkaufstermm
steht an auf

NomkstG,

w 4. Januar 1912,
nach« . « Uhr,

iuGramberg 's Restauration,
Aleranderstratze.

Die vefitzuug besteht au»
einem zweistöckigen Hause i»
bestem Zustande und einem
ca ' /« Sch S großen « rund-
ftück mit großen Obftbkume «.

ES ist unr geringe An¬
zahlung erforderlich; der Zu
schlag wird bei irgeud an¬
nehmbarem« ebot sofort er¬
teilt

kuck , voyor, amU . Ankt*
« arienstr. w

Jaderberg . Tic Erbe » de»
kürzlich verstorbenen Köters
Hinrich Reimers in Jaderkreuz¬
moor haben mich beauftragt,
die von letzterem nachgelassene

Lan- stelle
bestehend aus neuen , geräu¬
migen Gebäuden sowie S
Hektar 70 Ar 44 Quadrat¬
metern besten Garten -, Ackcr-
u » l> Wcidcläiidercleii.

öffentlich gegen Mcistgcbot mit
Antritt zum 1 . Mai 1912 zu
verkaufen , und ist dazu Termin
angesetzt auf

Freitag,
den 5. Januar 1912,

nachmittag « 3 Uhr,
in Tählmanns Gafthause zu
Jaderberg.

Die zu verkaufenden Grund
stücke liegen in einem Komplex,
gleich hinter Tählmann « Gast¬
hause und ist die Stelle sehr
zum Ankäufe zu empfehlen . Bet
annehmbarem Gebote wird
schon im ersten Termine der
Zuschlag erteilt , unter Barbe-
halt der Genehmigung de«
Bormundschast - gerichte «.

Kaufltebhaber ladet freund-
lrchft ein

« . Llau « , « ult.

I r «
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Ä. Beilage
zu . IS 1 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag , 2. Januar 1912?

Neujahrswünsede sür« IYI2.
Sekaimlc Persönlichkeiten de » öfieutlichei» Lebens wur¬

den ersucht , in kurzen Dionen zun, Ausdrucke zu bringen,
welche Sorgen und Wunsche sie an der Jahreswende be¬
wegen . Aus diese Anregung sind wir in der Lage , unseren
^ eser-r allerlei Zeugnisse »u vcrmineln von dem Ernste der
icii . oder auch von frohem und starke,n Hoffen . T . R.

Heinrich Prinz zu Lchoenaich - Earolath:
L>or Jahren habe ich in» Tenischen Reichstage ansgernsen:
?->edtn Sie dem deutschen Volke seine Ideale w,eder ! Ich
lann heule an der Schwelle des nenen Jahres dem deutschen
^ » lke nur wünschen, daß sich diese Hoffnung erfüllen möge!
->ilchis Senttnienlalce licgk >n diesen Wollen . Sind nicht
rcr Wille zur NIachi. da » Streben » ach dem Platze an der
gönne, die Einigkeit der deutsche» Siämme . das Verlangen
nach neuen gesichcneu Absatz! ebiclen >nr unsere» Handel und
unsere Industrie , die Liebe unsere .- Volkes jur unsere groben
Denke», Sichler , Kunstter, Helden und Staatsmänner auch
ideale Bestrebungen ? Vorwäls soll unser Wahlspruch
dclbcn ! Stillstand ist Rückschritt. Wir sind gewiß fried¬
lichen Sinnes , aber wir wollen für uns Deutsche Ellbogcn-
, reibe »! haben.

Richard Graf vonPfcll : Möge das neue Jahr uns
wiederbringen , was wir nach außen an Anseken im Inner»
m , staatlicher Freudigkeit verloren haben ! Möchten wir
ini neuen Jahre Männer an leitenden Stellungen festen,
die mit heiligem Ernste und altprenßischer Entschlaf-
ienbeit Deutschlands «beschicke leiten ! Rkoch . cn wir einen
Reichstag haben , der opscrsicudig Deutschlands Rüstung
sertig erhält zun» Kampfe gegen ausländische Frechheit!
Äöge deutsche Begeisterung für den kirieg gegen außen
cpaart sein mit allseitiger Sehnsucht nach Friede, » im

Innern!
Vkichard (straf du Mo ulin Eckart:

Wirst du ein schweres , schicksalövollcS Jahr,
Die s dein Geschwister einst vor Hunden war?

Durchhallt dich Krieg , wirst du mit Blut getränkt?
Von Rot und tiefen» Völkerleid gekränkt?

Du dämmerst auf in ungewissem Schein,
Doch gut ist ' » , daß du kommst - du Licht noch rein!

Das Scheidende — nun sa — ihm sei ver ; ich'n,
Wenn auch sei .» Walten nicht zun» Heil gedieh » .

Doch wende du von ihn» dein Angesicht
Und sprich ' voll Schauder : Fort , berühr ' mich nicht!

Dann schreite vorwärts durch Geschick und Zeit,
Hinunter in da« Meer der Ewigkeit . —

Doch wird mein Hoffen und mein Wünschen wahr
Nennt man dereinstcns dich . das deutsche Jahr " !
Srzcllen , Tr . Alben Bürklin:

ES schleppen sich die alten Sorgen
Hinüber in das neue Jahr;
Wie oft, was unser Ktnnmcr war.
Erwacht mit uns am andern Morgen.

Glcickwiel:
Dem Vaterland die alte Liebe,
Den alten Feinden neue Hiebe,
Den alten Wünschen neues Hoffen,
Dann , glaub ' ich, haben wir s getroffen.

Dr . Hein ; P o tthoss : Vom neuen Jahre kann man

Meerkatz.
Roman von Fcdor von Zobeltitz.

lNachdruck oertiA » !
(Fortsetzung .)

Nach dem Kaff« sich Prehsingk sich die Zimmer
Anitas an . „ Es sind die besten in dieser Etage , Ati,"
iagic er . „ Das ist das Bild eines toten Onkels , des
- oien August . Er loar ein toller Reilersinami und brach
sich bei einem Sprung das Genick . Wer hier zum ersten¬mal schläft, dem erscheint er im Traum . Aber damit
ist seine Geisterrolle erschöpft ; er tut keinem Menjck»eir
etwas . "

,^Jch werde im Traum sehr liebenswürdig zu ihm
»ein. Tie Zimmer sind lzübsch , Vater . Und in aiie Gläserund Vasen ln»t Deine Tante Te Wiesenblumen und
blühende Zweige gesteckt . Das freut mich ; es ist cur poeti¬
scher Willkomm und mir lieber als hundert gute Worte . "

Aber sie sprach anders , als sie mit der Sanzer allein
!oar.

„Nunni , die Meirichen hier meinen es sicher nicht
schlecht, " sagte sie . „Auch diese Tante nicht . Bloß eines:
sie har etwas Spähendes im Auge, das mir nicht paßt . "

„Ja ja — natürlich , Alichen . Me ich die Trepp«'
raufging , kuckte sic mich an , als gehöre ich garnicht

hierher .
"

„Tas ist auch so , Nunni , aber eS ist nicht zu ver¬
meiden. Es ist ein llebcrgang ."

„Wenn es mir nicht zu lange dauert ."
„Wir müssen cs abwartcn . Es ist klar , daß wir hiernur geduldet iverdcn . Je ärmer der Lldel ist, um so

stolzer ist er . Das wußte ich gleich : für die Tante inder gelben Bluse bleibe ich immer die Lentemann .
"

„Wie kann man aber auch so eine Bluse tragen,Atichen ! Das ist doch eine greuliche Farbe ."
„Ruhig , Runill . Mokier Dich nicht . Sie ist meine

Tante . Ob Bluse oder Herz oder Zunge — wir werden
uns alles gefallen lassen. Mcerkatz zieht die Krallen
em. . Und D u wirst tvrnünftig sein . Kein Zank im
-Lause, kein törichter Widerspruch oder so etwas . Nun
hilf mir beim Ausparkrn und laß Flick und Flock aus
dem Käfig ."

Sie ^richtctc sich die Zimmer ein . Lll -er sie hatte wenig
Aiilw . Sic lief hin und her , schaute sich mit sinnendem
Auge den roten August an und die häßlichen Lrldrncibilder
im -Uinincr der Sanzer . Dann warf sic sich wieder auf
^ ns ^Svfa und sah zn , wie die Nunni ihre Kleider in
die Spinden räumte . Dabei umkreist« ihr Blick die Gestalt

nichts Dringenderes wünschen, als einen Reichstag , der nicht
Pariumeiit spielen , sondern Volks venrelung sein will.

(. hciinee Just zrat Albert T r -» e g e r :
Aus deiner Uebcezeugung

Sollst mannhaft du besteh » ,
lind ohne Rückenveugung
Geraden Weg nur geh n.
Ein kämvsenoer Vertreter
Für Freiheit , Volk und Recht,
Kein seiger Machtandeter
Uno nie oes Vorteils Knecht!

Pfarrer Iatho:
Viel Frieden wird das neue Jahr nicht bringen,

Sonst ging s nicht zu mit rechten Dingen.
Ein jeder inöchl die Welt aus seine Weise zwingen.
Drum aus zun» neuen , starken Ringen!
Rur der wird frohe Sicgeslicder singen,
Der »risch von » Boden hebt die Schwingen.

Professor Tr . Georg it aus mann: Unser prote¬
stantisches Volk hungert und dürstet nach Religion , aber
die kirchenregicrung will das Leben der Kirche
in dogmatischen Formeln sesthaltcn, die als
Produkte einer unvollkommenen KennlniS der bibli¬
schen Schriften und einer überlebten Spekulation
erwiesen sink». So treibt die kirchenregicrung unser prote¬
stantisches Volk aus der Kirche heraus.

Professor Tr . G . Wilikowski - Tas Lcilwort für
die deutsche Dichtung des Jahres l !) I2 muß lauten : „ Zurück
zu Schiller ! " Nicht zu dem inißvcrstciiidcncn Vorbilde des
hohlen Jambendramas , sondern zu dem Meister eines ins
Gebiet der hohen Kunst sich anffchwingeilde » Realismus.

Karl Hciickell:
Dem deutschen Volke wünsch'

ich zumeist
Gesundes Wachstum an sreien, Geist
Und allem , was es schwäch ! und zerreißt,
Einen Hammer , der es zusammenschweißt.

Gustav Falke:
Krieg und Mord in Süd und Ost,

Nord und West beim Rüsten,
Nirgendwo ein Friedenslrost,
Als a » Slcrnenküsten?

Oder lebt auch droben ein
Mischmasch von Geschöpfen.
Tic am Morgen „ Liebe !" schrei

' »
lind sich abends köpfen?

Neues Jahr , aus wclchcm Reich
konimst du hcrgeslogen?
Bist du deinen Schwestern gleich,
Sind wir nett betrogen.

Gabriele Reuter: Ick wünsche dem deutschen Volke
. einen neuen Savonarola , der mit seurigcn Zungen und

glühender Ucbcrzeugungskrast gegen seine Geldgier und
seinen LurusWahnsinn anfstcbi und Hohe wie Niedrige zur
Einsicht wie Umkehr zwingt.

Professor Tr . W . Ostwald : Vcigcudc keine Energie;
verwerte sie!

Wilhelm Hegeler : Was ich uns allen für das neue
Jahr wünsche? Taß »vir von den Erfahrungen des alten
lernen.

Johannes Trojan:
Tir , deutsches Volk, bring ' das neue Jahr,

Was treu das Herz hält , das Auge klar;

der Sanzer und sie fragte sich : „Ltsiirum Hube ich die
Person eigentlich mitgcschleppt ? Ich hätte »roh sein können,
sie las za fein . Sie hat eine vulgäre Gesinnung . Viel¬
leicht habe ich die auch. Aber ich k)abe ein Ziel vor
Augen ."

Sie sprang von neuem auf und ging an das Fenster
und schaute hinaus . „Ah , das ist hübsch !" rief sie aus.
Ter früblingsfrischc Park leuchtete von unten kierauf:
zwischen sumzem Grün das glasige Weiß der Silber¬
esche » , das . schwarz der Touglaskiesern , das Rot der
Blurbucl >en, und über dem Ganzen ein Hauch des
Keimeiis , der wundervolle Odem lenzlichcr Wieder¬
geburt.

„Nunni , räum ' weiter , ich grV in den Park !" rief
sie der Sanzer zu und ivar auch schon barhäuptig davon.
Auf der oberen Diele des Hauses traf sie auf Tunte Te,
die soeben aus jhrcur Stübchen trat.

„Sind Sie zufrieden mit Ihrem Zimmer ? " fragte die
Tante.

„Mit allem zufrieden , Frau Gräfin , und von Herzen
dankbar, " entgcgneio Anita . „Jetzt will ich mir nur rasch
einmal Veit Park anschauen . "

Die Gräfin nickte ihr freundlich zu und sah sie die
Treppe hinabspringeii . „Immerhin passabler , als ich
dachte," sagte sie zu sich selbst ; „etwas merkwürdig
Rassiges — wie eine Siidamcrivancrin oder eine Spa¬
nierin, " Auch - er jstciz ihrer Jugend wirkte fhmpathisch,
»md Tante Tc liebte die Jugeno , In ihrem guten Her¬
zen bereute sie schm » die instinktive Abneigung , die sie
nach Wills Brief gegen das vcrivaistc Mädchen empfun¬
den hatte,

Anita jagte durch den Park . Sic ging nicht : sie
lief trapp , trapp , und dann wieder in atemloser Eile,
zuweilen hüpfend »md springend , oder in mutwilligei»
Krähengang . Ter Park war herrlich ; das hatte sie nicht
erwartet . Hier konnte man sich anslansen . Sic liebte die
Bewegung nach langem Faulenzen , Sic hatte Zeiten , die
sie ihre Murmeltierperiodc nannte ; da blieb sie oft drct
und vier Tage im Bett »md schlief und dämmerte zwischen
Schlummern und Wachen, Und dann trainierte sie wieder
ihre Glieder , turnte , hantelte , radelte , ritt , machte weite
Spaziergänge und ermüdete sich bis zum Umfallen , v ja,
hier konnte man sich auSlaufcn . Hier konnte man vielleicht
auch einmal - ihre Gedanken sprangen und machten
plötzlich -Halt , Sic lag im Grase und schaute sich nach allen
Seilen um . Es >:>» r so still und >ck>ön und traumhaft.
Und dann rückte» die Gedanken weiter . Vor zwei Jahren
hatte sie in einem Sanatorium Sonnenbäder gcnominen.

Was Kunst und Wissen hoch h >li wrti rein,
Acker und Werkstatt Hilst zum Gedeih ' » ,
WaS aufrecht Ehre hält und Frieden,
Tas . deuisches Volk, sei dt, beschtedenl

Roda Roda»
Roin im Krieg . Der Franzmann schielend.

Hämisch lauert der Korsar,
Hüben greift verträumt und spielend
Nach dem Schwert der deutsche Ar.
luter nrma Äusas « Ileut,
Bring ' uns Frieden , neues Jahrs

Flur äem «rohherssgtum.
UM U«chtzruck «n*e»er « 1t K»rrr *p»»dtNtt «»̂ tn »«r^etrnen Lrtß1n »lb«rschM
D »» r » U g«r «urr Luellenckk' ßatze Uk»»rrt/u « z-^ und LtttchW

KAM tMsi, ftatz tz,r U«»»rrl« ti N,is »
Oldenburg , 2 Januar

* Nachr» f . Tcm kürzlich verstorbenen Obcrzahlmeiste«
a , T , Reck» », » gerat Hcubes widme» der Oberstleutnant
v , Grolhe »in Namen der Sanitätsoffiziere und Bkam .cn
des Old , Inf . Rgls . Nr . hl eine»» Nachruf folgenden Inhalts:
„ Tas Regime »» , dein der Verewigte von 186s bis 1 «-H2 an-
gebört hat , betrauert aufrichtig den Tod dieses in Kriegs¬
und Fricdenszcilei » vortrefflich bewährten Beamten , Aus¬
gezeichnet durch große Arbeitskraft und Arbeitslust , hat er
viel Gutes snr das Regiment gewirkt und sich das Ver¬
trauen seiner Vorgesetzten in hohem Grade erworben Tein
vorbildlich » Beamten und beliebte» Kameraden werden wir
ein treues Andenken bewahren . "

* Ter Verein der Olocnbnrqer und Ollsricsen zu Han¬
nover >Verei » slokal : Hotel Viktoria , Luisenstr. .»» hielt ani
ersten Weiknacinstag « seine Weümachlssewr im Vercinslokal
ab . Ein schön geschmückter Bannt clürahlte im Hellen Lick,-
tergianz ; nach der Begrüßungsansprache wurden »,uer Musik
bcgleitniig die Wcibnacktt -'-liedcr gcsiingcn nnd daraus die Kin
der reich beschenkt . An der nachsokgenoen Verlosung betei¬
ligten sich die Erwachsenen recht lebbast . Verschiedene Vor
träge und eine sidcle Unrerhalning biclicn die Erschienenen
noch lange zusainincn . — Jeden ersten TienSiag t » i Monat
Herrenabend und jeden dritten Dienstag geminUche Zusam¬
menkunft mit Tamen im Vcreinslokal , deren Besuch de»
Landsleuten warm cmpsobtcn wird.

* Brsitovrchsct. Ter Zimmernieister H u s m a n » von
bier verlauste sei » an der Tannenstraßc bclegenes , säst neues
Vier Familien Wobnbaus an den Kaufmann und Wirt
Friedr . Onken ans dem Rosengarten , mit Antritt zum
I . Mai ii . I . Ter kauspreis beträgt tüttzw . »( . Herr On
ken beabsichtigt, das nenerworbene Haus umbauen zn las¬
sen und hier sein Kolonialwarengesckiäit sorlzusetze» .* Original Welt Panorama . Eine interessante Reise
in der > ä ch s i s >» c n Schwei; lautet in dieser Woche das
Programm im Panorama in der Kleinen Kirchcnstraße. Un¬
willkürlich drängt sich jedem der Wunsch auf , auch so wan¬
dern ; u könne» , wie man Touristen und Reisende durch
all die landschaftlichen Schönheiten der sächsischen Schweiz
im Panorama begleiten kann. Tie Serie sächsische Schweiz
ist eine der schönsten . Alan sollte es deshalb nicht ver¬
säumen , den« Panorama in dieser Woche einen Besuch
cbzustatten.

*
! Tchöncnioor , 1 . Jan . Ter Gemeind erat hat

mit großer Stimmenmehrheit beschlossen , die direkte Wcge-
verbindung mit Delmenhorst zu chanssicrcii.

Seitdem war der Wunsch in ihr rege geworden , sich ein¬
mal in einer Sommernacht nackt auf Sem tauigen Rasen zu
ivälzen . Wundervoller Gedanke ! Man kriecht fieberheiß
aus dem Federbett und läßt draußen im Mondenschein
den Mairtel fallen und springt » na rast umher , immer guer
durch das Buschwerk, oas mit seinem feuchten Laube dre
Glieder peitscht , und dann wirft man sich lang hin in das
tühle Gras und walzt sich in tierischem Wohlsein . Tierisch— warum nicht ? LLen » man das Tier 7n sich in der Ge¬
walt hat , kann inan tlnn auch ciiiinäk nachgevcn.

'Ein
ge»tmder Animalismus Mt dem geistigen Leben die
Wage.

Sic richtete den Blick wieder aufwärts , wo sich in das
W-ipsclgrün das stahlblaue Mosaik des Hiinincls schob , Ihre
Pupillen verengten sich , das Sinai »

'des Auges verschwamm.
Ein stichelnder Schauer übcrlief sie . Sic sprang hurtig auf.
„Ich Viärrin !" flüsterte sie , „was wird einmal aus mir
werden ? " Tann rundeten sich ihre Lippen und formten
wieder einen Namen . „Anita Gräfin von Brokhusen,"
sagte sic halblaut . Aber dabei spielte etwas Höhnisches
um ihren Mnna.

Sie lief toeiter . bis sie wieder atemlos war und still-
stcltcn mutzte. Sie swnd ans einer Lichtung , die von schö¬
nen alten Eichen uiwaumt wurde . Auf einem dieser Riesen¬
bau me sühne eine vermorschte und verfallene Hoiztrcppe
zu einer tuohi kaum mich denerbarcu Plattform . Zn Zeilen
des Großvaters Prctssingk , der den Park erweitert und
verschönen hatte , sah man hier überall derartige Spie¬
lereien : Windharfen und Glockenspiele in den Bänr .len,
künstliche Grotten , Ruinen . Fontänen und Wasserfälle . —
Anita schritt umher . Hinter den Eichen sah sie noch die
Reste einer Grvttenanlage . Sie war in ein Flüßchen Issncin-
gcbant , das sich hinter der Grotte zu einem Weiher er¬
weiterte . lieber die zn'

ammcngcskür.zten Tropfftcingebild«
und das »erbrochene Mm'chelwerk klomm Esc» und ringelte
sich Peniishaar . Ter Weiher Ivar an den Rändern ver¬
schilft ; Ranunkeln , Wegerich, Kalmus und Schlangen¬
kraut wucherten hier ; aber das Wasser selbst war von
kristallener Klarheit.

Anita musterte den Platz . Ein Fältchen stand zwischen
ihren Brauen . Sie überlegte und nickte Im Herrcnbanse
drüben , wo sie das artige Töckncrcknn spielen mußte
und von allen Seiten beobachtet wurde , biclt sie es nickst
lange aus . Und bis znm Winter verstrichen noch Monate.
Eine Blockhütte baut man in acht Taocn . Tie sollte hier¬
her kommen : zwischen die Eichen , mit der Fron ! nach dem
großen Rasenplatz, mit der Rückseite nach dem Weiher . Ab.
gemacht.

»
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Hemeler D Ltilerz
Nü ^el.

kiLaivor,
Üsrmovium ;.

? t »onolLÜü ^ eI un6 ? iLi »inor.
„ RekormtlüLel"

sclide grarbeürl , groß im Ton.

Oläendur^er kjavokortekadrUl.
kkagslvr L Lklsi -a,

Großherzogliche Ho ' licseranle» .

8precdmsre !iilleoIiSlliIIer
kaufen il re» Bedarf in Grainmophen -sgrün) , Aon»
phen -, Bremaphoii - » nd vriiaplattr » lowic alle
Lirien Apparate , Albe«. Radeln vorieilhaft beim

Grossste» a»> Plage.Un>«r Lager Vlumenstr . LS dreier gröple Autwahl.
ZSl " SINLpKO » - V/si ' jLV,

Oldenburg i. Sr . , Blunrenstr. öS.

KrenWotkriilir».
Westfälische gewasch . Aflam « - Nußkohlen

, , Ealon - do.
. . Authracit do
„ Colon - ». Antdracit Viform -Brikets.
. Hüttenkoks für Vsntralhrizung,

Braunkohlen -VrikelS. Marke „Union ", Grudekoks , Plätt-
kohlrn , dunstsrci, Feueranzünder und zerkleinertes Holz

empfehle in bester Ware.

KeiN lüeevtreii.
Fernsprech er 4 4 ._ Hoflief erant« _ Bahnhos str . 12

vkrivende» »» r r rfolg Hrratale «. ärzN . « inpfL' iliskillrlbklivc (5rh . i , Avolliete».
_ Versaadjtell « I ' i . Baaholzer » Präparate , Müsch »» St.

Automobile
^ mietet _ ll . Bejertr«.

LUvIsirtv
i verlangen Katalog über hvgien,
> « edarssartikel gratis > . franko.
§ lk . SSltlgd « i vr,

Ludwigshasen a . tz. 55.

! *1

LlüM l!Sl!lsüSl! !li8l:d88 UMM - ÜMl!
äer >Ve!l.

« L. VMDco.
Deutsodlrinrl ur>6 ^ aslanch

l8-tl gegrönllet.
209 unter eigener Leitung stekencie k°llirlen.

, l-3Ng6N5tN . ! 6.

«mvrerländischeS Kleinkleisch . Pfd. 25 Pfg .,
prima gestreiften Speck. Pfd. 75 Pfg,
ff Rotwurst . Leberwurst « Sülze. Pfd 50 Pfg.,
feiusteu Telikatcjz- Sauerkohl . Pfd. 15 Pfg,
eigclbe Lalalkartoffelu . Scheffel 1 .30 Mk..

emrsiehli

Nelktil,iiraße 2.

Lederhandlung , Mottenstraße Rr . L.
Lu gr -os u . « n ckvtaN.

Ausschnitt in allen Ledersorten.
Pferdegeschirre m. Neus. -Beschl , I Gebr . guterh. Möbel i » schöner
billig zu vcrk . Gaststtaße 23. ' Auswahl , billig. Wasscnplatz 6.

Melchinen- und Grabttors.
I . Sievendaal . Torfplatz

und am 'Markt 2il.

Geetrter tzerr Ap-IKItkr!

salde g<aen irdene Jlechren Halle
v .u « schtrken Eie noch «in« Dole.

rayeldorf . 13.,s . os.

Diele Nino . kolbe wird mit Lr1»>i
gefle.l vetnietb -n . Fechten und Hau ».

LosaS, Chaiselongue, Verti-
kow , Kleider u . Küchenschränke,
Lpicgel, Tische , Betts«., 1Z->. u.
2schl., mir und ohne Matratzen,
auch aus Teilzahlung.

KurwickstraßeSO.
Ipwegermoor . Zu verkaufen

1 junges kräftiges Arbeitspferd,
l junge Kuh,
1 neuer Ackerwagen.

Fr . Hüllstede funr.

Schöne« Wohnhaus,
zu zwei Wohnungen eingerichtet
«Stadtgebiet ) , habe ich billig zu
verkaufen.
Ad . Wiemken , Iägerstraße IS.

Fernsprecher 1920.
Sofa , neu, bill , . v . Gastftr. Li.

Millionen
_ aebrouchci, gegen_

Heiserkeit , Katarrh Berschtet-
mnag . Krampf - u. Keuchhusten

Mer
' Snllk-

I d ( Jnsmellen
mit «tun , , 3 fl^snnsn»

»ot . begl . Zeugi,.
NII ^ II v ler eu und

_
" " " " Privaten ver-

bl >rgen den sicheren Erfolg.
Aeustrrst bekömmliche «ad
wohlschmecheadr Bonbou » .

Paket 25 Psg ., Tose 50 Pfg.
Zu haben bei:

Flora -Drogerie in Oldenburg.
Germania Drogerie in Olden¬
burg , Heiligcngeiststr. 15. E . G.
Paars in Oldenburg . Paul
Tanckwardt in Oldenburg . Ioh.
Post in Oldenburg . H . Plohm
, u Oldenburg , Lindenstr. 58.
Trogerie z . roten Kreuz in
Lsternburg . C . Schröder, Inh.
A . Helms in Rodenkirchen.
Gg. HoeS in Osternburg. M . I.
Siioect in Edewecht. I . H . On-
kcn, Ksm . in Rastede. Carl
Kcmpermann i . Sage . I . Becker
in Strückhausen. Earl HotcS in
Westerstede . Hr. BunS in Wie-
sclsicde . Wilb . Köster in Ovel
gönne. L . Wessels in Holle . I.
L . Hcllbusch in Großenkneten.
I . W. Folkcrs . Inh . H . AbmelS,
in Varel . Heinr. Müller in
Oberlethe.

Tönje«, Markenhdlg. , vytzer»

Hochelegant« einfarbig«

Vamvntuetie,
nadris«rt,g tropienecht—
lo E«tdenglanz — gabrik-
originalpreiie — Must. gral.

ILiiIol « « ,
Sa « « « » spitz tzlo «.

Sie huste« mehr!
?ee v
Helsen sicher kei all . Erkältung.
Glänzende Gutachten »on Kgl.
Säxgern . Beutel 2ü und 4U
in Apothelen und Drogerie» .

Jener und dieberstchere

Aldsltzrililkt.
L. tkl. Fabrik, unt . Garantie,

llllehrsach prämiiert.
G . oßer rtager. BilligePreise.

IV!. KU856,
Oldenburg i. Tr.

Geldschranksabr. Ü«rnspr. t2l

^ eiuplätterei
Surrst »» . Hauitstraße lt.

Schweine matze,
Stück nur 25

H . Hitzegrad , Achtcrnstraße.

»Ai'vrötn'enieiüevlle
wenden sichsosori an Apotheker
Kaeödach . Zavorzc 298 O S
Belehr . 'Broschüre von bekannt.
Berliner Spczialarzi kostenlos
ohne jcdePcrpslichlungportofrei
i t verschlosi . Kuv. ohne Aufdr.
WV ' Srobr Ansirahl

in eleganten und einfachen

IM - WIiiM
emps Joh . Tjadrn , Sattlerei,

Staustraße 8 . _
Zu kankrn gejucht

getr . Herr «« ,,Damen n. Ki»I>«r
klritzung, sowie Schuhzrug.

Frau A. Meyrr,
Baumgartenstraß « IS.

Offene Beinfchädcn, » ramps-
ndcrngefchwürc u . Hautkrank¬
heiten sowie Flechten behandelt
ohne Berussftörmig, längs. Er¬
fahrung.
Fr . Brr wald, Oldenburg,

Tonnerschweerstr. Rr . l7a.
/ '

H indcrioag -n - Besatz « und
» D Gardine » in all . Farbe»

»» billigsten Preisen.W Ltt » Haverftede.
Posamentier , iturioickslr. S» .

Osterndnrg . Die Erden de«
Schlaffer» Franz Urner hterf.
lassen am

Freitag,
den 5. Januar IlllL,

nachm . 2 Uhr anfangrnd,
t . der Wohnung de » Erblasser»,
.Schützenhosstraße »5, folgend«
Sachen, als:

1 Sofa , 1 Sosattsch, S Pol-
ftetftühle, 8 Rohrsrühlr, »
Tische , 1 Ltegestuhl, 1 Kom¬
mode, 2 Kletderschränke , I
Eckschrank , 1 Slasschrank, 1
Sojaborte , 1 Regulator , 1
groß. u . mehrere kl. Spiegel,
I Waschtisch , 1 Waschkom¬
mode, 1 Blumentisch, 1 Räh.
Maschine , S Bettstellen mit
Bette» , 1 Teppich, 1 Weckuhr.
I Kuchenschrank , l kl . do ., 2
Küchenborten, I Waschständer,
dtv. Küchengerät, I Bohnen¬
maschine , i Waschtrog mir
Waschbrett, 1 groß. u . 1 kl.
Wakchtrog , 1 Küchenwage, 1
Tellerborte, 1 Kohlenkaften,
dib Ackergerät , 1 Schiebkarre,
Schlofferwerkzeug, 1 Fahr¬
rad . 1 Ziege u . wa» sich sonst
vorftnden wird,

öfsenilt > „ e . stbielend mit Zah¬
lungsfrist verlaus., wozu Kaus-
licbhaber hiermit cinladen

A . Bischofs L Grimm.

Mereimkauf.
Butteldorf . Karl Friedrick

Ahlrr« daselbst beabsichtigt we-
pne anderweitige» Ankauf»
seine zu Butteldorf belegeneKöterei
«geräumiges , i . gutem Zustand»
sich befindendes Wohnhaus mit
nuten Ländereien dabei) mit
Antritt nach Vereinbarung öf
fenilich mcistb. zu verkaufen, u
steht Vcrkausstermin an auf
?mttstag,deil4 .Ja »llir,

nachm . » Uhr,
in Carl Voller» Wirtthause
zu Butteldorf.

W. Gloqstetn, beeid. Lukt.,
_ Wardenburg.

Zu verk eine Fläche Grün¬
land nahe b . Scheidensland. Off.
unter S . 353 an die Ezp. d . Bk,

Stute,
schwarzbOmi, S Jahre alt , mit-
telschwcr , preiswert zu verkauf.

G. Scherenderg, Tierarzt,
_ Rastede.

Rordcnholz bei Hude. Zu
verkaufen drei durch '' nchte güstr
Kühe. Ht. rkamp.

tül : Scii>.
slhadeii,
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Sie war neugierig geworden . Sie durchstreifte weiter
den Park , rannte guer über die Wiese und durch eine ver¬
wilderte Pergola , bis ein Stakcttzaun sie aushielt . Dahinter
lies ein Fahrweg entlang . Auf dem Wege klappert « «s
heran . Ein großer Leiterwagen , mit dicken Braunen be¬
spannt , bog um die vorgeschobene Parkcckc. Preysingk stand
breitbrinig aus dem Wagen »nd lenkte : wie ein Knecht, in
seiner alten Lederjoppe , mit den afrikanischen Sturmhosen
und den Kiticftiefeln , auf dem Kopf die Wettermütze , die
man zusammcnknäucln komrte ohne daß es ihrer Schönheit
schadete. Neben ihm saßen , die Beine zwischen die Sprossen
der Scitenlcitern durchgcstcckt , Vienkcrk, Hanse» . Pidcritt und
Falkenstein ; allein aus der andern Seite Törslinger , der
Vogt . —

, Hallo ! " schrie Anita und hob den Arnr
, Hallo !" rief Preysingk zurück und hielt an . » Wo

strolchst Du herum ? "
, Jck habe mir einen Platz für mein Blockbaus gesucht,

und habe ihn gefunden . Ta drüben bei den Eichen ."
, Am Weiber ? "
„Ja . ja . Vater , ich bitte Dich, gib mir Adressen. Du

weißt sicher , wer solche Blockhäuser baut Ich telegraphiere
gleich morgen früh . In acht Tagen will ich meine Hütte
beziehen . "

„Tir cilt 's . Gefällt 's Tir denn nicht im Schlösse? "
„Oh — ausgezeichnet ! Aber eine Blockhütte habe ich

mir lange gewünsckt. Es war der Traum meiner Nächte.
Bitte , tue mir die Liebe . "

„Meinethalben . Ich Hab ' nichts dawider . Mich kostet ' s
ja nichts . Wenn Tu wieder abzichst , reißt Du die Bude
nieder und nimmst Bretter und Balken mit ."

„Wenn Du nett bist, dediziere ich Dir das Chateau mit
kandschriftlicher Widmung zum Andenken .

"
Preysingk lachte. „Guter Gedanke Da quartiere ich

Falkenstcin ein. Im Pavillon fressen ihn die Mäuse . Willst
Tu mitkommcn , Ati ? "

„ Wohin ? "
„Auf die Berge . Es ist noch bell genug . Wir wollen

das Stand - und Lausquartier für unsere Strauße be¬
sichtigen."

„Famos ! " rief Anita . „ Ta komme ich mit ! " . . . Sic
spähte nach einer Pforte aus , fand sic und trat aus die
Ltraie . . ^- Aber,ick» habe keturu Hut. " laste sie.

Falkcnstein war vom Wagen gesprungen . „Darf ich
Ihnen meinen Hut anbietcn , gnädiges Fräulein ? " fragte
er . „Er ist zufällig noch funkelnagelneu , in Hamburg ge-
kauft — freilich keine modische Schönheit"

„ Nimm ihn !" rief Preysingk.
„ Tanke schön, " sagte Anita , stülpte den kleinen, weichen

Filzhut auf den Kopf und zog ihn fest . Er glitt ihr bis
über die Ohren . „ Run hupp hinauf ! "

Falkenstein war ihr beim Aussteigen behilflich . Sie
setzte den Fuß auf die Teichselnabc und raffle dabei unge¬
niert den Rock . Die Cowboys drehten ihr den Rücken, und
der alte Törslinger war für sie ein Wesen, kein Mann . Tann
arrangierte sic ihre Kleider und ließ sich so nieder , daß sie
mit den Armen rechts und links eine Leitersprosse umfassen
konnte. Die Beine hingen zum Wagen hinaus.

„ I . II right, " rief sie . „ Herr Falkenstein , setzen Sie sich
zu mir und Hallen Sie mich beim Schopf , falls ich herunter-
rutschen sollte. "

Falkcnstein gehorchte aus der Stelle , und die Braunen
trabten an.

Gleich nach dem Kaffee hatte sich Falkenstein von der
Rasmnssen sein Zimmer anwciscn lassen. Er war sehr
froh darüber , daß man ibn nicht im Herrenhaus « uitterge
brachi hatte . Tiefer Keine Kommun in seinem launiscknm
Barockstil gefiel ihm ausnehmend gut . Auch mit dem Zim¬
mer war er ganz zufrieden . Seiner Phantasie sagten diese
hoben alten Räume mit ihrem verblichenen Prunk und dem
verharschten Glanz vergangener Tage mehr zu , als der mo¬
derne Komfort . Er lächelt« , als er sah, daß die Mcchelner
Ledertapctcn , auf denen die Goldblumcn und die gepreßten
Ornamente kaum noch sichtbar wurden , von ungeschickter Hand
hie und da festgenagelt und neu angeklebt worden waren , so
daß der erkaltete Kleister a» manchen Stellen hcrvorquoll.
Auch die Reste der alten Deckenmalerei machten ihm Spaß,
und er versuchte, die Bilder in Gedanken ;» restaurieren . Er
hatte in seinem Roman eine ähnliche Baulichkeit geschildert,
und cs amiisicric ihn , wie in diesem Falle die Phantasie der
Wirklichkeit vorangegqngcn war.

Tante Tc hatte für eine leidlich behagliche Ausstattung
gesorgt. Ans allen Fremdenzimmern waren Möbel zusam-
menacsucht worden . Die ungeheure Bcttktcll« vom Ober¬

boden , in der letzthin die Katze gejungt hatte , war ein
Prunkstück au -Z gemasertem Birkenholz . Dazu paßten frei¬
lich die Mahagonrsrühle nicht und noch weniger die Chaise¬
longue aus Baindus , denen L'Icrmlichkclr man durch eine,
vor drei Jahrzehnten kostbar gewesene Decke verhüllt hatte.
Aber der Waschtischspiegel im B rede innererrcchmen schmiegte
sich wieder dem Stil des Bettes an , und noch mehr der
altmodische Schreibsekrelär , der am Fensterpserlrr stand,
lieber diesen Sekretär freute sich Falkenstcin am meisten;
rr rollte die Klappe hoch, zog die Schubfächer auf und
uAntette das Innere . Und dann war das erste, was er rat,
daß er einen seiner Koffer öffnete, ihm eine AnMl be¬
schriebener Bo-zcn in cmenr blauen Unrschlag entnahm und
sie sorgfältig in den Schreibtisch schloß.

Nun Ifätte er eigentlich auspacken müssen, denn sein
Ziemlich umfangreiches .Gepäck stand schon neben dem Bette.
Wer er tat es nicht svgwich. Er setzte sich auf den Merk¬
würdig gefvrnrten Lehnstuhl in einer der tiefen Fenster¬
nische» , zündete sich eine Zigarette an und prüfte noch ein¬
mal seinen letzten raschen Entschluß,

.Vor Amerika !>alte er immer ein Grauen .gehabt.
Schaßberg Witte sich in Neluorleans ertränkt : Goriv hatte
sich in einem 'kleinen Bvstoncr Hotel erhängt ; Waldemar
RIzeden, der aus der Upper Bah von Rcwhork Steine
trug , hatte ibm noch vor wenigen Monaten einen ver¬
zweifelten Pumpbrief geschrieben. In der Tat : auch ihm
winkt« da brülien nichts als eine menschenunwürdige Fron.
Er hatte nicht genügend Mittel , sich in Ruhe eine für
ihn passende .Stellung zu suchen; die Not zwang ihn , zu-
zugrcrsen , wo sich etwas fand . Er konnte Keiner lökrden,
Hausknecht , Lastträger , Biecsahrer , Pennhschreiber , Aus¬
rufer ; die krasse Not trieb ihn vielleicht noch tiefer hinab.
Nun scheute er freilich die Arbeit nicht , auch nicht die
physische: aber dos ästhetisch« Empfinden loar doch immer
noch so stark in ilM , daß ihn ein Schauer übcrkam , wenn
er an die Gesellschaft dachte, in die er versprengt werden
würde . Da lag die plefahr der Ansteckung nahe und unt
ihr ein mähliches Verkommen , ein Versinken im Schmutz
der großen Städte Amerikas . Und dagegen lvehrte sich
sein inneres Sauberftitsgefühl . Tas hätte er nicht ver¬
dient.

(Fortsetzung folH .)
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